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Einleitung. 



War bereits die schottische Dichtkunst seit Jakob I. in 
Abhängig:keit von der englischen, speziell Chaucers und 
seiner Sprache geraten, wie die Untersnchnngen, besonders 
von Curtis and Gerken, gezeigt haben, so brachte der bieg 
der Ketormation den gänzlichen Untergang des Schottischen 
als Schriftsprache, der mit der Einführung der imTertoderten 
englischen Bibel besiegelt ^ar. Die Beziehungen des Haupt- 
eiferers in der reformatoriscben Sache, John Knox', zur 
englischen Sprache hat Sprotte bis ins einzelne gezeigt. 

Unberührt scheinbar von dem gc\vaUiti,cii Kampf um 
die Existenz blieb der schottische Dialekt in den Kanzleien 
des Landes l)is tief ins 17. Jahrhundert die Sprache der 
authentischen Aufzeichnungen. 

Ds soll daher die erste Aufgabe der folgenden Unter- 
suchung sein, die Aberdeener Kanzleisprache des 16. Jahr- 
hunderts in Gegenüberstellung zu bringen einmal mit dem 
Dichter der mittelschottischen Romanze Olariodus (nach Curtis) 
und Gavin Douglas (nach Gerken), sowie andererseits mit 
dem Reformator -Kuox und seinem Gegenpol Tyrie fnach 
Sprotte ). Die Wahl Aberdeens war bedingt durch die Jieich- 
Imltigkeit des zugänglichen Materials und seine geogi'aphische 
Lage, die fem der englischen Grenze eine geringere Be- 
einflussung vom Süden verbürgt 

Zweitens werden festzustellen sein die Veränderungen 
des Schreibgebraucbs gegenüber dem der frühesten schottischen 
Prosa, nämlich den ältesten schottischen Urkunden (SU) nach 

r&al MaiUr, Sprache d. Aberdeener Urk. 1 



Digitized by Google 



Ackermann, ergänzt durch Glawe, und den Altschottischen 
Gesetzen der Handschrift Adv. Libr. 25. 4. 16 (As. G.) nach 
Glawe. 

Ferner wird zu rechnen sein mit einer Veränderung 

lies Sprachgebrauchs innerhalb des Jahrhunderts selbst 
Hierbei wird durch die genaue Datierung des Urkuaden- 
materials chronologische Sicherheit zu erstreben sein. 

Der Vergleich mit den Reimen des schottischen Dichters 
Douglas und der Bomanze Clariodus soll zugleich dazu 
dienen, die Schreibung in Beziehung zu setzen mit dem 
gesprochenen Laut 

Endlich werden yereinzelte, der Kegel widersprechende 
Schreibüiigon oft auf den Eintritt neuer Lautgesetze zu 
deuten sein, die in den gleichzeitigen Dichtungen nicht be- 
legt sind. Ein Vergleich mit den neuschottischeu Dialekten 
nach Wright wird hier häufig Klarheit schaffen. 

Das Material, das der Untersuchung zu Grunde li^t, 
ist folgendes: 

1. 1501—1600. Extracts from the Council Registers CR (A) 
of the Burgh of Aberdeen. Sp. Cl. No. 12, S. 70 ft No. 19, 

S. Iff. 

2. 1501—8. Extracts from the Registers of the Burgh CE (B) 
of Aberdeen. Sp. Cl. No. 24^ S. 34-^36. 

a 1601—1596. Extracts from the Registers of Town CB (C) 
Coimcil. N. 8p. Cl. No. 7, S. 340-81. 

4. 1003—11, 1557-60, 1573—6, 1584, 1595—0, öR 
1597—9. Records of the Sheriff Court of Aberdeenshire. 

N. Sp. CL No.28, S.47ff. 

5. 1604. Manrent of Alexander Banermanis of Yatter- U lfi04 
tovn to the ErJl of Erroll. — at Abbirden. Sp. Cl.No. 6. S.261. 

6. 1509. Ane Band of Manrent of Robert Wauss niaid ü lö09 
to Wiliam Errl £rrolL — at Abirden. Sp. Cl. No. 6, S. 265. 

7. 1611. The Lard of Wudnes Lettir of Manrent — ü 1611 
at Abirden. Sp. Cl. No. 6, S. 265. 
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8. 1511. Inden tiire of raanrent betweon Drum and U 1611 a 
Patrick Gordon, — at Aberdeen. (Abridged from tbe 
Original). Sp. Cl. No. 32, S. 455. 

9. 1588. William, Bishop ol Aberdeen, gives possesfuon U 1688 
to the chaplains of the Choir of the College of a piece of 
ground etc. 8p. Ol. No. 26, S. 11 L 

10. 1541. Curia balliuürum burgi de Abirdene etc. ü 1541 
N. Sp. CLNo. 7, S. au9f. 

11. 1542. Xhe Register of all the Kilver ... of Üie ü 1642 
Oburoli and altais . . . Sp. Ol. No. 26, S. 560. 

12. 1644. Ftocuratorie for the Abbot of Deir and Ü 1644 
donuent of the samyn. Oaria balliaoram burgi di Abiidene. 

Sp. Cl. No. 17, S. 430f. 

13. 1548—1600. Extraets from the Accounts of the AB 
Bnrorh of Abeideen. Accounts of the Dean of Ouild; the 
Treasurer's Account. Sp. Cl. No. 24, S. 51 ff. 

14. 1549. Extractam ex Libro Actomm curie vice- U 1649 
comitatos de Abirdene . * . Per me Magistrum Qulielrnnm 
Andersone scribam curie dicti vicecomitatus. Sp. 01. No. 9, 

S. 113-21. 

15. 1551. Assedationne to Maister Robert Ciialnu^r — Ü 1651 
at Abirdeae. — (abridged irom the original). Sp. Cl. ivo. 29, 

S. 182. 

16. 1651. Piecept of sasine in favour of Jonet Knollis.— - V 1661 a 
abridged £rom tbe original in the Archives of the City of 
Aberdeen. Sp. OL No. 29, S. 852. 

17. 1555. Oift of Nonentrie of Geddis and Rait to ü 1555 
the J^rior of Ardchatten — at Abirdene. Sp. CLNo. 30, S. 174. 

18. 1562—74. Selections from the Records of the £8 
Eirk Session, Fresbytery and Synod of Aberdeen. Sp. Ol. 
No. 15, S. 3ff. 

19. 1505. Decreit anent the niulturis of the Myln of Ü lö66 
Fintray — Extractum de Libro Actorniii curie vice- 
comitatus Aberdnnonsis per me scribam eiusdem sub- 
scriptum (abridged irom the original). Sp. CL No. 29, S. 424 

1* 
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20. 1570 — 95. The Chronicle of Aherdeeii, von AValter CrA ' 
Gullen, vicar and reader of Aberdeen. Sp. Gl. No. 6, S. 36 ff. 

21. 1571—1600. Extracts from tho Kirk and Bridge KBA 
Work Accounts. N. Sp. Ol No. 7, S. 382 ff. 

22. 1676. Instramentum Beclamationis Domini de U 1676 
Errol contra Fratres suos; geschrieben von Johannes Dauid- 

sonc clericus Aberdonensis diocesis authoritate Komana 
notarius, Sp. Gl. No. 6, S. 330. 

23. 1579. Lease of the vicarage teinds of the Mains U 167» 
of Leshe and Edingarrah — at Abirdeyne (abridged from 

the original) Sp. Cl. No. 16, S. 399. 

24. 1579. Selections from the Accounts of the üni- U 167da 
versity — from tiie original. Sp. Cl. No. 26, S. 578. 

25. 1589. The mortifeit gift of the plenissing guidis ü 1689 
and geir within the plac of Tolquhoun etc. — at Abirdon. 

26. 1589. Huntlis and En'ollis Band of Ereindship U 1688 a 
(at Aberdein). Sp. Ol. Ko. 6, S. 278. 

27. 1590. For sending out of fourtie hagbntteris to U 1600 
Beir (aus den Council Registers von Aberdeen). 8p. Gl. 

No. 9, S. 190. 

28. 1593. iirief des Earl of Huntly an Jakob VI. — ü 1593 
Aberdeen, Sp. Cl. No. 3, S. 5. 

29. 1593. The Town Conncil agree to resign the ü 1693 a 
possessions of the Gray Friars in favoiir of the Eari Mari- 
schal. (Ans den Council Registei-s.) N. 8p. Cl. No. 4, S. 85. 

30. 1594. TiiL' Tüwn Connri! (uduin the Giere to ü 1594 
deliver the Fiindation to the i'riiicipai. (Aus den Council 
Kegisters ) N. S^p. Ol. No. 4, S. 89. 

31. 1595 — 6. Petition der Stadt Abirdeen an die Lords ü 1695-6 
of Privy Council. Sp. Cl. No, 24, S, 373. 

32. 1597. Trials for Witchcraft. Sp. Cl. No. 3, S. 84ff. TW 

No. 1—3 (CK, A-C) sind umfänglich sehr verschiedene 
Auszüge aus derselben Quelle. Da G nnabliängig von A 
und B entstanden iat, so enthält er eine fieihe von Ur> 
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künden, die schon in A und B p:edriickt waren. So ist denn 
durcli ihn eine Kontrolle, besonders des A-Te.\te^, des bei 
weitem umfangreichsten» geboten. Der B-Druck, der nur 
drei Seiten Urkunden aus dem 16. Jahrhundert bringt, ist 
insofern von Wichtigkeit, als er eine kleine Facsimiiepro1[>e 
von drei Zeilen enthält die sowohl in B als auch in C ge- 
druckt ist Auf diese Weise bietet sich eine Handhabe, die 
Zuverlässigkeit von B und C zu prüfen. Der Vergleich der 
Drucke mit dem Tacsimile ergibt folgende Abweichungen 
vom Original (0). 

ß grauntit CO gravntit; C mester B Master 0 offenbar 
moster; BC Walter 0 Walr; B Menmuir CO Menmvir; BC 
power 0 poner; B irreuocabil G Irreuocable 0 Irreuo^, B 
perpetaall 0 perpetuale 0 ppetuale; B foand CO fovnd; B 
alter C altar 0 alr; B triangalL CO tnangill; B eist CO est; 
C their B thar 0 ther (thar?). 

Es ist ei^sichtlich, daß C dem Original zwar näher 
kornnit als B, aber auch nicht frei von Fehlern ist, ferner 
daß ein Teil der Abweichungen zwischen B und 0 auf Ab- 
kürzungen zurückgeht, deren Auflösung verschieden vor^ 
nommen wurde. 

Ober die Zuverlässigkeit des A-Textee läßt sich mangels 
einer weiteren Facslmileprobe nichts Sicheres sagen. Doch, 
da die A- und B-Texte von ein und demselben Herausgeber 
herrühren, wird angenommen werden müssen, daß die Ge- 
nauigkeit des A-Textes nicht größer ist als die des B-Textes. 
— Der C-Text macht auch insofern den Eindruck einer 
treueren Kopie, als er die Verwendung der Majuskeln nicht 
nach neuenglischem Gebrauch regelt, verschiedentlich Ab- 
kürsungeu beibehält und auf Einführung einer Interpunktion 
verzichtet 

Jedenfalls zeigen A und B einerseits und C anderer- 
seits in den identischen Stücken eine ganze Reihe von Diffe- 
renzen, die zum Teil auf der undeutlichen Schrift des Ori- 
ginals beruhen mögen. Im Laufe der Untersuchung sollen 
die Varianten, soweit sie von Bedeutung sind, in eckigeJi 
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Klammem zuj^efügt werden. "Wo schlechthin CR citiert ist, 
handelt es sich um A. 

No. 20 bezei(;iiiiet eine private Familienchronik von 
Walter Gullen, vicar und reader von Aberdeen, geb. 1526, 
gest. vor 1616. Die Chronik beginnt zwar mit dem Jahre 
1491, aber ganz knapp unter bloßer Benutzung der Stadt- 
register. Mit dem Jahre 1570 jedoch nimmt sie an Umfang 
plötzlich zu und ist von nun an Jabr für Jahr gefiLbrt 
worden, wie die Angaben des Chronisten „written be me, 
Walter Gullen'* unter genauer Datuiii&aiig-abe au mehreren 
Stellen erweisen. 

Aus folgenden Veröffentlichungen des Spalding Club 
und des New Spalding Club ist das Material entnommen. 

A. Publications of the Spalding Club. 

No. 3. The Miscellany of the Spalding Club. Edited 
by John Stuart. Yol. 1. Aberdeen 1841. 

No. 6. Bo. Vol. II. Aberdeen 1842. 

No. 24. Do. \'ul. V. Aberdeen 1852. 

N'>. U. Collections for a füstorv of the Shires of 
Aberdeen and Bauti. Ed. by Joseph Robertson. Aber- 
deen 1843. 

No. 12. £ctracts from the Council Register of the 
Burgh of Aberdeen, 1398—1570. Ed. by John Stuart 
Aberdeen 1844. 

No. 19. Do. Vol. II. 1570—1626. Aberdeen 1848. 

No. 15. Selections from the Records of the Kirk Session, 
Piesliytrrv and Syuüd of Aberdeen, Ed. by John Stuart. 
Aberdütii 1846. 

No. 17. lllustrations of the Topographj and Antiquities 
of the Shires of Aberdeen and Banff. Edited by Joseph 
Robertson. Vol. II. Aberdeen 1847. 

No. 29. Do. Vol. IIL Aberdeen 1857. 

No. 32. Do. Vol. IV. Aberdeen 1862. 

No. 18. A Genealo^ical üeduction of the Family of 
Rose of Kiliavuck. Ed. V)v Cosmo Innos. K(iiiil)nruli 1848. 

No. 26. Easti Aberdoueuses: Selections from the Re- 
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cords of University and Kin^'s College of Aberdeen, 1494 
— 1854. Ed. by Cosmo Iimes. Aberdeen 1854. 

No. 30. The Book of the Thanes of Cinvdor, 1236— 
1742 Edited by Cosmo Innes. Edinburgh 1859. 

£. New Spalding Club. 

Ko. 4. Fast! Academiae Mariscallanae: Selections from 
the Becords of the Marischal College and Üniversity, 1593 

—1860. Ed. by Peter John Anderson. Aberdeen 1889. 

No. 7. Cartuhirium Ecclesiae Sancti Nicholai Al)ei- 
donensis. Recognovit Jacobus Cooper. Tomas alter. Aber- 
deen 1892. 

No. 28. Records of the Sheriff Court of Aberdeenshire. 
£)d. by David Idttlejohn. Yol. L Becords prior to 1600. 
Aberdeen 1904; identisch mit Aberdeen University Studies 
No. 10, Aberdeen 1904. 

Folgende Literatur wurde benutzt: Ackermann, Die 
Sprache der ältesten schottischen Urkunden, G(>ttingeD 1897; 
Baildou, On the Rimes in the authentic Poems of William 
Dunbar, freibiug 1899; Björl^niann, Scandinavian Loan- 
words in English, Halle 1900—1902; Brandl, Thomas of 
Erceidoune, Berlin 1880; Anzeiger £. d. A. Bd. 13; Bülbring, 
Altenglisches Elementarbucb, Heidelberg 1902; Buss, Sind 
die schottischen Legenden ein Werk Barbers? Anglia IX; 
Curtis, An Investigation on the Rimes in the Middle Scotch 
Romance ClariodiLs, Anglia XVI, XVll: Dibelius, Ca])grav'e 
und die englische Schiiftspraclie, Anglia XXlIIf. : Kilei-s, 
Die Dehnung vor dehnenden Konsonuntenverbindungen im 
Mittelonglischen, Halle 1907; Gerken, Die Sprache des 
Bischofs Douglas von Dunkeid, Straßburg 1898; Glawe, Der 
Sprachgebrauch in den aitschottischen Gesetzen der Hand* 
Schrift Adv. libr. 25. 4. 16, Berlin 1908; Hahn, Terbal- 
flexion bei Bums, I— HI, Berl. Schulprogr. 1887 ff.; Heuser, 
Anglia XVIIff.; Horn, Englische Gutturallaute, Berlin 1901; 
Hörning, Die Schreibung der Hs. E des Cursor Mundi, 
Berlin 1906: Hudnall, lufle.vion of Wyntown, Leipzig 1898; 
Kaufmann, Trait^ de la laugue du podte 6co8sais William 
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Bimbar; 'Knopff, Abltatverhältnisse im Schottischen, Bern 
1904; Köster, Huchowns Pistei of swete Susan, Straßhurg 
1895; Luick, Untersuchungen zur englischen Lautgeschichte, 
Straßbarg 1896; Ders., Studien zur englischen Lautge«chichte, 
Wien 1908; Morsbach, Mittelenglische Grammatik, Halle 1896; 
Harray, The Dialect of the Southern Counties of Scotland, 
London 1873; Bitter, k- and ch-Formen im Mitteienglischen, 
Marburg 1904; Sander, Die Reimsprache in Stewarts Ghro- 
nicle und der mittelschottische Dialekt, Berlin 1906 ; Sprotte, 
Zum Spracli^ebrauch bei John Knox, Berlin 1906; Süßbier, 
Sprache der Cely Papers, Berlin 1905; "\A'ackerzapp, Ablaut 
der starken Zeitwörter im Nordenglischen, Münster 1890; 
Whght, The English Dialect Grammar, Oxford etc. 1905. 
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Teil I. Lautlehre. 



I. Tokalismns. 

A. Quantität der Vokale. 
ü^it^iAiiMifTig der QuaiititAt. 

a) Vukaliänge. 
DoppeUchreibang des VokaU. 

aa nur vereinzelt: maa ae. mä CR I 13125 1329 13311 
(1530), dasselbe auch einmal in den SU, dazu taapart (Acker- 
mann 13, Glawe 28), Knox aber kennt aa nicht (Sprotte 14), 
dsgl. die As. G. (Glawe ib.). 

ee ist nicht gerade häufig und meist auf me. 66 be- 
schränkt: see ae. 8$on SR 8327 (1607) CR I 10830 (1522) 
free ae. fr^ SR lOlls (1504) 284dd (1575) GR I 778 (1507) 
II 7l2 (1672) KS 2294 (1677) «. m ; gelegentlich auch für 
me. ei, i nördl. e: ee ae. ea^e SK 219 (1574- 5) eene TrW 
1003 (1597) dee an. deyja TW 953 (1597); einmal für vvs. 
» angl. e in yeerly CR 1 44023 (1509), vereinzelt auch für 
me. öe im Auslaut, wo die Qualität im me. schwankt: see 
ae. sdb CRI 17323 (1540) 21320 (1545) II 15834 (1597) 
KAB 89231 (1592), nur Imal fQr me. ^ im Inlaut: speeking 
KS 176 (1674). Ähnlich verhält sich Knox, der die Schrei- 
bung ee selten für me. ^ anwendet (Sprotte S. 14), nicht 
so aber die Sü, wo sie für alle drei Arten des mitteleng- 
lischen e gleicliuiäßig begegnet, und die As. 0., wo es nur 
für me. e = ws. », agl. e fohlt (Glawe 28). 
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n (ij) nur in liik CR I 987 (1521) profiit CR I 301X2 
(1556) copij SR 9317 (1506-7). Über ij in Monatsnamen 
sielie unter Flexion. 

00 niemals für me. öö (bei Knox belegt Sprotte zwei 
Fälle S. 14), dagegen, wenn auch nicht häufig 

1. für me. 66: good ae. g6d SR 2692 (1674) CR I 9590 
(1518) noone ae. nön SR 17823 (1569) CR I 1212 (1528) 
u. m. Häufig bei Enox (Sprotte 14); As. G. nur in doo 
(Glawe 29), SU einmal doo (Ackermann 13); 

2. für nie. ü vereinzelt: doon ae. dün SR 57a (1508) 
tonne ae. tun CR 1 9411 (1518) roomis ae. rüm CR 1 I03n 
(1522) oot ae. üt KBA 3873 (1584) prood CR II 12312 
(1595). 

Dipkthongische Schreib angen. 

Unorganisches i (y) ist das am hftufigsten verwendete 

Längezeichen, vgl. Murray DSS S. 521, Brandl, Thomas of 
Erceldoune S. 52 ff., Cnrtis 135ff., Heuser Anizlia XIX, 
409 ff.. Gerken 8. 9 ge^en Heuser. Es steht in den Al)er- 
deener Urkunden nach allen Vokalen in geschlossener Silbe. 
In offener Silbe nur vor Flexion (buikis nach buik), sonst 
wird es gemieden. In OrA steht es auch nach sicher kurzem 
Vokal z. B. Scoitland 30X0 (1571) begwin p. p. 4328 (1576) 
püitt 4118 (1574) aboittis 3922 (1572) faictione 39X2 (1572) 
faikcione 3721 (1571). 

ai (ay) hiiufig; a) für me. a-: dait(t) SR 67 1 (1509) 
CR I 8924 ( 1Ö14> U 1565 dayt CR I 36325 (156H) skaitli 
SR 32426 (1584) laitt SR 32419 (1584) u. m. b) für ae. ä: 
aitht SR 482 (1503) CR I 8424 (1513) aittis SR 1494 (1557 ) 
ÜRI 232SX (1646) baitht SR 479 (1503) bayth KS 118 (1662) 
CrA 3826 (1671) u. m. c) .vereinzelt für me. (siehe 
unter e). Schon in den SU steht ai (ay) neben gebiauch- 
licherera a (Ackermann 14), oft in den As. G. (Glawe 29) 
und bei Knox i Sprotte 15 ). 

ei (ey) häufig; und zwar für 

a) me. ^6: (be)seik SR 844 (1507) U 1596 beseyk CR 1 



Digitized by Google 



— 11 — 



15719 (iöSS) suyue SR 5236 (1506—7) theyf ae. thCutt 
SR 9lB ( 1Ö04— 5) compeir, -it SR 5014 (1505) CR 1 37130 
(1559) KS 1618 (1573-4) u. m. 

b) WS. Ä angl. e: yeir SR 5223 (1506—7) CR I 9033 
(1514) KB Uld (1662) deid ae. d^d SR 2686 (1575) reid 
ae. r^aa SR 217 (1574—5) sleipit vSR 33438 (1596) seid 
ae. s^d CR II 127l8 (1695). 

c) .me. ^e: beir ae. bere SR 503 (1504 5) beir ae. 
beran SR 5520 (1507—8) veir ae. weran CR I 27423 (1549) 
eist ao. east SR 18030 (1558) U 1538 CR B ;Uio < 15ü2) 
[das Facsimile zeigt jedoch kein i] u. m. Schon in den SU 
steht ei (ey) häufig für alle drei Arten des nie. e (Acker- 
mana 14), dsgl. in den As. G. (G-lawe 29 ff.) und bei Knox 
(Sprotte 16). 

d) Vereinzelt für me. ä, siebe unter ä. 

oi (oy) steht a) für me. 66 recht fjelten : doym ae. döm 
SR 27715 (1576) remoif vb CK I 1521 i i.");iS) 16521 (1539) 
KS (1573—4) doyiie ae. don CR T 101:^0(1522) coyme 
ae. com Cr A 38i2 (1571) 4027 (1573) soithest ae. soj) 
Cr A 4412 (1576) moitt ae. mot Cr A 4028 (1573) schoino 
ae. scön pl. CB I 46395 (1641) Yoill KS 2l3l (1675 6); 
— Knox kennt diesen Gebrauch gar nicht Tyrie hat nur 
einmal woird (Sprotte 16); die Sü schreiben je einmal doyme 
(Glawe 30), wölk neben woke wowke (Ackermann 26, 49), 
worin mit Luick (Studien 76) gegen Ackeniiaiiu Länge an- 
zunehmen ist, und doyis (doch vgl. Sprotte 16). Selten auch 
in den As. G. (Glawe 30). 

b) JFür nie. ö6 häufig. Schon zweimal in den SU 
(Ackermann 14, 24) einmal As. G. (Glawe 30); häufig bei 
Enox und Tyrie (Sprotte 16); scoir ae. scor SR 7884 (1608) 
CB I 68S9 (1601) hoip ae. hopa SR 143 (1569) CR I 19025 
(1543) Cr A 3918(1572) befoirae. beforan SR 16215(1567—8) 
KS UlO (1562) restoir SR 535 (1507) CR l 2908 (1555) 
coitt afz. cote SR 1555 (,1557) coytt CR I 175 a4 (1541) u. ni 

ui (uy) für nie. 66 ist schon recht gebräuchlich. V i)er 
die ältesten Belege siehe Glawe S. 30. Mexmiuir CR B 34io 
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(1502) [durch Facsimile gesichert] tolbuith SR 5118 (1505) 
CR I 1027 (1522) gayd ae. göd CR I 982 (1521) gwid 
U 1589a guid(isj CR I 10017 (1522) SR 15417 (1557) 
KS 107 (1562) bnik(s) CR 1 147lo (1532) SR 16137 (1559 60) 
tuik SB 16018 (1557) CR I 14330 (1532) TW 9029 (1597) 
puir £z. povre SK 16017 (1567) CR I 1216 (1628) Cr A 
418 (1574) u. m. Enox hat ui nicht häufig (Sprotta & 16). 

yi för me. I kommt noch später auf als ui. Im An- 
fange des Jahrhunderts noch vereinzelt, wird es im Laufe 
desselben recht häufig; syiss OKI 752 (1504) assyis SR IO64 
(1510) syid CR T 9lBl (1514) SR 26529 (1574) ü 1538 
diuyisit CR I Hol (1526) desyir CK 1 11732 (1527) SR 
27434 (1576) lyik SR 1497 (1557) CR II 4432 (1581) lyiffis 
SR 28127 (1676) wyif SB 2617 (1674) TW 85l6 (i697) 
u. m. Knox verwendet yi nur in der History of the Refor- 
mation (Sprotte 16); es fehlt noch in den SU und den As. O. 
(Glave 31), aber Haye (1456) hat bereits einmal lyitill 
(Glave ib.) 

ea ist zn Anfang des Jahrhunderts noch selten, wird 
später aber häufiger. 

a) für me. eö — anglonorm. ee <1 fz. ai. ei : reasonabill 
OB 1 35321 (1662) peace fz pais SB d226 (1506) OB I 3053 
(1557) AB 5136 (1548—51) peax TW 9517 (1597) meanis 
fz. meien SB 28034 (1676) OB II 5226 (1584) easiast GBO 
8722 (1569) [doch A esiast] u. m. 

b) für nie. ee, mit Vorliebe neben r: forbear SR 5434 
{1506) CK 1 19011 (154;^) hear ae. heran CK Jl 6K5 (1590) 
wear ae. weran CR II 5331 (1584) swear ae. swerian CK 11 
13729 (1596) beare ae. bere TW 85l8 (1597) searche AB 
6212 (1595-6) preaching OB 13444 (1562) ready OB II 64u 
(1589) readiest OB I 12722 (1527) nearest OB I 45021 
(1531) eare ae. eare KS 68 (1562) u. m.; doch auch neben 
anderen Konsonanten: measouris fz. mesure CR I 8832 (1514) 
steading CRI 20229 [loU) heall ao. liculaa AB 64l0(1596 - 7) 
stealling ae. stelan AI^ 64ai (1596 — 7) speak KS 1033 (^1562) 
zealous CR II 1425 (^1574) deale ae. d«ian CR II 18823 
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(1599) SR 31927 (1584) leadaris ae. Idedere CR II 8294 
(1593) leaue ae. lÄtan CR II 15Ü28 (1596) leamit ae. lemian 
CR I 3585 (1565) oast ae. oast CR T 325ii (1559) u. m. 

c) fiir WS. ffi angl. e nur neben r: year(s) SR 91 18 
(1505) CR 1 1125 (1525) Cr A 6329 (1589) fear ae. f»r 
CR II 1231 (1695) KS llu (1562) TW 8932 (1597) reader 
KS 1416 (1568). 

d) für me. 66 nur neben r: heard ae. hierde CR I 
42810 (1500) 12425 (1529) hear ae. hieran CR I 25119 
(1Ö47) eartii ae. eorpe KS 415 (1562) Icaiii (yug) CR I 
202ai (1544) TW 9116 (1597) deartht ae. deorde CK 115425 
(1584) spear CR II 682 (1590; compear bR 55lB (1507—8) 
appearand SR 7612 (1506); nicht neben r steht ea ver- 
einzelt in manteane £s. maintenir OB II 10615 (1594) KS 
1725 (1574), das an fz. -eindre angeglichen sein kann, sonst 
nur 1 mal peace fz. piece SR 26827 (1575)* 

e) Für me. ä, ai ; siehe unter ä, ai. Die Schreiber des 
CJariodus verwenden ea besonders für nie. <>e <^ an^duiiurin. 
66 = Zentralfranz, ei. ai. dann anch für nie. ee und me. ä, 
ai (Curtis § 128 j; Knox setzt es in allen unter a bis e an- 
geführten Fällen, doch ist es bei c) und d) an die Naeh- 
baischaft eines r nicht gebunden, während dies bei Tyrie 
wiederum der Fall ist (Sprotte S. 17). SU haben ea in 
romanischen Wörtern des FaUes a), dazu je einmal great 
und dearest (Glawe 31); die As, nur seall (Glawe ib.) 

ie nicht gerade häufig, und /war tür me. 66: trie ae. 
treo CR II 129l5 (1595) frie ae. freo SR 29U;iL^ i ir)74> 
CR I 10618 (1523) hierupuun CR 1 14432 (^1532) degrie 
SR 31729 (1584) aggrie CR II 48.M (1582) aggriement CK 
II 18830 (1599) sie ae. seon GR II 77l7 (1592) 18527 
(1599) TW 8614 (1697) u. m.; einmal für me. 66 im Aus- 
laut (vgl. S. 9) sie ae. s& CR II 56l8 (1585). In SU steht 
ie vereinzelt für 66, je 1 mal für 66 und i (Acterraann 14 f., 
Clave .-U); in den As. G. einnial lieges (Glave ib.); bei Knox 
hiiufigcr für me. 66 und me. i, letzteres jedoch nicht bei 
Tyrie (Sprotte 17). 
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eo steht nur in peopUl GR II 6327 (1682) people CR 
II 8713 (1593) 18638 (1599) KS 1919 (1574). In diesem 
Worte auch bei Knox und Tyrie (Sprotte 18); es fehlt in 
SU und As Ct. 

oa sehr selten, und zwar a) für me. 66, nördl. ä: boat 
ae. bät CR I 243l7 (1540) II 6lö (1572) road ae. räd AB 
11511 (1588—9) moast ae. mäst GrA 6928 (1584): b) für 
gememme. od: broakin OrA 8817 (1571) approachis KS 17lS 
(1574) approaching CR II 17839 (1599). oa ist noch un- 
bekannt in SU und As. G., fehlt auch bei Tyrie, begegnet 
aber bei Knox (Sprotte 18). 

ae. durch Übertragung des End-e ins Wortinnero, nur 
in vereinzelten Belegen, und zwar für me. ä, ai und me. eö; 
z. B. Wae2:eris CR I 14430 (1532) paement ü 1551 thaeme 
U 159B faer ae. f&r CrA 6921 (1584), mit noch folgendem 
Dehnungs^i aeir eire GrA 4112 (1574). In eschaeting 
GR I 24316 (1546) 26427 (1549) liegt altfranzösischer Diph- 
thong ae zn Gronde. — ae im Wortanslaut ist anmittelbar 
gerechtfertigt (e— End-e), z. B. nae ae. nän CR l 11132 
(1525) 16213 (1539) trae ae. frä CR I 16118 (1539) KS m 
(1562) heirfrae U (1595-6). slae an. sU CK X 3611» 
(^1566) kae dän. kaa TW 1009 (1597); ebenso auch oe, z. B. 
goe ae. g&n GR l 3671 (1569) doe ae. dön GR U 10910 
(1695) shoe ae. seo AB 11824 (1594—5). — ae fehlt in SU 
As. G., bei Knox und Tyrie. 

ou, ow findet sich außer in romanischen Wörtern ge- 
legentlich für kurzen Vokal voi- ii (etwa faUche Auflösung 
des; uberstrichenen n der Handschriften wie bei Knox? vgl. 
Sprotte S. 10, 18): tounn ae. tunne CR 1 24631 (1547) sown ae. 
sunne CR I 9223 (1514) Sounday CR II 9ß (1572) KS 1627 
(1573—4) Witsounday CR I 9526 (1518) [doch C WitsondayJ 
beyound SR 226 (1575) GR 1 18426 (1542) tharupoun 8R518 
(1505)5828(1510) u.ö. Sonststehtesin germanischen Wörtern 
nur für Lange, und ^war a) für me. ü: how ae. hü SR 935 
(1506 ) CR I 6826 (1500—1) 127lü (1529) south(^t) SR lOOlO 
{iöiJö) CR i 16915 (1540) 32320 (1559) thousand SR 90ii 
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(1504) toun ae. tün SR 14917 (1567) GR I llSss (1626) 

houss(is) SR 1548 (1557—8) CR I 87« (1513) KS 224 
(1575—6) u. m. — Bei Knox steht oii außer vor n nur 
für Länge (Sprotte 18 f.); Hei Tvrie, in Sü und As. G. 
(Glawe 31) steht ou nie für Kürze in germanisclien Wörtern, 
b) Seltner für me. 66: ?5koull ae. scolii OK I 16118 (1538) 
AB 6^ (1681-2) KBA 3982 (1692) doyne ae. ddn CR I 
1087 (1624^6) dowin CrA 3720 (1571) nowii(e) ae. ndn 
SB 17115 (1667) CR I 12118 (1528) KBA 387u (1584) 
noiin KS 129 (1562) yoiill ap. geol CK I 9525 (1518) [doch 
C viiill] 86625 (1569) dowme ao. dotn CR 1 212U (1544) 
tolbüutht SR 9016 (1504) CK I 94l6 (1518) soun ae. sona 
CR I 2741 (1549"^ u. m. Bei Knox nur sranz vemnzelt, bei 
Tyrie gar nicht belegt (Sprotte 18) dsgl in As. G. In 
Sü belegt Ackermaan (48) ovthjrr, owthyre. In Clariodus 
findet Curtis (§§ 46, 488) ou gern vor n. 

Triphthong^lBclLe ScHreibnngen. 

Zuweilen ist einer diphthoiigisciieu Schreibung noch 
ein unorganisches i beigefügt worden: 

eei: yeeir CrA 39i8 (1572) 

ayi: ayik ae. äc CR II 3682 (1680) 

eyi: menteyine GR I 32120 (1669) geyise ae. geB 
CR I 26020 (1648) profeyit afe. profit CR I 15082 (1637). 
— scuyü CRC 37027 (1556) [doch A scuyll] 

eai: theairoue CK I 1477 (1532) receaive AB 1239 
(1596-7) 

oui, owi: spouiss SR 17736 (1559) spowiss CrA 39? 
(1572) houiss CR I 12127 (1528) 14316 (1531) houissis 
CR I 21012 (1644) 2375 (1646) towin(e) CR I 44424 (1616) 
CrA 37« (1671) owit CrA 377 (1671) owip CrA 4325 (1576) 
zowill CR I 14921 (1633) owik ae. wucu CR I 12181 (1628) 
owikis CrA 6324 (1589) yoving CR I 45223 (1535). 

ferner ovu, owu veivinzelt: tuvuii CR 1 72:\2 (1503) 
towun CRC 3527 (1516) govune ne. gowu CRC 34öl2 (1509;. 
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Manche -ornn in CB h«t der Hennsgebor von C aJs -ovun 
wiedergegeben. 

Aach bei Knox finden sich vereinzelte triphthongisohe 
Schre.bunsen . I,ea„. breaid. neyer (== near) (Sprotte 19): 

(Gkwe 32> '^""'^ ^«•-t«*« 



Anfügung von End-e geschieht fast nur nach laugem 
Vokal. Nach kurzem Vokal steht es vereinzelt in einsilbLn 
Wörtern nach m und n: sine ae. syn(n) CR II 7U7 (1591) 
syne KS 436 (15()2 ) l^yne ae. cyn(n) Sß 72u (1Ö09) CBI 
11034 ^1527) CrA 3830 (1571) cane CR I 7786 (1607) 
rln TJ SR 11818 (1606) 

^^^^^^ ^^y*"" ^^«^ (*503^4) CR 115028 
(1Ö37), dazu häufig in upone SR 6418 (1507^8) 5722 ^^1509) 
u. ö.; femer nach 1 in den satztief ton igen Wörtern tile an 
ül SR 6138 (1606) 665 (1507-8) CR I 73i2 (1503) 859 
(1613) sale SR 582 (1509) 7595 (1503- 4) CR T 70ii 
(1501-2) 7224 (1503). - Umgekehrt wird berechtigtes 
Knd-c nach langem Vokal bisweilen weggelassen- byd CRI 
13428 (1530) TW 8528 (1597) dyvin CRI 76l0 (1606) 
pnui vd SR 2758 (1676) CR II 9022 (1698) tyn an. tvna 

..«if^' ^^^^^ ^ ^ (^^) d^«^^ CR 1 1533 

(1538) 22116 (1645) crym CR I 84523 (1562 , proced SR 

789 (1607) reman CR I 89i3 (1514) comper CR 1 94ie 
(1618) decad CR I 11435 (1526) decor CR I 150n (1535) 
dispon CR I 18519 (1542) frer CR I 1897 (1543) prepar 
CR I 19719 (1544) ordan CR 1 19832 (1544) gren Sß 1664 
(1557—8) perten CR I 3504 (1562). AbfaU des End-o 
zoigt sich zu Anfang des Jahrhunderts noch am häufigsten, 
wird dann aber immer seltener. Die Möglichkeit einer Kür- 
zung des Vokals ist nicht ausgeschlossen, da vor den Kon- 
sonanten d, n, m und r in mehreren iallen Kürzung sicher 
belegt ist (siehe unten). 
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b) Vokalkürze. 

Eür die Quantität der Vokale bedeutungslose Konso- 
nantenverdoppelungen sind im Mittelschottischen 11, dessen Ge- 
brauch durch das französiscbe mouillierte 11 bestimmt ist, ff, 
das ursprOuglich im Anfange der Wörter als Majuskel fun- 
gierte und von da in das Wortinnere verpflanzt wurde« ss 
und tt (vgl. Morsbach Me. Ör. §§ 10, Anm. 1, 17, Änm. 2 
und Luick Studien 110). Alle diese stehen auch nach laiig:eni 
Vokal, z. B. II: weill ae. wel SR 1033 (1511) CR I 98a4 
(1522) haill ae. iiäi SR 15721 (1558—9) CR 1 8128 (1511) 
Aillhous ae. ealu SB 1164 (1507) gyill fz. guile SR 367X1 
(1595) n. m. ff: pieiff iz. pruel SB 2708 (1575) pruifi 
OB II 12718 (1595) knyiffis ae. cnif TW 9439 (1597) knyff 
OB I 16211 (1589) releiff SB 88lo (1507) u. m. ss: bouss 
SR 1548 (1657—8) KS 224 (1575—6) spouss SB 17688 
(1557 — 8) reassoiin fz. raison SR 25714 (1574) reassonabiil 
CR II 1079 {1094:) huiss ae. husu SR 155l (1557—8) u. m 
tt: compleitt CR I 36427 (1567) voittis fz. vote CR II 1396 
(159fr) scheittis ae. scete CR I 33621 (1561) boitt(is) ae. bät 
AB 5da5 (1581—2) CR II 7016 (1590) u. m. Die S(J be- 
schränken sich auf ff nach langem Vokal, ss steht nur je ein- 
mal in ryss ae. risan und huss, doch wird letzteres kurzen 
Vokal haben (Ackermann 18); die As. G. haben II, ff 
(Giawe 83), Knox ff, 11, ss, tt nach Länge (Sprotte 20). 

Verdoppelung anderer Ktuisonanten begegnet häufig 
nach kuraem Vokal und ist ein sicheres Zeichen für Kürze. 
Beispiele: maggistrattis CR II 12519 (1595) sicker ae. sicor 
SR 9729 (1510) CBI 26126 (1548) cummis SB 5315 (1507) 
KS 1518 (1568) coppy SB 32416 (1584) Msceppit CBC 87213 
(1559) [doch A accepit] cousidderit OB I d232D (1559) 
revennew ü 1693 dobble CBI 14819 (1681) u. m, 

Fälle der \'erdupj)elung des zweiten Teils einer Konso- 
nanteuverbindung sind sphr selten: ganggiug CK 1 45723 
(1554) hapunes CM I 2:^14 (1545) regnn CR I 2801 (1550) 
quhyuggar CRI 75616 (1538), etwas häufiger noch tt, das 

Paul HOll«r, SpiMb« 4. A1>wd«e]i«r Urk. 2 
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auch nach Länge steht (siehe S. 17): servanttis TW 9333 
(1597) hurtt OrA 3826 (1571) departüt CrA 39i (1571) 
quarttis AB 5529 (1583—4; u. m. 

lUtfitininifing der Qnantitftt. 

a) Länge gegenüber neuenglischer Kürze. 

Dehnung in offener Silbe vor der Flexion: schoit ae. 
sceot CRI 19798 (1644) glaidly CRI 11697 (1527) glaid- 

nes CRI 2805 (1552) Staig ae. Steeg SR 25S15 2594 (1574) 
loik ae. loca KBA 385l8 (1576) vraik ae. wrasc OKI 20534 
(1544) poit me. pot CRH 1017 (1573). 

Dehnung vor Doppelkonsonanz, die vereinfacht worden 
ist: buik ae. bucca CR II 289 (1576) theik ae. peccan GR I 
7814 (1508) theyk KBA 88998 (1587) neben theikklt ES 
2019 (1574) floik ae. flocc + Flexion CrA 5196 (1579), 
doch in OrA nicht einwandfrei (vgl. S. 10); doiggis ae. 
docga TW 9421 (1597) doge KAB 39823 (1599—1600) 
l)ei,irin an. byggja CrA 4322 ( 1576\ In den neuschottischen 
Mundarten ist vor der Geminata ae. cg liäufig Länue beleu^t, 
des^l. in ue. flock (Wright § 51 u. Index: ne. leg, egg, 
edge, bedge, sedge). 

Dehnung auch vor einigen Konsonantengruppen, die 
aus Spirant mit Yerschlufilaut bestehen, und zwar 

vor dg: grnige fz. grocer, groucer CR I 8415 (1561) 
luige fz. löge KBA 3848 (1572—3) luge KS 1096 (1562) 

vor st häufig: arreist CRH 30 (1575) AB 6934 (1597—8) 
SR 17421 (1558) requeist SR 15233 (1557—8) CRI 72l7 
(1503) inqueist(is) SR 6137 (1510-11) CR II .S922 (1593) 
TW 9523 (1597) caisf- an. casta CrA 6827 (1584) waist ae. 
west CRH 4914 (1583) ü 1665 Weist SR 16624 (1557—8) 
hoistepittall CrA B9i6 (1572) coist CR I 17390 (1540) 28098 
(1552). In den heutigen Dialekten Schottlands findet Wright 
(§ 82) Länge in lost, frost Auch bei Enox ist vor st häufig 
Länge belegt (Sprotte 22), dsgl. in den As, G. (Glawe 32). 

Yor sk: deaskis CRH 6632 (1589) 
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Dazu feraer vor ks (x): aix ae. (e)ax CR I 130i>« (1530) 
206lfi 2129 (1544) TT I8I12 (15Ü9) aixis CR I 17512 (1541) 
aixkis CEl 26930 (1548) oix ae. oxa TW 95i2 (1597). Die 
Schreibang walx ae. w(e)ax OB I 20616 (1544) vaix CR I 
286d (1556) deutet auf Länge. In den neuschottischen Dia- 
lekten steht langer Vokal in ax, axle (Wright § 25) und box 
(Wright § 82). — Vor ft: lowift an. lopt CrA 5026 (1578) 
craiftis ae. citeü LiA 5420 (1581). Wright (§84) beleirt ü 
in croft loft. — Vor ht: wreicht ae. wriht KBA 38433 (lö74) 
wreight KBA 38429 (1574) deichtin^^ ae. dihtan KBA 38580 
(1577) boycht ae. bohte AB 5321 (1581—2) boyt KBA 38731 
(1584) boicht KBA 38515 (1576) vroycht ae. wrohte £BA 
88784 (1584) wroyt KBA 395S3 (1598—4). 

i und u in offener Silbe gedehnt (vgl. Luick, Studien 
S. Iff.): 

a) ae i-, y-: (vgl. Höming S. 18: i ^ e besonders vor 
8iiffix-i). freitht ae. frij^ian, freopian SR 7227 (1510) speittis 
ae. spitii SR 15432 (1557 — 8) ueben spittis U 1542 speirit 
an. spyria SR 26416 (1574), vgl. Clariodus speir: feir ae. 
feran (Curtis §§ 185, 537), alsmeikle ae. micel CR I 8O15 
(1509) leif ae. lifian CR I I66I6 (1539) II 4SiS» (1581) -and 
GR n 287, 23 (1575), Tgl. leif: geve praet bei Barber, Bruce 
VI, 157, teiiling ae. tilian CRH 11028 (1595) soheip ae. 
scip + Flexion SR 150ra 152i (1557— 8) CR I 20521 (1544) 
schepe SR 16037 (1557—8), scheippis CR II 4224 (1581) 
deutet auf schwaiikeiule Quantität, wreitt ae. gewrit -j- 
fiexion CRH 1136 (1574) 

b) ae. U-: soun ae. sunu SR 48i6 (1503) KBA 38929 
(1588) soTnis GR I 953 (1518), sehr häufiges sone GR I 
2568 (1548) SR 5226 (1506—7) CrA 8630 (1570) TW 8819 
(1597) U 1574 U 1511, daneben mit Kürze: sonne CRI 
86826 (1570) U 1574 KS 81 4i8 (1662) sonnis SR 26310 
(1574); wount ae. g. Aiuiod CK I 7528 (1505) II 89l9 (151>3j 
neben wont CR 1 7227 (1503) ü 1565: doch i^t die Schrei- 
bung ou vor n kein sicherer Beweis für Lange (siehe S. 14). 
Sichere Länge dagegen liegt vor in owk(is) ae. wucu CR^I 

2* 
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23829 (1546) KBA 39598 (1593—4) AB 11232 (1559-60) 
TW 8934 (1597) uiklie CR II 2030 (1574); dazu stimmt 
Barbei-s Reim owk: tuk ae. toc Bruce 15, 101; doiir(is) ae. 
dum CRI 11313 (1525) KS 196 (1574) duiris CHI 14532 
(1532) dure KS 1934 (1574), meist jedoch dur CK! 9418 
(1618) 1738 (1580) u. 5., daneben mit bezeugter Eüize 
durris GR I 1639 (1539) KBA 385i7 (1676) TW 1006 (1697). 

Vor dehnenden Kousonauteii (vgl. Eilers: Die Dehnimg 
vor dehnenden Konsonanten im Mittelenglischen) ist in wei- 
terem Umfange als neuenglisch Länge bezeugt und zwar vor 

Ik; vereinzelt eilk ae. üoa CRI 46616 (1648) queüks 
ae. bwilc CR I 169? (1670) 

rp: wswirp OrA 6481 (1681), doch GrA ist nicht zu- 
verlässig (siehe S. 10) 

rd: yaird{is) ae. geard U 1593 CR II 1282 (1595) SR 
224 (1575) waird SR 327u (1595) CK I lH5i (1530) eird ae. 
eorje KBA 38427 (1574) eirding AB 6527 (1596—7) veird 
ae. eorpe CRI 3389 (1661) gairdit CRH 9218 (1694) buird 
CR I 336S2 (1661) n 1017 (1573) woiiid CR II 6411 (1684) 

rt: pairt SR 26991 (1673—4) CR 1 9688 (1618) TW 93ll 
(1597) U 1593 pairty SR 159l (1558—9) Mairtimes CR II 
46n (1582) (h'pairrit TW 8815 (1597) KS 1326 (1568) ayrtt 
tz. ixvt OrA 374 (1571) mairt TW 958 (1597) poirt CR II 
1026 (1573) TW 8826 (1597) schoirt TW 95l4 (1597) soirt 
CR U 5019 (1583) sowrt CrA 3923 (1572). 

rth: fuirth U 1696 fowirth CrA 3915 (1672) fourthfall 
KS 1781 (1674) earth ES 4i5 (1562) 

rk: ktyrke an. kirkja CRI 157l6 (1538) clajrk CrA 
42X6 (1575) pauk U 1576. 

rch; searche AB 6212 (1595—6). 

rg: chairg(e) CRI 81lo (1511) SR 3248 (1584) iairge 
CR II 13794 (1696) clayr(i)ge fz. clerg6 CrA 6318, 29 (1680) 

rl: hairiU me. harle KBA 38319 (1672) 

rn: bairni^ ae. bearn CR II öl20 (1584) TW 987 (1597) 
eainesüie CRH 1947 (1599) eirnistlie CRU 19720 (1599) 
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ng: Tounger SR ß42 (1504—5) yoving CR 1 45223 (1535) 
hayngit CrA 378 (1571) 40ai (1673) taingis OB X 33619 (1561) 
tayngis SR 1557 (1567—8) toaiig SB 943 (1507) 99i6 (1511) 
leyngth CB I 37022 (1570) leyntht SR 266X4 (1578—4) CR II 

• 518 (1571) streyntht SR 2653 (1574), doch vgl. Ackermanii S. 14. 

Vor schwerem Suffix blieb Länge erhalten in: breither 
pl. CR I 30025 nohvn bioddir CR II 452 {1581) faichM- U 1555 
raowfhor ae. modor CR 1 3137 (1558) cheildreine CK I 37028 
(1570) neben childrine CR I 37019 (1570), ready CR II 64u 
(1689) readiest OB I 12722 (1627) neben redde KS 12d3 
(1562) reddiest CB I 207X2 (1544) [doch 0 rediest], heivy 
CR I 2967 (1556) scoolar AB 7281 (1599-1600) steading 
CR I 20229 (1544) neben stedding(is) CB I 291X1 (1555) 
II 857 (1580) uitermaist CR II ,M72f> (1580) naipkingis f/.. 
nape CR I 1295 (löSO) nieaiieis t/>. nianiere CR I 37029 
(1570) saidier ae. sadol-ere CR IT 1034 (1594) 10823 (1595) 
paireis fz. paroisse CR T 11933 (1527) [doch pareis in CJ 
measouhs CB II 8882 (1693) zealous CB II 1426 (1674). 

Vor DoppelkonsonaQZ ist Lange noch bewahrt in threatnit 
CR n 1234 (1595) breist(is) ae. brgost CB I 27428 (1549) 
TW 916 (1597) wreist ae. wrÄstan CR II 7220 (1691) fyift 
ae. fifta SR 28532 (1575) AB 7l6 (1598-9) deartht CK 11 
5425 (1584). 

Zwischen schwerer Konsonanz verblieb es bei Liinire in 
freind(Us 8R 17113 (1567) 28037 (1576) friend(is) CBI 131» 
(1630) KS 1Ö5 (1668). 

Vor einfachen stimmlosen Konsonanten: 

f : gluif ae. gl5f CR l 451X9 (1538) 

t: sweatt ae. swSt (-f swaetan) TW 85i8 885 (1597) 
weytt ae. w^t CrA 43l0 (1576) weit KBA 39126 (1590) 
halt ae. hat CR I 2353 (154H) fuitt ae. fut CR I 329 4 (löbO) 
fuittis KBA 38420 (1574) fute CR I 884 (1513). 

th: death ae. dead CR II loOn (1596) CrA 6928 (1584) 
deitht TW 8533 (1597) dethe KS 725 (1662) wraitht ae. 
wrseddu U 1596; daneben deth KS 620 820 (1562) wrath 
KS 521 (1562). 
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k: took CR T 16117 (1539) tnik SR 150ih (1557—8) 
CR I 113ao (1524) 2121 (1544) [tuk in CJ TW 9029 (1597) 
tuke CR I 13010 (1530) U 1576 buiks SR 16137(1559—60) 
buikis SR 27827 (1576) CB II 835 (1572—3) seik ae. seoc 
SR 187S8 (1560) CR I 12415 (1629) seiknes GR I 888o 
(1514) KS 46 (1562) TW 87l3 (1597) sowkand ae. sücan 
TW 916 (1597) luikit ae. locian TW 937 (1297) Iiüked 
ü 1596 cruik au. krokr SR 1558 (1557—8) cnukit CR I 
12314 (1529) kwik ae. coc CrA 411 (1574) Duik SR 174l(i 
(1558) CR II 4914 (1583) djik ae. die GR I 12212 (1529) 
KBA 3847 (1572—3) huik ae. hoc SR 218 (1574—5). In 
▼ereinzelten Schreibungen zeigt sich schwankende Quantität: 
buikks SB 19014 (1560) buiokis GR II 17431 (1598) dyokis 
GR n 13038 (1595) dikkis GR I 915 (1574). 

h: reicht ae. ruh KBA 38511 (1575) röche KBA 393lo 
(1591—2). 

Vor stimniliaften einfachen Ivonsonanten : 

d: fluid ae. fiod CR Ii 312 (1570) wode ae. wod TW 
9510 (1597) bloode CR II 17335 (1598) bluid CR I 212X0 
(1544) SR 26dl (1574) reid ae. read CB I 18712 (1548) 
II 2025 (1599) staid ae. stöd GR I 32884 (1560) [doch G 
stud] CrA 476 (1577) stood GR I 36634 (1569) good SR 
2692 (1574) CR I 9520 (1518) guid CR I 32324 (1559) 
KS 55 (1562) (U'id ae. dead SR 15414 (1557—8) TW 901.5 
(1597) leid(e) ae. It^ad CR I 78i;. (1508) 8O04 (1510) Heid 
ae. hcafod SR 5l2« (15U6) CR 1 26828 (1549) KS 614(15(52) 
CrA 395 (1572) TW 87l (1597) bread CR I 26714 (1549) 
II 11521 (1595) huid ae. höd SB 658 (1606) threid KBA 
89121 (1590). Schwankende Quantität wird bezeugt in ver- 
einzeltem heiddis KS 1223 (1562) guiddis GR I 335^0 (1561); 
auch die SU haben einmal ^uddis (Ackermann 20). 

n. downe ae. ge-dOn CK I 95i!i (1518) 10414 (1522) 
dowin CrA 3720 (1571) nicht sicher (siehe S. 14); daneben 
ist Iviirze l)e/.eugt: donu CR I 10933 (1524) KS 1827 (1574) 
TW 9214 (1597). 

In Partikeln: oup ae. üp CRI löOlS (1636) owip CrA 
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4825 (157H), je einmal bout ae. bütau CR I 1138 (1525) jeitt 
SR 5217 (1506). 

b) Kürze gegenüber neuengl. Länge. 

i Tor nd wurde im Norden nicht gedehnt (vgl Curtis 
§ d95ff., EUers 193) find GRI 9218 (1614) KS 118 (1562) 

TW 919 (1597) fynd CR I 77l3 (1507) KS 144 (1568) 
KBA 3939 (1592) bind CR I 11913 (1527) 12618 (1529) 
bvnd(in<?) CR I 18524 (1542) SR 10924 (1505), u. ni. Ae. 
y erfuhr aber Dehnung in myud und kynd (vgl. Curtis a. a. 0., 
und Sander § 61, der Entlehnung aus der engl. Schrift- 
sprache annimmt). Sichere Längenbezeichnung mit yi fehlt 
in den Ab. Urk.; vieileicht aber deutet auf langen Vokal die 
fast ausschließliche Verwendung des Zeichens j, das in 
vielen schottischen Texten für T reserviert erscheint: kvnd- 
(nes) CR I 14318 ^^1531) II 1166 (1595) KS 1722 (,1574) 
U 1565 TW 8514 (1597), 1 mal kind CR I 1032 (1522): 
nur mynd CR I 693 (15U0) 11720 (1527) KS 5l4 (1562> 

u vor nd (v-1. Curtis § 16f., Eüers 193, Glawe 32) 
erscheint meist mit Kürze: grond ae. grund CR 1 46317 
(1541) pundis SB 6627 <1608— 9) OB I 97S2 (1520) bundin 
CR I 11736 (1627) SB 104is (1611) ü 1611 bund p. p. 
CR I 9618 (1518) 0 1589a TW 9935 (1697) fundin CR I 
98;u) (1522; SR 49a (,1504) fund CR I 9922 (1522) SR 
27öf5 (,1576) u. m.; seltener wird ou geschrieben, das aber 
vor n nicht sicher Länge bezeugt: poundis CR I 15S27 
(1538) bound p.p. CR 1 18533 (1542) 282i (1554) foundin 
SB 37114 (1695) OB I 2868 (1656) found CR I 1373 (1580) 
KS 1614 (1573—4) TW 968 (1697). 

Kurze vor Suffix: oppin OB I 82916 (1661 2) SR 8222 
(1604) brockin ae. brocen CR IT 9021 (1693) AB 673« 
(1593-4) neben br.iakiu CrA 38i7 (1571) Fredday CR I 
10319 (1522) 317h (1559) 33722 (1561); vor den Kuinp;.- 
rationssuffixon in narrer SR 3183 (1584) narrest SR 8421 
(1508; 2828 (1575) CR I 17Ö32 (1541) II 1218 (^1595) 
TW 877 (1597) nerrest KS 1432 (1568), einmal nearest 
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CR T 45021 (1531); darrer CR 1 29011 (1555) derrar CR I 
2104 (1544) 27912 (1550) darrest SR 28917 (1576) KS 1132 
(1Ö62) derrest SR 16620 (1557—8) KS 1232 (1562) errast 
ae. serest CR I 3607 (1565). 

Vor stiinmloseD einfachen Konsonanten: 

p: einmal ropping ae. hrdpan GR 1 8S116 (1561), sonst ropit 
CR I 32912 (1561) rowpit CR I 365« (1668) II 3433 (1580). 

th: vereinzelt suth ae. siid KBA 3908 (1588) suthest 
KBA 3905 (15S8) suthwast KBA 39315 (1591—2). Anoh 
in deu hputj>ieii schottischen Dialekten ist ae. süd vielfach 
kurz. (Wright Index.) 

s: einmal hussis KBA. 39030 (1589). Schon in SU je 
einmal huss, hussis (Ackermann 20). 

k: lyck ae. 11c TW 8916 90i5 (1697) lyckit CR II 19516 
(1599) neben lyik CR II 41 u (1581) lyikne.s TW 1002 
(1ÖH7: dock fz. cloke CR II 1678 (1598) stricking ae. 
>tricaii CR II 1095 12631 (in9^) 18335 (1599) pickis CK II 
i8ül9 (159^; revock CK 1 2865 (1555) neben revoik CR I 
331a (1561) bracking ae. brecan CR II 1223 (1595). — 
Douglas reimt brek: effek (fz. effect), siehe Gerken 7. — 
Ae macian und an. taka sind im Schottischen normaler- 
weise kurz (vgl. Curtis § 5ff., Sprotte 22): takkis CR 1 13217 
(1530) takking CR I 48921 (1508) takkar CR I 130« (1530); 
vereinzelte Länge im Part. Perf. taikin CR II 4833 (1582) 
SR 265iF) \ 1574) wird aus (]<m- koiitiiiliierten Fomi mit be- 
rechtigter Länge stammen; makkis CR I 45030 (1531) 
20711 (1544) mackingCR II 14110(1596) AB 12236(1596 - 7). 
Auf Länge deutet vereinzeltes maik CK I 83l2 (1512) make 
KS 1832 (1574) CR I 321X3 (1559). Curtis (a. a. 0.) faßt 
die Langformen als südliche Eindringlinge auf. 

Vor stimmhaften einfachen Konsonanten: 

d: bvddis ae. side CR II 128hi (1595) 20315 (1599) 
bes^yddis CR II 1557 (1597) clud ae. clüd CR Jl 6922 (1590) 
abrod CK II 2161H (1600) veiddis ae. w.'(>d KBA 39815 
(1599—1600) leiddis ae. lad CR U 5422 (löS4j, in letzterem 
Wort ist auch neusch. Kürze belegt (Wright Index). 
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n: wynnis ae. win CK I 12U13 (1527) 1153,4 (1526) 
pannis fz. peiae CR I IlOu (1525^ townne ae. tun CR I 
8122 (1511) 8417 (15ia) 9520 (1518) townn CR I 8915 
(1514) [C aber townn] toviin GR I 14329 (1582) 27738 
(1550) [C hat an beiden Stellen tovim]. Wahrsdieinlich 
besteht Kürze in betuen TW 909 (1597) KBA 38312 (1572), 
Clariodus hat jedoch Länge (Curtis §§ 212, 330). Ae. tun 
hat auch in den neuschottischen Dialekten mehrfach kurzen 
Vokal (Wright Index). 

g: droggis fz. drogue TW 8730 (1597) neben droiggis 
TW 8519 (1597). 

r: skorr ae. scor CR I 20819 (1544) ecorr CR I 859 
(1513) aforr ae. afoian CR I 9890 (1515) beirris ae. heran 
AB 11219 (1559--60). Die Schreibung bar CR I 25825 
(1548). scheint auch Kürze anzudeuten. 

m: gammes ae. gamen CK 1 28Ui;} (1552), ducli vgl. 
Curtis § IH; tymniis CR I 12627 (1529) 15m (1538) 1673 
(1540) 1833 (1542) tyinraes CR I 2358 (1546) 2922 (1555). 
Vor m ist neuschottisch mehrfach Kürze belegt (Wright 
§§ 60, 122, 163, 183), doch nie in ae. tlma. 

B. Qualität der Vokale, 
a) in betonter Stellnng, 

Kurze Vokale. 



me. a. 

Ae. a (außer vor Nasal, g, h), ae. ws. cu (außer vur Id), 
e&; altn. a, fz. a. 



Oariodiis 


Douglas 


K 




Schott. Ork. 


a 


• 

gard : 
salfgaid 


virie- 
yarde 


a 1 a 

-yard yard, zaid 
yaird yaird; seit. 
) yerd, zerd. 
jyaird; Imal 
1 yeard 


a 
gard 


a 

yharde 
gardis 
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Douglas 



Knox 

' II 



Al»erd.Urk. 



a 

Kest: con- 
queät 



a 



e zuwtiileD 
vor r; 



a 



AltadL Ges. 



a 



Schott üik 



[togidder [[togiddyr : 
• qnliidderj qnhiddyr] 



together jtoge(t)ther 
togither 



e zuweilen Neb. Palat.' 
oeb. Palat, auch e: chel-, 
vorr, s; daaajder ^et(tis) 
vereinz. ne- sek merkib; 
beo aodereu feru. vereinz. 



Kons. 



e bei i iu der 
folg. Silbe, 
sowie bei ün- 
betoDtheit. 



Überwie- [meist togid- 
togi(t)ther gend togid- der, 1 mal 
I m. to*:der, seltener togeder 
gidder jtogyder, to- 
togidder; gyddyr, to- 
T tOgether|gitber, to- 
gether alto- 
gedder 



a 

Neb. Palat. 
auch e: get(ü) 
yettes sek 
tnerkis Jen- 
uer ; ferner e 
vor i in der 
folg. Silbe: 
perise sem- 
myn, sowie 
bei Uiibe- 
tODtheit: haf 
parahe«t 

togiddir, -y-; 
ImaLtogithir 



Imal &w: Mehrfach 



law 



Reime 
V. al: au, 
z.B.be&w: 
schaw 
Wallis: 
blawis i 



after lafter, -ir efter; in CR 
efter, -ir auch vereinz. 
Tyrie efter| after, -ir 

vereinzelt 
waw, -ing. 
knappiscaw 
ete. 



efter 



staw ae. 



eftir; je Im. 
aftir, after 

Imal banlf 



Belege: zerde CR T 7225 ( 150Ö) yrr.l KHA (1584) 
yeirtl CR I 17G17 (1541), yard SR 496 (1504) CR I 324:5:j 
(1559) AB 6420 (1596—7) u. ö. zard(is) CR I 14312 (1581) 
ü 1538 yaird(is) 8B 224 (1575) CR II 49l5 (1583) yeard 
SR 33640 (1595). - togidder SB 154ai (1557—8) 2555 
(1573—4) GE I 2076 (1644) 2904 (1555) ES 1190 (1562) 
1421 (1668) ü 1674 u. ö. togyder CR I 16920 (1540) U 
1511 to^?yddyr U 1538 togither CR II 1228 (1574) togother 
CR 1 17ö2fi (1541) II 7910 (1592) AB 1277 (1599 -1600) 
U 1593. DaiTo^en ae. gad(e)riaii stets ohne Ton- 



altogedder 



erhöhung: gad(d)erit SR 26Ö9 (1574) CR I 94l7 (1518) 
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gaddir KBA 38623 (1584) gathir SR 80l (1509) gatherit 
CR 1 7210 (1501) KS 195 (1574). ebenso in SU (Acker- 
mann 84), in den As. G. (Glawe 37), und l)ei iinox 
(Sprotte 26). — Ae. geat sollte nur im Singular Falatalisierung 
zeigen: zet CR I 1665 (1638) yett OB U 1096 (1696). der 
Plural ist jedoch nach dem Singular neu gebildet: zettis 
CR I 11312 (1526) 3612 (1662) yetts OB I 8111 (1611); 
ebenso bei Knox (Sprotte 25), und in. Clar. (yeattis : debtis 
Cnrtis § 256), doch uingekelut ei.sciieint der Singular mit 
Pluralvolval sowoid bei Barber (yet : debat Bruce 5,385) 
als auch in Clar. (yate : estate etc. Curtis § 258); SU get(e), 
yettis, yattis (Glawe 37); As G get, gettis (Glawe ib). — 
cherpe ae. scearp CB I I36is (1630) scherp vb OB I 1767 
(1541) könnte auch umgekehrte Schreibung v^or r sein 
(siehe S. 28); daneben charply (IB I 1087 (1624V — seil 
ae. sceal CR I 13096 (1630) 28126 (1564) 34736 (1562), 
doch liäiifiger ist sali. — Ae. sceadu erscheint Inial als 
schedowe SR 7921 (1508—9), sonst scha(d)dow SR 18421 
(1559) 37132 (1595) scbado SK 267l (1544); über schaudow 
siebe S. 30. — wechis ae. weecce CB I 11422 (1526) wet- 
ching CB I 1366 (1530). — wasche ae. wascan CB 1 786 
(1608) wesching CB I 33629 (1661) II 36X7 (1580) neben 
wasche TW 8616 (1697) waschis CRH 2164 (1600) waschin 
TW 8627 (1597) — sweschman schwed. swassa, swaska 
CR n 8134 (1593) swech CK 1 343i9 (15(32) neben swass 
CR I 35124 (1562). Über s-Umlaut siehe Kluge (.nuid- 
riß 994. — sekkis ae. stecc SR 15514 (1557—8) sek(e) CR 

I 899 (1514) 1757 (1540) seck ( H II 1174 (1595); merkis 
ae. mearc SR 18432 (1559) CR 1 962 (^1518) ü 1511 neben 
mark(i)8 SB 883 (1606) CB X 73X8 (1604) 88X6 (1614). 
Kluge (Grundriß 1035) weist auf an. merke hin. — In 
purchessit SB 326X3 (1584) purcbest CR I 827x5 (1567) 

II 7213 (1591) liegt tonlose Silbe vor. — cberitabill CK II 
16725 (1598) eheretablv KS 79 (1562) gt>lit auf fz. Xubon- 
fornj cheritable uacli clier zurück (vul XKD). 

Vor s (vgl. Moi-sbach Me. Gr. § 87 A. 2); Bestian 
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CR I 4512 (1531) clespit nie. chispe TW 9228 (1597) 
messecar CrA 3730 (1571) pesteil fz. pastille U 1542 hres 
ae. braep CR 132923 (1561—2) pessimentit8K385 (1590- 9); 
^ijlessis ae. ^1«^ KBA 39720 (1598—9) neben gla8(8) KBA 
32824 (1571) CrA (: pas) 702 (1684) und glessin ae. glasen 
AB 5389 (1681 — 2) können von an. gier beeinflußt sein; 
ferner gress CR II 3813 (1679) neben grass GR II 64i9 
(1689) vgl. P. Br. B. 10, 14. Über die Formen girss, gyrss 
siehe unter e. Häufiges hes SR 16037 (1559—60) 18222 
(1558 -9) CR I 14329 (1532) 2076 (1544) KS 1528 (1568) 
(lurcii llnbetontheit oder nach wes (siehe S. 30). 

Vor r: Da e vor r vielfach zu a wurde (vgl. unter o), 
konnte umgekehrt e für a eintreten. Gurtis (§ 310 ff.) nimmt 
jedoch einen wirklichen Lautwandel an: a vor r Kons. 

dsgl. Sander (S. IV). Die gelegentlichen Schrei- 
bungen ai, ei stehen hiermit im Einklang. — bergane U. 
bargaigner CR I 291l (1555) 335i9 (1561) Mortimes SR 
32Ö12 (1584) CR I 17425 (1541) neben Ma(i)rtimes CR I 
8529 (1513) IL 4611 (1582) Mergaret 37130 (1595— B) 
berreil fz. baril OR T 10613 (1523); mereage CR I 3398 
(1561) skerslie CR il 128h (1595) merrenaris CrA 657 
(1590) perise fz. paroisse CR I 736 (1608) [doch in C pariss] 
neben parris8(e) CR I 9439 (1618) CrA 4883 (1676) pairois 
CR I 11938 (1527) [pareis in CJ perrochyn SR 32339 (1584) 
perrochinis SR 32343 (1584) neben paii;r)oche(is) SR 18224 
1^1558— y) CR I 16228 (1539) KS 33 (15H2 1. doch steht 
schon altfranzösisch porrochial neben parrochial (vgl. NED); 
Merschall, eil SR 71is (1508— 9j CR 11 68l2 (1590) Merche 
SR 16130 (1559—60) CR II 26ii (1576) KBA 3892 (1584) 
CrA 6439 (1690) neben March(e) SR 16713 (1667—8) CR 
I 9683 (1620) KBA 38233 (1671); bernis (Kluge Orandriß 
1036) KBA 3933 (1592), bamis CR I 2078 (1644). — Ge- 
lehrte Schreibung liegt vor in perchement CR H 2135 (1574) 
neben parchment CR II 66l2 (1589) perfyti Jie) CR 1 20121 
(1544) SR 31932 (1584) periiirie CR 1 308i-2 (1558; nier- 
cat SR 25512 (1573—4) CK i 27130 (1549) KS 124 (1562) 
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neben sdtenerem inaTcat(t) CR I 32894 (1560) KS 1918 
(1574) nierchandis CR Ii 47lö (iöS2) neben niarehandis 
CE 1 8924 (1514). 

Auch vor anderen Konsonanten ist die Schreibunfi;' e 
möglich, da das alte e im Mschott. einen breitoron Klang 
(e) angenommen hatte (vgl. untere): het ae. hat CR I 4ölso 
(1533) flett an. flatr GB H 13335 13415 (1596) tefe1;T 
GB I 38637 (1561) vegabond GB II 9313 (1594) exeminit, 
-yt CR I 17037 (1540) 283S6 (1565) hemeimen ae. hamer 
CR I 4417 (1510) neben liaiiiyrmen CR I 44"57l8 (1554). 

Halbnmlauts -ae « a -j- dumpfer Vokal h Öievers 
Ags. Gr. § 50, 1 A. 2) erscheint als e (vgl. Morsbach Me. 
Gr. § 96 A. 2): Setterday SK 72ii (1509) CB I 1496 (1533) 
CrA 4414 (1676) KS 2124 (1676—7), daneben selten Satur- 
day SB 4816 (1504) 5l2 (1506) Sat(t)eidajr KS 136 (1662-^) 
CrA 3722 (1571); herve&t ae. halfest TW 933 94^ (1597) 
neben harsit SR 10485 (1511) durch r-£infiufi. Umgelauteten 
Vokal zeigt tünier vereinzeltes letter ae. Isetra CR 1 2009 
(1044). — in Sü begegnet setirday (Ackerm. 84), As. G. 
setterday, herwyst (Glawe 37), bei Tyrie emmal letter 
(Sprotte 26). 

Auf Nebenform ae. hweder (neben hwaeder) beruht 
qohether SB 788 (1507) 846 (1507); ebenso SU (Ackerm. 
35) As. G. (Glawe 87) und Knox, wo auch i begegnet 
(Sprotte 25). — Auf nördliches messe (ws. mttsse) geht 

zurück nies(s) CR 1 896 (1514) 4304 (1503) messis CR I 
8028 (1510) 8810 (1514) u. ö; nur in iinbtjtonter Stellung 
findet sich gelegentlich a wie auch i: Michaelmas CR II 
13821 (1595) Candlemiss AB 5527 (1583—4) lammis 8B 
16122 (1559). Knox II hat selten mass, meist mess(e) 
(Sprotte 25). 

Ae. felmesse ei^b almes GB II 93 (1572) KS 195 (1574); 
meist jedoch erscheint dafür an. almusa (vgl. NED): almus 

CR n 2030 (1574) almous CR I 27419 (1549) KS 1933 
(1574) alniows KS 47 (1562) Knox hat 1 mal almis 
(Sprotte 25). 
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Awf Angleichung an ae. eft beruht efter (vpl. Mors- 
bach Me. Gr. tj 9H A^) SR 5734 (1509) 14925 (1557) CR I 
7722 (1507) II 826 ( 1572—3), daneben selten aftir in CR I 
16832 (1540) 8444 (1562) atter i 886 (1513) 17831 (1541) 
n 1230 (1Ö74). — Ae. W8es hat häufig o nach dem Plural 
ae. w&ron: wes SR 16089 (1657-<8) CR I 11380 (1526) 
82919 (1661—2) u. ö. neben was SR 26117 (1574) CR I 
818 (1510) 1373 (1630); so auch in Sü (Ackenn. 35); 
Knox hat nur 2 mal wes, häufig aber Tyrie (Sprotte 88); 
die As G. haben nur was ((üawe 101). Clar. kennt nur e 
und a im Reim (Curtiss 82 ff.). Douglas reimt auf a, e, 
ä (Gerken 3). 

geir ae. gearwe CR I 818 (1510) 9923 (1622) gear 
CR I 44113 (1510) steht unter dem Einfloß von an. geiri, 
gervi (Tgl. Gurtis § 238); Douglas reimt entsprechend geir: 
feir < gefera (Gerken 25). 

Lateinisches e ist eingeführt in condempnit KS 5l5 
(1562), sonst condamnis CR I SoOm (15B2) u. ö. 

Labialeinflnß zeigt sicli in lauboring SR 73l5 (1503) 
1746 (1558) KS 623 (1562) laubonr CK T 79l2 (1508) 92l4 
(1514) neben labour CR I 8212(1511) 1U216 (1522) cauponis 
SR 26628 (1674) neben capone, -is SR 18439 186l6 (1669). 
Bei Knox begegnet ebenfalls laubo(u)r neben labo(u)r, bei 
Tyrie Paustoris (Sprotte 26). Möglich wäre auch, daß au 
umgekehrte Schreibung für S ist (siehe unter ä), wie es 
wahrscheinlich ist in geleirentlichera schaudow SR 8218 
(1504). — 0, durch folgende Labialis herbeigeführt, steht in 
chopit me. chapp' n SR 37117 (1595) chopmane ae. ceapmon 
CR II 542 (1584) stob ae. st»b CR II 13325 13415 (1696). 
Dem entspricht futstoppis bei Tyrie (Sprotte 26). — u für 
a in defult CR I 1768 (1641). — sloik TW 886 (1607) ist 
an. slokna für ae. slacian. 

Vokalisierung von auslautendem 1 nach a ist bezeugt 
in vereinzeltem waw ae. w(e)all CR I 12310 (1529) wawing 
CR I 12324 (1529) knapskaw für knapscall (unsicherer Her- 
kunft, vgl. NED) CR I 9923 (1522) knappiscaw CR 11 682 
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(1590) knapisca CR II 108 (1573) neben knapscall 

1302« (15oU). Die Schreibung waillis CR II 11934 
ist bezeichnend für die Entwickelung : al >• au 
(vgl. unter au). 

me. a(o) vor Nasal, 
ae. a(o) vor n(n), m(m). 



CR I 

(1595) 

> ä 



Ciariodus I Douglas 



Enoz 



II 



many Imany, Im. 



Aberd. ürk. 



fro: to 



thaosmao, 
oan 



fro: Apollo 



tfaao : can 
theo : deij 



from(e) &o 



mony, moae 

mony Tyrie:inany nur in 

I nur mony I KS 

from(e) froJMeist fra 



Altsch. 
Ges. 



Schott, 
ürk. 



a 

Btots mony 



theo = quam, tnm, ver- 
einzelt tbao (= quam ?) 

T than = 
quam aad 
tum, Imal 
theo = tum 



whau, 
Im. when. 
6oDStwhen 



when 



selten fray, 

frae; da- 
neben firom 

than = tom, 

quam, ver- 
einzelt theo 
= tau« 



quhene(e), 



Tyrie quhenj vereinzelt 
I quliau 



stets quhen 



stets mony 



from. fra 



than, Imal 
tnen 



quben 



ae. a(o) vor nd 



trar a im 

Reim und 

Schrei- 

Öchrei- 
bong and 



band : 
commaad 

and 



2 mal 
Englond (?) 



and 

ansuer, ansore 



and 



and 



ae. a(o) vor ng 



nnr a i. 

Reim, in d 
Sclirei- 
bong öfter 
o ab a. 



dnK^aus a 
i. Reim n 
Schrei- 
bang 



0 

beim 
Nomen 



b* Nomen. 
mam)hmal 

amanges 
1 mal lang. 

Imal 
stronngest 

(?) 

Tyrie nur a 



a 

selten be- 



amon^is 
1 mal huir- 
moageris 



8 

Imal 
amoog 
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ae. a(o) vor nk 



Claiiodua 


Douglas 


Enox 

I II 


Aberd. Urk. 


Altsch. 
Ges. 


Schott, 
ürk. 


nur a in 
Schrei- 
boug 




a 

• 1 


a 




a 



ae. a(o) vor mb 



warne: 
fiune (It. 
fama) lam 
dam (fz. 

dauie) ! 



lamb 



lamb(is) 
lamskyne 

1 mal 
kemmis 



Belege: mony S£ 73i9 (1503) 75^6 (lö03>-4) CR 1 10738 
{i&U—d) a 0. many KS 425 885 llU (1562) fra SR 1498 
(1667) CR I 814 (1510) KS 625 (1562) TW 872 (1597) 
U 1651 u. ö. fray SR 7821 (1508) lOÖn (1610) CR I 143a« 

(1532) CrA 36l0 (1570) 4123 (1574) frae SR 6127 (1510—1) 
CR I 16118 (1539) from SR 265ll (1574) CR I lüSa (1524) 
AB 12634 (1599— HiOO) CrA 4021 (1573) TW 852 (1597) 
U 1576 K8 1328 (1568) than(e) SR 7215 (1509) CR I 9Ö18 
(1518) KS 118 (1562) TW 888 (1597) tiien < spätae. thflenne 
CR I 11680 (1527) 14212 (1531) quheii(e) < spätae. hw^nne 
SR 6320 (1603^) CR I 77l5 (1507) AB 6129 (1548—51) 
KS 104 (1662) U 1504 TW 8980 (1597) quhan(e) SR 26343 
(1574) ci{ I 1791 (1541) KS 1233 (1562) quhanu TW 865 
(ITiiU) behuiiiand SR 104a (1511) CR H 826 (1572) u. u. 
belunging SR 1608 (1559) CR II 3112 (1578) 11411 (1595) 
ainang(is) SR 178ö,23 (1559) CR I 11229 (1525) KS 834 
(1562) U 1589 amongis CR 11 11'20 (1574) U 1589 huir- 
mongeris KS 8il (1562) thankfallie CR 17514 (1605) schaukis 
ae. sceanca CR II 3637 (1580) haokis an. hank KBA 39121 
(1590) lamb SR 26614 (1574) -is CR I 18680 (1543) lams- 
kyne CR I 35313 (1562) kemmis ae. camb CR I 23612 
(1546) vielleicht beeinflußt vom V^erbum ae. cembau. 
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me. e. 



ae. e, i^; ie außer vor Id, ht; 60 außer vorht; altn. e, fz. e. 




bring: ring 
fz. regner 

hint ae. 

hentau : 

stillt ae. 

styntan 
VBui : Stint 



gerne : 
leave ae. 
leaf 



e 

i neben 
Palatal 



e e 

manchm. i'häußger 
neb. Palat. I i lu b 
Falat 



als 



heart : 
invart: 
advart 



geit igif): 

preiff 
pp. vpgeve 
ibeleve 



meist six, 
sextenth 



geve; ver- 
einzelt 
give; 
pp. geven 



[i häufig neb. i (y) und e 
I Palat, ver-iQeb. Paiat 
einz. vor 
je Imal 
trimblmg 
ayrving 



1» 



sex, sax 
saxt; 
Tyrie sext 



sax, sex; 
vereinzelt 
sixi tene) 



sext 



give, geve uieiüt gif^f) gif, 2 mal 
Tyrie gif pp. 
geven, given 



-y-, give, 
selten ge(i)f, 



gef 
pp. gevin 



vor r Rei- 
me auf e n. 

a; rackis 
ae. reccan : 
makkis 

wyrth ; 
byrth ae. 
gebyitl 



sister 

oft a, auch ea vor r 
in H auch in 
and. Stel- 
lung manch- 
mal a 



^eve 
pp. giveu, 
-iogiffio, -y- 
nebengeven, 

ei-. 1 mal 
onforgeiffm 

sister 



i (y) und e 
neb. Pala- 
|ral;jelmal 
j twinte» 
I twonty 

e\ tene); 
jelinal six, 

selten 
geve, meist 
i, y im Inf.; 

pp. giffin 
und gewin 



sister 



sister, 
svstir 



wor- 
dorohana 



I a; Imal 



a bes. vor r, vor r selten vor r selten 
bisw. vor 1, a; Imal 
gelegentlich halpand 
auch vorand. 

Kons. ' 



salf 



vuitht, 
Wüurth ; 
|Vereinz. wir- 
s(c)lup-, wir- 
'satt; wardle. 
I wardill; 

'.vfirk, sel- 
itener werk, 
work f 



worhcbip- 
ful, 
werc 



wor-; auch wor-; je Imal meist wer-, wortliy, 
war-; ImaJ vuitht, warlde, 

wourthy; , wourth; werk 
auch werk, 

wiiiihip-. 
Twor-, war- 
auch 
wiischip 



sword : 
goid (fz. 
gondir?) 



sword(e) 



äuord neb. , 
suerd; Imal 
awourd 



suerd 



1 Statt e (Tgl. Brandl, Anzeiger f. d. A. XIII, Laick, 
Stadien 190ff., Sander §§ 45ff.); neben Palatalen: Ingland 

Paol Müller, Sprache d. Aberdeener Urk. 3 
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GB I 839 (1512) U 1511 AB 5129 (154S--51) InglisORI 
7919 (1508) E6A 39112 (1590) hing an. bengja GR I 8218 
(1512) AB 6018 (1594-5) -ing SR 10331 (1511) lynth ae. 
lengd SR 1498 (1557) CR I 11318 (1525) lyiigtht CR I 884 
(1518) neben lenth(t) SR 15129 (1557 - 8) CR II 520 (1571) 
KBA 88726 (1584) sti7nth(t) ae. shen^^dn SR 17212 (1557—8) 
CRl 12229(1529) U 1565 neben stren(g)thSR 16l3öll559— HO) 
CR I 23280 (1546) II 1435 (1574) ring h. regner CR I 12527 
(1529) -is GR I 909 (1514) lyngis CR I 16514 (1539) neben 
rengand GRI IdOao (1630) regnand KS 427 (1562) regnn 
GR I 2801 (1560); finyeit fe. feindre TW 10025 (1597) viel- 
leicht nach lat. fingere, ingine fz. engin CR I 24218 (1546) 
vielleicht nacli lat. ingenium; trinschis zu fz. trenchier CRl 
837 (1512) trynchyng CR I 26817 (1549) trinscheouris 
CR I 17513 (1540). Die genannten Beispiele gehören in 
Luicks Gruppe b (e + gedecktem Xasal); girs(s) SR 26612 
(1574) KBA 38616 (1584) gyrss CR I 7026 (1501) neben 
gress und gitiss siebe S. 28, grissumes ae. gei^um CR 1 14811 
(1533) grissoum CR I 10026 (1522) girsum CR 1 34830 
(1562) U 1551 neben gersarames GR I 1692» (1540), gimal 
fz. gernier, grenier CR II 2022 (1574) fallen in Luicks 
(i nippe c (e zwischen r iiud Dental), yird ae. eorde CK 1 
3Ü89 (1561) mit sekundärem Palatal kann auf Kürzung 
einer früheren Länge vor rd beruhen, (Luicks Oruppe a.) 
Außerhalb Luicks Schema steht lyg an. leggr CR I 1607 
(1639) lygit GR H 7134 (1591); lug TW 10027 (1597) 
etwa umgekehrte Schreibung, da u >^ i? (vgl. S. 48 f.) 

Ae. se(o)x, ws. siex erscheint nur ausnahmsweise als 
si.v SR eiii^ (1511) CRl i:>:3-7 (1530) sixtene CR II 1041 
(1594), suü8t sex(t) SR 5224 a506-7) CR] 13028 (15:^0) 
KS 632 (1562) CrA 4026 (1573) ö 1574 und sax(t) SR 
14918 (1557) CRl 115a (1526) Aß 5529 (1583—4) KüA 
39227 (1591) U 1538 CrA 6327 1^1589). 

Ae. giester- erscheint als yisterday GR II 11724 (1595) 
19822 (1599) yisternicht GRI 11428 1152 (1595). 

Ae. betwe(ojx ergab betuix(t), betwix(t) SR 5124 (1506) 
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CR I 778 (1Ö07) AB 528 (1548—51) ü 1538 KS 82 (1662) 
GrA 3911 (1572) TW 854 (1597), einmal betuex CR I 1464 

(1532) , einmal betiiix CRI 77ao (1507) [doch C betnix). 

SU meist i, daneben aber uucli e (Ackermann 48), As. it. 
auch 0 (GlaM'G 4»)), iüiox nur i (Sprotte 30). 

Ae. g(i)efau, von an. j^ifa beeinflußt (siehe Luick Studien 
206, Knopff 49): gifff) SR 17314 (1557—8) CHI 14929 

(1533) TW 8698 (1697) KS 122 (1562) u. ö gyff KBA 3699 
(1596-6) give SR 365s5 (1595) GR I 20725 (1544) gel 
GR I 986 (1521) gevis GR I 24129 (1546) gewand GR I 
13126 (1530) -inp: SR 87117 (1695) geif CR II 2827 (1676); 
pp. given SR 1587 (15,i7— 8) givm KS 632 (1562) giilin 
SR «2801 2817 (157(ri AB 7025 (1598—9) gyffin CR I 16317 
(15Ö1I1 -üvin SR 28117 (1576) 28417 (1575) CR 1 952ö 
(1518) geivin CRI 1816 (1541) 30933 (1Ö58) onforgeiffta 
CR II 2726 (1576). 

Ae. giei, das unter £influß des Yerbams g(i)efan steht, 
wie die anlautende Gutturaiis zeigt (vgl. Murray DSS 230), 
erscheint meist mit i : gif SR 14928 (1557) 25625 (1673 - 4) 
CRI 8030 (1510) u. ( ■» ; vereinzelt e, ei: geve CR 1 20622 
(1544) geif CR II 2827 (1576). 

Außer neben Palatal begegnet i statt e gelegentlich vor 
n; invintour CR 1 27717 (1550) vynnaias CR I 22815 (1545) 
vynnoll CR 1 18119 (1542) neben vennall CR T 1S224 (1542( 
30923 (1558) vennale FA 111X6 (1538). Folgende Wörter 
können i aus dem Lateinischen haben: inimitie GR I 30217 
(1657) innimite CR I 15225 (1538) innemeis CR I 8832 
(1514) 14630 (1582) interes CR I 20628 (1544) intress CR I 
liöa (1526) invyit fz. envier TW 8827 (1597) invyous CR 11 
lll6 (1574). — Vereinzelt sind trimbling fz. trenibler TW 857 
8932 (1597) syrving tz. servir CR II 1191 i^lödo) worin i 
wohl auf Kürzung trüh. i- eingetretener Längung beruht 
(LuicJcs Gruppe b, Studien 190 ff.). 

Altnordisches Lehnwort ist sister an. systir SR 16987 
(1658^9) TW 9313 (1597). Doch silver SR 36631 (1696) 
CR 1 7029 (1601) KS 6« (1562) sylver CRH 1204 (1596^ 

3* 
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kann laui^esetzlich aus ae. sioli n^fr entstaiuien sein (Luick 
Archiv 107. 415). Unbeeinflußt von an. rydja blieb ae. 
hreddan (Luick Studien 195): red(e) CR I 81ll,15 (1511) 
SR 7725 (1507) 7823 (1508) redding KBA 38424 (1574). 

Lateinisches i steht in misterit fz. mestier GR I 21186 
(1544) misteris TW 9816 (1597); Sander (§46) denkt an 
Beeinflussung von mvstere; fast durchweg in den Kompositis 
von fz. metre : proniittit CR 1 1623 (1539) compromit SR 
17010 (1558 -9) permit CR II 1588 (1597) KS 19i8 (1574) 
commit{tit) SH 2im (1575) JvS 122 ( 1562j reniit(t)it SR 8693« 
(1595) CR II 11314 (1595) U 1589 demitt CrA 4öl6 (1577) 
submittand ORI 32728 (1560), e nur irereinzelt in promettit 
GR I 2582 (1548); dagegen ist e Regel in introinet(tit) SR 
17222 (1557—8) 25820 (1674) GR I 18625 (1530) 14519 
(1632) u. ö., nur selten intromit(tit) SR 157l2 (1558—9) 
1753 (1558); Schwanken zwisclien o und i iierrscht in 
promess CR I 20635 (1544) piomose CR I 95l3 (1518) pro- 
raeis CR 1 2762 (1549) nohon promiss CR I 2073 (1544) 
promise CR I 21512 (1545) KS 18ii (1574), ferme SR 15014 

(1557) fermly GR I 1119 (1525) affermit SR 16237 (1560) 
GR I 30119 (1556) ES 1331 (1668) confermit GR I 9632 
(1520) 11112 (1525) neben firme SR 16035 (1659—60) GRI 
904 (1514) affirme SR 1735 (1557—8) affirms SR 7411 
(1503) -it SR 753 (1508) confiiinit SR 83l3 (1505); die 
Komposita von fz. querro haben liäufiger i. y, vi als e: 
requirit SR 7731 (1507) OKI 21131 (1544) requyr CR I 9233 
(1514) 24510 (1546) requerit CR I 1349 (1530) SR 15833 
(1558-9), inquir CR I 15812 (1538) -it CRI 16226 (1539) 
inquyr CR I 191li (1543) TW 9026 (1597) inquyir CR 1 
33319 (1561) inquerit CR I 7211 (1501) 8122 (1511); 
selten steht i in virtu fz. vertu CRI 9427 (1518) 31121 

(1558) , sonst vertew SR 81ih,2> (1503—4; 15031 (1557-8) 
CRI 18112 (1541) u, ö. Knox hat e noch durchaus in 
vertu (Sprotte 32), selten dagegen in ferme etc., niemals in 
-metre und -querre, in promesse wechselt e, ei mit i 
(Sprotte 31). — Die As. O. haben stets e in vertu, affermyt, 
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aber 1 mal firm; e überwiegt auch in querre, dagegen steht 
i ia -metre. ausgenommen cntrt*iiit.'ire (iilave 41 fV — in 
Douglas sind die Heime siibmit : byt (ae. bite) und admittit 
: dittit (as. dyttan) belegt (Gerken 33, 35). 

Yor r steht häufig a (vgl. Brandl, Tbom. of £rc. 57) : 
tar ae. teora CR II 3228 (1678) banu ae. beorma TW 9033 
(1697) karling an. kerleng TW 8737 (1597) cla}rige CrA 
5316 (1580) clairge CrA 5322 (1580) starin ae. steomi + 
an. stjania CrA 476 (1577) sark(s) an. serke SK 5720 (1509) 
CR I 17534 (1541) harrat = herald AB 52l0 (1548—51) 
thwartour an. prevt ü 1542 hart ae. heorte KS 5l4 (1562) 
-es GR I 1637 (1538) sarge fz. cierge CR I 206i6 (1544) 
dartht ae. d§or + d CR I 19030 (1643) 33586 (1661) 
daricht CrA 47l8 (1678) farder CR II 11980 (1696) 13788 
(1596) farther CR II 1684 (1674). ^ Wechsel zwisohen e 
und a in harbry ae. *herebeorgian CR I 10284 (1622) harbre 
OK I 16529 (1539) neben herl)ry CKl 9Ü7 (1514) herbrearis 
CR I 9029 (1514) quarrell(is) CR II 20837 (1600) ü 1589 
neben querrell(is) CK 1 21419 (1545) 30418 (1557) clark 
SR 2785 (1576) CR I 16229 (1539) Aß llllö (1559—60) 
neben derk SR 16218 (1557^8) GR I 708 (1501) XS 1125 
(1562) hard ae. hierde CR I 132ä6 (1680) KS 69 (1562) 
1618 (1673—4), seltener herd SR 488 (1503) CR I 4488 
(1612); nur Imal fernst ae. feor CR I 7728 (1507) sonst 
stets far SR 789 (1507) CR 1 24020 (1546) u. ö., 1 mal 
sartin fz. certain CrA 67l9 (1591). sonst stets certane, certain; 
die Komposita von lat. terre haben nur vereinzelt a: refarris 
SR 27236 (1576) -it SR 18214 (1558) lS4ö6 (1559). sonst 
durchweg e unter Einfluß des Lateinischen: refer CRl 21036 
(1544) -it SR d698& (1696) CR U 4334 (1581) conferring 
SR 27687 (1676) defeiris, -it SR 26886 (1674) CR I 1691 
(1538) transferrit SR 2694 (1675); ähnlich Imal parsone 
CR I 11629 (1527) gegenüber gewöhnlichem pei'SOD(e) SR 
6732 (1509) CR I 11927 (1527) U 1538 u. ö. 

^eüeu 1 steht a in duallmg SR 36614 (1595) sall(yt) 
ae. sellan GRI 175i6,l7 (1541) yaliow CK I 48831 (1508) 
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salf CR T V)7l4 (1520); da-zii iu unbetoiiter Silbe alevin ae. 
ellcfne SR 33112 (1595) KBA 3923R (15921 allevia CR 1 
36431 (1567) II 658 (1589) alewin CK 1 333ll (1561). 

Neben anderen Konsonanten wird die Schreibung a für 
e zurückgehen auf die mittelschottische Lautentwickelung 
e > « (Morsbach, Me. Gr. § 107 Ä. 6. Buss Anglia IX, 602): 
satt ae. sottan CR I 115X6 (1527) gat an. geta CR I 275? 
(1549) nather ae. neod(^e)ra CR 11 17519 (1598) 1892 (1599) 
chakkar zu fz. escliee AB Hill (1559-60) chakkir AB 
5117 (1548—51) daskis me. desko CK II 20728 (1600) -ing 
CR II 13623 (1596) lattroun fz. ietriii CK II 20736 (1600) 
Fabruar KBA 38731 (1584) 39211 (1591). Auf unbetonter 
Stellung beruht a in necassar GRI 8827 (1514) neben necissar 
CR I 893 (1514) [doch C necessar] und in subiactis CR II 
141 (1574). 

Auf Analogiewiikung beruht der Vokal der Tonsilbe in 
nnnnt CR T 21411 (1545) nmnmit SR 17134 1722 (1557—8) 
wdinxi vb CK I 16922 (1544) nach dem Subst. ae. nama; 
daneben noch regelrechtes nemmit ae. nemnan vSR 17033 
(1557) 17735 (1559) GR 1 19634 (1544) 2301 (1546) ; Eranche 
ae. frencisc OR I 8929 90l (1514) 2384 (1546) Franchman 
GR 1 9981 (1522) gegenüber Frenchemen AB 5211 (1648—51) 
hat den Vokal des sb. France ; treddis vb. äe. tredan CR II 
19031 (1599) jst gegenüber ne. trade vom .Subst. unbeein- 
flußt gebüeben. 

Aus dem Altnordischen stammt Danskyne ('K I 972 
(1520) Dansk(e)in CR I 26124, 34 (1548); das Adjektiv ae. 
denisc ist unbeeinflui^t geblieben : Denishe CK 125930 (1548) 
dense CR I 23818 (1546). Der Vokal in raiknyng GR I 
17620 (1641) rakening GR I 2409 (1546) rakin(ing) GR I 
26527 (1549) neben rekinit KBA 39613 (1595—6) reckining 
CK II 85l (1593) geht vielleicht auf an. reikna zurück. 

mantile CR I 206hb (1544) geht nicht auf ae. mentel, 
sondern fz. niaulel zurück; manesit II 1579 repräsentiei t fz. 
manacier, das neben menacier bestand, daneben begegnet 
auch niinassiug GR II 18335 (1599) mit i nach lat. minari. 
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Französisclies nasaliertes e wird zuweilen der zentral- 
iiaiizösischeii Aussprache gemäß durch a wieder2:euet)on: 
randir RR 255-26 (1573 4j -er SR 19017 i l56<i) CK 1 2542H 
(1547) u. ö., nur einmal renderit CrA 3913 (1572): transchouris 
fz. tranchier CR I 33623 (1561) transcheris II 1542. daneben 
tranchour SR 15434 (1557 - 8) mit Vokalwechsel der altfranz. 
Flexion; recumpanse OBI 17418 (1540) recompansit SR 16220 
(1560) recompance AB 64X3 (1596—7); in unbetonter Silbe: 
ritmiersit CR I 984 (1521). Knox hat randered und pans 
(.Sprotte 30). 

w-Einfluß. Ae. weo- ist schon im SpätnorUhuiuhrischen 
zu wo- geworden (Bülbriug, Ae. Eieni. 2H5f.), daher wortlit 
SR 5712 (1508 ) CK T 1582(5 (1538) wordiest CrA 5223 (1580) 
TW 9217 (1597) wurtht CR I 16118 (1539) wourtli CR I 
20623 (1544) woTSchipis CR I 1935 (1544) worschipfull 
CR I 9613 (1519) 10535 (1522) sword SR 1558 (1557) CR I 
17584 (1641) swourd CR II 37i (1680) neben 8werd(is i 
SR 143 (1559) CRl iöoa (1538) U 157(5; ae. we(o)rold hat 
indessen nur a (s. u.) wardle KS 77 (1562) TW iOöi-j (1597; 
CrA 704 (1584) wardill CR ü 12313 (1595). Knox hat 
World and warld, Tyrie aber nui* letzteres (Sprotte 31). 

Ae. weorc hatte schon im üranglischeu Ebnung erfahren 
(Bü) bring a. a. 0. § 203) und nahm an der Entwickelung 
we- ^ wee- teil (s. u.), sodaß lautgdsetzlich entsteht wark 
SR 25617 (1573-4) CR I 7782 (1507) CrA 404 (1573) 
TW 934 (1597) KS 520 (1562), daneben seltener werk 
SR 10229 (1509) CR I 7810 (1508; und work CR i 7U12 
(1501) 772 (1507). Vgl. auch Curtis § 318. 

we- > wa?- im Nordkumbrischen (Bülbring a. a. 0. § 276), 
dann raittelenglisch > wa-; daher wareyng ae. w(i)ergian 
KS 75 (1562), wast ae. west SR 7621 (1506) CrA 4720 
(1578) neben west CR I 29623 (1556) U 1538 SR 7627 
(1506), wadder ae. weder CR H 153l5 (1597) 808 (1593) 
neben wedder CR 1 32527 (1559) II 18629 (1599). — 
Wegen der folgenden Labialis steht o in wob AB (i4i.i 
(1596—7; vüb CR 1 23620 (^1546) wobstaris CR I 99iti 
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(15S2) vobstars KS 1699 (167S— 4). Schon in As. G. wob- 

Star neben webstaris (Glawe 41). 

Die Schreibung i in virscbipfuil CR I 15197 (15B8) 
wiishipped KS 5ld (1562) wirsatl: — worset fftr Worsted CRH 
1016 (1573) beruht wohl nicht au! 2. r-Modifikation (Sprotte Sl), 
da diese Erscheinung dem Schottischen fremd ist (Wright 

s^76). Es müßte denn südlicher Eiiiiluß vorliegen. Eher wird 
anzunehmen sein, daß, nachdem o in der Nachbarschaft von 
Labialis zn ii geworden war, dieses an dem Lautübergange 
von u zu i teihiahm, der in einigen Wortern beJegt ist 
(siehe S. 48 f.). Möglich wäre auch die Gut Wickelung o ^ 
66 vor gedecktem r, > fi ]> I. Leider sind beide W5rt^ 
bei Ellis E£P Bd. Y und \Vright nicht anfgefahrt. Wohl 
aber belegt letzterer in ne. Sc. wird (ae. word), das dieselbe 
Entwickelung durchgemacht haben muß. Der Reim wyrth 
ae. weord : byrth ae. gebyrd bei Douglas (Gerken o5) ist 
nicht bewei^eiiil für i-Aussprache. da gebyrd auch u haben 
kann durch Labiaieinfluß, 



me. 1 



1. ae. i. altn. i, fz. i 



Clariodus 



BtiU.'feU 



1 

ben 



flynt : hint (bioDati) 



will : 4weiL 



:nieii;lwes 
(zewis) 
: Aehillee 
wist : brisi 
an. breeta 



sik : beseil« 



Knoz 

I 



II 



i« y 



6 maoohm. 
vort; ganz 

vereinz. 
vor 11, m 



6 Öfter vor 
den Dent t, 



Aberd. ürk. 



Attsoh, 
Ges. 



Schott, 
ürk. 



BUQh(e) 



i, seltener y 

e hftuBger 

Vörden Dent 
v,s,n; selten n, d, t, s; 
vor m, k , vereinzelt 
▼or Palat. a. 
Labtal* 



»1 y 

sen, lef, 
wedow, 
mekil(l) 
sekir, 
taech, tel 



8iioh(e), sel-j sio, siok, sik 

teoer sie; 
Xyhe nur sit . 



sio. sik 



i, y 

-schepe, 
scheling, 

tel; wedovr, 
heddir-, 
wretyn, 
nethit, 
mekil, 

sekir stek, 
tweoh. 

8(w)ilk, 
sik, Sic 
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2. ae. y. 
Clariodus Douglas 



Kdox 



II 



Btint : hint,' lyst : best 
: veot Stint : rent 
list : best 



h y 



Kirk : irk 



selten e 
vor i- 
Suffix; u, 
vi naoh 
Labulen 

biiild 
much(e) 



chtirch(e) 



etwas öfter 



Abeid. Ul k 

i, seltener y 
bisweilen e 



als in 1 e (ei, vor t, s, r; n 
ea)i u, ui noben 



Altüch. 
Ges. 

y. » 
eTil^l>,B|iei 
ae. spy- 



Scliott. 
Urk. 

y» i 

«fvitf Bper, 

besv, wTi- 



naoh 
Labialen 

bnild, Tyrie 
au<:h beiid 

muche); 



Labialen 



Imal 

bailding 

mekill, -ile, inekil(l) 
mekle 



rian, stei keuüues. 
ae. sty- 
rian, besy 



linal mekill tne(i)kle; 
lyrie je 1 mal 1 mal m ucb 
mekill, 
meakle 

Churcb,kirk; kirk« kyrk; 
l^rie kirk Imal keyrke 



mekil(I), 
-yl, niykü, 
mykle 



kirk 



i 


' (y) 


ii y 


feght, wegbt . Geiegentlicli 






methy, 






wreicht 






de(i)cht-; 






stets 






we(i)cht 





3. ae. ie, i, y, 6a, §u, ie. i, % eo -|- ht 

» I ' ' 'y) ii y >i y 

fycht : 
dycht, 
fecht : 
hecht 
wycht : 
flycht 
wecht : 
fecht, plitt 
: qahite 

1. e statt i (in off. Silbe gedehnt siehe S. 19) vgl. 
Brandl Aiiz. f. d. Alt. XIIL lUO. Morsbach Me. Gr. § 129 A^; 
hendir ae. hindrian TW 932« (1597) henderit CR II 11722 
(1595) henderance CR II 20922 (1600) henmest CR I 
21784 (1545) sen ae. siddan (vgl. Murray DSS 227) SR 
25814 (1574) GR I 2364 (1546) U 1593 sene SR 15687 
(1657—8) CR I 76ao (1505) sein CrA 36l6 (1570) neben 
sin CR I 2595 (1548) ü 159B syne CR I 18115 (1541) 
syin TW 984 (1597); in Clariodus reimt syne: grene ae. 
grene (( urtis § 185) und syne ; wyne ae. win, declyne 
(Curtis § 431); wret ao. writ CR I 8272 (1560) wretten 
ae. ge-writen CR il llii (1574) wret(t)iü UR 11 32 (1570) 
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KS 1729 (1574): sett ae. sittan KS 17131 (1600) beruht 

nach Luick (Unters. § 436) auf VeMiieiii;uii^ mit ac. sottax] : 
weilovv ae. widwe CR II 20135 ^1599): mechwfe Ci A 42l 
(1575) ist möo^licherweise als volkstümliche Bildung mit ae. 
med aufzufassen (cf. Skeat Et. 1).); tuechand ae. twiccan 
CR I 11219 (1525) -it GR I 30621 (1557) -ing 8R 18938 
(1560) neben tuiching SR 15037 (1557.— 8) CR I 9684 
(1520) tuyching CR I 15915 (1539) twichit CR I 13411 
(1630), devat = divot unbekannter Herkunft CR T 14790 
(1582). Langer Vokal liegt wahi-scheinlich vor m levand 
TW 8725 (1597) lefand CrA 43ll (1576) leving CRH 842H 
(1593) KS 431 (15H2) levar CR I 100.38 l()li3 (1522) 
(.siehe S. 19). In franz. Wörtern: dennar fz. diner KS 
(1562) denner AB 578 (1593—4) 6021 (1594— 5); prencely 
fz. prince CR I 33932 (1562) erklärt Sander (§ 63) wegen 
seines auffallend häufigen Vorkommens mit e. in Reim und 
Schreibung als Wiedergabe der späteren französischen Aus- 
spräche prence: prensepall CrA 38i4 (1571) -eil CrA 53l8 
(1580) prensipill CrA 4AlU (1580) tapesseno zu fz. tapis 
KBA a^yio (1587) decest fz. de.sist( r CK i 2196 (1545) 
vesy fz. visier CR I 1239 (1529) vesiit CK i 28935 2937 

(1555) presoner CR I 22326 (1545) -eiris CR I 30432 (1557) 
-aris CrA 4014 (1573) Marques AB 72u (1598—9); messive 
fz. missiTe AB 63l (1595— 6) kann an message etc. an- 
geglichen sein; sperituall CR I 4532 (1638) regour CR II 
758 (1592) reche CR I 3616 (1565) Rechert CR I 2983 

(1556) 31411. (1558) exhebet CR I 36619 (1569). — Über 
ei statt i in fruu/(»sisclien Wörtern siehe unter i. 

ei statt i vor dehnenden Konsonanten, vielleicht durch 
späte Dehnung, nachdem e > T geworden war: nur ver- 
einzelt : queilks CR I 1697 (1540) cheildreiue CR I 37028 
(1570) eilk CR I 45616 (1548) keyrke CR I 15716 (1538) 
keindiit an. cyndill CR H 566 (1585). Dazu gesellt sich 
beild- und eirksum bei Tyrie (Sprotte 34, 35). 

Der Wechsel zwischen i und T in quyt- CR II 121^4 
(1595; 8R 493 (1504) 1617 (1595—6) <iuyit(t)- SR 37319 
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(1695— (5) TW 9130 (1597) quyte- SR 37010 (1595) quiet- 
OR I 774 (1507) RR 54io (1507) erklärt sich daduich, ilaß 
zwei verscliicclone Wörter, näinlich qiiite <1 lt. quietiis und 
quitt <:^ mitteilt, qnittus, vermengt worden sind; vgl. NKD. 
Die Schreibung ie ist vielleicht etymologisch. 

Labialeinfiuß zeigt sich in wul(l) GR I 9834 10334 
(1522) wulfuU CR U 4511 (1681) swomand CR I 1793 
(1641) (vgl. Rander S. IV swimman >► söme) swoft ae. 
swift TW 854 (1597) woynd ae. wind Ci A 439 (157H) 4720 
(1578) duvKt für divot CR 11 862 (1593) duwettio KBA 
384X1 (1574) duvettis SR U 1748 (indb) upunzeounes fz. 
opinion CR I 11515 (1525) tamuliui-(e) 8R 16919 1705 
(1558—9) abouizeit fz. habiller CR 1 16028 (1539); ae. 
Wien lebt in vereinzeltem weekis KBA 39131 (1590 - 1) 
fort, sonst stets owk, owik, uik oulk, aus ae wucu (siehe S. 191). 

Ae. swüc erscheint stets mit i: sie CR I 2291 (1546) 
SR 1598 (1558-9) ü 1538 C 1589 U 1551 si(c)k- CR 1 
9525 (1518) KS 169 (1573 -4) SR 7417 (1503). 

Ae. brinnan (vgl. NED) lebt fort in byrnand CR I 
1607 (1539) -ing KS 1023 (1562) birnand CR l 19S29 
(1544) TW 8Ö11 (1597) -yne CrA Ö82ö (1587): daneben 
mit. u aus dem Part. Ferf.: buming SR 16940 (1558—9) 
CR I 24096 (1546) 274S& (1549); danach derselbe Wechsel 
im Part Perf. brunt Aß 639 (1695—6) bomit CR I 456SJ8 
(1648) brint CR I 24026 (1546) 11 1558 (1597) TW 97l.'» 
(1597) brynt(t) CR II 29ifs (1577) CrA 65l7 (1590). Ae. 
irnan ersclieinr ebenfalls mit u au.s dem Particip: run KS 
17125 (1600) rune CrA 6916 (1584), hier in einem kleinen 
Gedicht im Reim auf sonne ae. sunne; daneben rene L' 1551. 

2. Ae. y erscheint als e in knet ae. cuyttan U 1589 
threst ae. pyrst CrA 693 (1584) besines(s) CR I 10033 
(1622) ES 213 (1676) besynes CR I 9835 (1621) 215i2 
(1546) ferst CR I 9234 (1514) KBA 3892 (1524) mekile 
CR I 33617 (1561) mekill CR I 293i> (155.1) SR 154:i<i 
(1557- 8) TW 9418 (1597) mt-kie CR I ;>30i7 (1561) SR 
1592Ö (1509) 289öö (1576) Iniai meikie ^^siehe S. 19). 
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Labialeinfluß zeigt sich in bureit ae. byrigan CR II 
4418 (1681) ü 1576 biiritt CrA 41l7 (1574) 459 (1577)- 
buriall CK \ 3618 (1565) U 7817 (1592) neben beriall 
CR 1 83032 {ioiyi) II 7829 (1592): burding ae. byrdcn 
SR 1615 (1559—60) neben birding SR 16084 (1559—60) 
kann Kantamination mit fz. bonrdon sein« vgl. NED; ver- 
einzeltes bayinir ae. bjcgan: CR I 45418 (1646) und buil- 
ding CB H 201dl (1699) stellen eine grapliiscbe Koni- 
promißform dar wie im Neuenglischen; Imal business ae. 
bysig CR II 17917 (1541); stubbnrn(ly) KS 523 (1562) 
1721 (1574); infting an. lypta CR I 14128 (15B1) -it CR I 
33832 (1561); Imal rauch CK I 366a4 (1Ö69), sonst stets 
mekill, me(i)kle (s. o.); in wirreys ae. wyrgan TW 8627 
(1697) wlreit TW 9610 (1697) ist es gegenüber ne. worry 
beim alten Lautstand geblieben. 

Ae. cyr(i)ce ist durch an. kirkja verdrängt (Heuser 
Anglia Bbl. 18, 203): kirk CR I 17617 (1541) SR 9027 
(1504) KS 98 (1562) kyik KS 174 187 (1574;, i mui keyrke 
CR 1 15726 (1538). 

Analogiewirkung zeigt sieb in suncliie, ae. syndrig; mit 
u aus ae. sundor (Morsbach Me. Gr. § 129 A. 4): SR 1042 
(1611) KS 167 (1673^4) -y SR 2865 (1676) OB I 11615 
(1527) KBA 3886 (1571); daneben findet sich noch regel- 
rechtes sindrie SR 126 (1557—8) CR I lOll (1522) U 1598 
syndrie CR I 11180 (1625) KS 89 (1562) -e ö 1576 KBA 
88714 (1584) CrA 87 17 11571). Schon in SU wechseln 
beide Vokale (Ackern. 4()j; dagegen kennen die As. 0. und 
Knox nur i (Giawe 45, Sprutie 35). — Ae. wyrcan er- 
scheint manchmal noch als wyrk CR I 1291Ö (1630) KBA 
89Ö22 (1598—4), meist aber in Angleichung an das Sub- 
stantivum als work CR I 17614 (1541) II 10824 (1596) 
CrA 706 (1584) -ing AB 566 (1682-8); Knox hat work- 
neben wyrk, wirk , (Sprotte 85), die As. G. werk neben 
wii'kiinde ((ila\ve45); Douglas reimt wirk : irk (Gerken 36). — 
Isoliertes luunhtull ae. -fyilan KS 1731 (1574) zeigt den 
Vokal tles Adjektivs, sonst fyll KBA 38^18 (1587) fulfyilit 
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CRI 10388 (1622); farther ae. fyrdan GR II 176ai (1698) 
ist nach ae. furthor gebildet Bei den beiden letzten Bei- 
spielen könnte aber auch an Labialeinfluß gedacht werden. 

u in sturit ae. styrian CR T 104l« (1522) beruht viel- 
leicht als umgekolirte bciireiuimjj: aut dem Übergang von 
u > i (siehe 8. 48 f.). Auch bei Knox begebet es ein- 
mal, wo es Sprotte (S. 34) auf 2. r-Modifikation zurück- 
führt (vgl. S. 40). 

3. Vor ht steht meist i, selten e, ei : methy ae. mihtig 
OR I 20816 (1644) wreicbt ae. wyrhta EBA 38438 (1674) 
wreight KBA 38429 (1574) deichting ae. dihtan KBA 38530 
(1577) decht CR l 98li (1521). — Ae. (ge)wilit hat aus- 
schließlich e, ei nach dem Verbimi ne. wegau oder nach 
an. vett (vgl. Morsbach Sdiriftsprache 69, Schleich Lydgates 
Fab. Duor. Merc. XLl, Björkmann 757, Sprotte 35): wecht 
GB I 8929 (1614) 28827 (1666) AB 654 (1682^) weht 
CB I 43486 (1607^ weicht GR I 90i (1614) 434X0 (1606) 
weycht GB I 2674 (1649) II 374 (1680) £BA 36924 
(1696—6). 

me. 0. 



ae. 0, eö; altn. o; fz. o. 



Clariodns 


Douglas 


Knox 
I 1 Ii 


Aberd. Urk. 


Altech. 
Ges. 


Schott 
Urk. 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


Word : 


wo(u)rd : 




vereinzelt 


u mehrfach 


furth 


furth 


board 


bouinl 




u neben f 


neben LaMa^ 


dur8t(e) 


forde 


b. barde 








len; dasa 


stoffit^lm. 


bouidit 






ourne 


burrows 
ae. borh 








shuld(e) 


should, auch 


8uld; seit. 


8ald(e) 


suid(e) 






äliould 


8(h)uld; 
1 mal shold 
Tyrie nur 


sould in CH, 
TW; Iraal 
Hhonid KS; 








8(h)uld 


zuweilen 












sald CB, 
KBA. 








wald:ald 


wold(e) 


wold(e); 


wald, waald 


wald(e) 


wald(e) 






auch wald ; 

Tyrie rmr 
wald 


je Im. Wold 

in TW. 
wrould in CB. 
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Vor r -|- Kons., nach dea Labialen m, b, f, w steht 
gern u (Morsbach Me. Gr. § 120 A. 3): burd(is)ae. bord 
SR 1038, ao (1511) buird CR I 3459 (1562) fnrd ae. ford 

SR 17412 (1558) burne fz. borue CK I 7Sh (150S ) SR 37327 
( 10961 fiinnes CR II 3534 ( 15hU) uiuniinir ao. müiiren CK H 
1862Ö (1599) woiu'd ae. word CR 115411 (1584); in furth(t), 
ÖR 1018 (1503-4) CR I 879 (1513) KS 819 (1562) neben 
fuirtht U 1596 fourthfull KS 1731 (1574) fowirtht CrA 
8015 (1572) wird Beeinflussung von ae. far{»Or vorliegen 
(Morsbach Me. Gr. § 120 A. S). SU und As. G. furth 
(Ackerm. 47, Glawe 46), Knox furth(e) neben forth (Spi-otte 
36). — Vor r -j- Kons, außer nach Labial begegnet u ver- 
einzelt in cnrne ae. corn SR 2(>821 27036 (1575). — Auch 
sonst neben Labialen findet sich zuweiien u : stuf fz. estoffe 
CK [ 9133 (1514) 14617 (1532) stuff SR 10323 (1511) 
18529 (1550) trumpetours AB 6034 (1504--5) nibbing fz. 
rob(b)er CR I 33818 (1661). 

Fz. loger ergab mit Dehnung luige KBA 3848 (1572—3) 
iug(e) OR I 9012 (1514) 12412 (1529) -ing CR I 2753 
(1549), -eing CR 1 1022 103l8 (1522) lud-ing CK II 1197 
(1595) AR 599 (ir)04) KS 20« (1)74). Die Dehnung zu 6o 
wird bewiesen durch Douglas' Reim luge; reluge (Gerken 6öj; 
Knox hat iudgeing (Sprotte 36). 

Ae. sceolde ergab meist suld(e) SR 7214 (1509) CK I 
11381 (1525) KS 610 (1562) TW 9l9 (1697) U 1576; 
selten sfauld KS ISld (1574) souM CK I 20630 (1544) 366dl 
(1569) TW 9831 (1597) sbould KS 1815 (1574); sald CR 1 
10131 (1522) 1235 12624 (1529) KBA 38727 (1584). — 
Ae. wuldc; vvald SR 5221 (löOH) CR 1 21130 (1544) AB 
11824 (1594—5) C 1576 T^\ 87lo (1597) wauld SR 10616 
(1507) CR I 1059 (1522): jf 1 mal wad CR I 11622 (1527) 
wold TW 8920 (1597) wotüd CK IL 17116 (1598). 

ou vor 1 -j- Kons, nur vereinzelt : souldiouris CK II 
738 (1591) gould CK I 16128 (1539) wQuld (s. o.). — Ver- 
einzeltes af(f) CK II 1055 (1594) 1502« (1596) TW 9435 
i^l597; ist möglicherweise Reflex von au. af. — fullow 
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CR I 3366 (1661) für foUow ist wohl nur ein Versehen. — 
Vereinzeltes percionis fz. portion CR I 12126 (1628) kann 

an pert, das neben part bestand (vgl. S. 28), an^^Ofrlichen 
sein. — e in vardrepe fz. gai'derobe ü 1589 berulit auf 
ünbetontheit 

me. IL 

ae. LI, altu. u, iz. a 



Schott. Urk. 




aboae : 
Boone ae. 

Bona 
owercum : 
alione; 

luif : 

repruif 
üüuro : 

snre 



Inf, abufe, 
aboone : 66 



u (v) u (v); auch u, im An- u (auch v, w, 
anlautend w im Anlaut, laut auch , bes. im An- 
auch w iu,vereinzeltim v, w , laut) 
j Inlaut; ver-' 
eins, y 

I 

meist 0 Torlo gern voro stets ror'o nach wjo nach wund 

Nas. und V. Nas. und V. V, w. meist vor Nas. i^: u und o 
sowie Dach iso\vi(> nach vor n, zu- u und 0 vor Nas. f 
w ivv. Vor i weilen aucio (v, W)-lniui 

nur ii(i},; yor m, 1; | woik ae. 

nie 0 I nie vor f. wucu; ver- 

einzelt DU, 
ow. 



throuch ; 

(föh); 
throw: 
thoQ 



through :through(t): meist throW thm, 



Tyrie 
throw, 
throu, 
throoh 



(tbrou(e), 
. tbro), da- 
nenen 
throch(t) 
throche 
thi-onoht 
jlm. throQg 



thron, 
throw 



thruuh, 
I throch, 
|throw, thron, 

I throwch, 
throuch 



Belege: w im Anlaut: wnder CR 1 16933 (1540) wsuail 

CR I 2904 (1555) wnKiuhill CR I 325l (1559) Avphald 
U 1538 wptakin KS 46 (1562) ii. m. — Im liiiaui: 
nwriehe TW 93iB (1B97) u-uiip CrA 5421 (1581). - 
() durchweg vor v (u, w): lowit KS 5i:t (1562) loving CK 1 
8828 (1514) louit CR 1 1491 (1583) above CK I 454lf; 
(1546) U 1665 SR 3217 (1584) aboue KS 138 (1568) ÖR 
921 (1605); vor n meist o: sone ae. sunne SR 17216 (1557-8) 
3729 (1695-6) TW 9l6 (1697) Sonday CR I 2862 (1655) 
SR 18199 (1558) KH 169 (1568) ton- CR T 8226 (1512) 
KS 1332 (15G8) uiulei SK 16129 (^1559-60) CR I 336];i 
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(1561) KBA 39117 (1590) CrA 391» (1572) dironkartis 
KS 107 (1662), seltener u, v: ander SB 5628 (1508) 1609 
(1667—8) U 1638 rnder GR I 1199« (1527); vor m mir 
mm ae. sum KBA 39290 (1591) whatsomever OB I 10518 

(1522), sonst u : sum CK 1 1083 (1524-5) cumming CR II 
11323 (1595) II. m.; vor 1 : scholderis ae. sculdor TW 90\i 
(1597), s.Hist schulder CR II 27l7 (1576) Ii 147iH < 1596). 

Ae. iurdor behielt nur vereinzelt den ererbten Vokal : 
fortber CR II 149i8 (1596), sonst hat es o nach ae. fore : 
fortber GB I 8994 (1614) 12899 (1529) KS 173 (1574) .ir 
GB I 8080 (1610) 1015 (1622) forder SB 26727 (1574) 
3176 (1584); vereinzelt auch farder nach far gebildet OB II 
11930 (1595) 13733 (1596) farther CR II 1534 (1574), doch 
ohne die iieueuglische Beschränk ung. Knox hat furtber, 
fortber, farther (Sprotte 38); As. (i. forther (Ghiwe 47). 

Ae. pur(u)h erscheint als throw 8R 4824 (1504) CR 1 
7114 (1501) TW 9430 (1597) KS 833 (1562) thro CR I 
11819 (1527) AB 11312 (1577-^) throne OB 1 7210 (1601), 
daneben als throoht OB I 10696 (1628) 10924 (1524) KS 9l 
(1662) 224 (1575—6) throch TW 94l (1697) troche U 1689a 
throiicht CR I 9l2 (1514) II 265 (1576) throught OB II 
92U (1572) throug CR I 81 14 (1511). — Ae. bur(iOh er- 
scheint nur mit u: burghit) CR I 70l3 (löUl) 898 i^l514) 
KS 33 (1562) SR 51l (1505) 5220 (1506) brught CR I 
7021 (1501) 11914 (1527) hruch SR 3875 (1597) burrow 
SB 15090 16698 (1557—8) OBU 1806 (1599). SU : barow(i)8 
borowes bourows bowrous horcht bourcht (Ackerm. 49, 56, 
57) As. G.: burch burgh burrow borow- (Glawe 48), Knox: 
burgh(t) browghtis borrow Canterburie (Sprotte 38). 

Durch das in Schottland geltende Lauti^esetz: u i 
besonders vor n (Sander IV, Wriirht § 100) erklärt sich 
wintit ae. wunian CR II 21415 (1000) quyiitray fr. contröe 
CR I 6828 (1500) [doch C countrayj quintray CR I 43Ö34 
(1507) quhatsymever KS 5X6 (1562) (doch hier in unbetonter 
Silbe) hisband < hüsband < an. hUsbondi OB I 27581,84 
(1649) TW 8722 (^1597). Dazu aus SU Qwyssinday (Ackerm. 
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49, Wirkung def Tonlosigkcit?) Der Heim sane ae. saune : 

wine p. p. vou winnan in Clar. (Ourtis 507) kann auf 
1 gedeutet werden, da es im Schottischen ein analogisches 
Part, ^vin gibt (siehe unter FlexionY Doch ist der Reim 
nicht beweisend. — Tür symmer ae. sumor CR I 12419 
(1529) 26913 (1549) 34312* (1562) Jl 14222 (1596) 8l4 
(1593) -ir GB I 14020 (1531) Midsymmer TW 906 (1697) 
Mydsymmer SB 1688 (1660) neben snmmer SB 765 (1503) 
somere GB I 911B (1514) Mydsomer KS 22S7 (1677) setzt 
Luick (Studien 117) die Entwickelung u- > ö > ü > ü 
(i) A'oraus. In SU begegnendes mvdsouiner (Ackerm. 49) 
stellt möglicherweise die gedehnte Zwischenstufe dar. 



Lange Vokale. 

me. ä 



1. ae. a-, 6as an. a-, fz. a-; ae. an. ä 

2. WS. ea (angl. vor Id. 



Clan od US 


Douglas 


Knox 

I 1 II 


Aberd. Urk. 


Altsch. 
Oes. 


Schott. 
Urk. 


[ee] 

auch auf 

me. ee. 
Ae. n reimt 
auch auf 
ine. 00, 66 


[ee] 

zuweilen 

Reime auf 
me. e, z. B. 
gait: meit 
ae. mete. 
Äe. fi reimt 
häufig auf 
me. 6u 


a. 

Ae. fi: 0, 
lmaloo,oa 

Lorde 


a, ai; verein- 
zelt ea. 
Ae. II meist 

0, seltener a, 

01, ai; Imal 
oa, 00 

Tyrie a, ai, 
selteuerOjOi; 
greaf, 
reather 

Lord und 
Lard 


a,ai; Vereins, 
aa; bisweilen 

ea, e, ei. 
Ae. ä als o, 
oi stets in 
bät; mehr- 
fach in Par- 
tikeln, Ver- 
eins, unter 
dem Hochton 

lo(i)rd und 
ia(i)rd in der 
Bedeutung 
streng ge- 
sondert 


a, ai, ay. 

Vereinzelt 
0 in Par- 
tikeln: no, 
so. 1 mal 
holy day 

Meist lord, 
imal lard 


a 

selten aa; 

öfter ai. ay. 

In Par- 
tikeln spo- 
radisch o: 

so no 
quhom 
two. 

Meist lord, 
selten lard 


Vor Id 
mehi&ch 
auf 0 ge- 
reimt 


withiiad : 
def raud ; 
f old : gold 


0 


0 ; auck a, 

au, 00. 
Tyrie nur 
a, au 


au neben a; 
biswälen o. 


a 

seltener 
au, 2 mal 
holdyn 


Gewöbul. 
a, auch aa^ 

aw; je 
Imal old 

u. Bold 



Fanl Malier, Spraoh« d. Aberdflener Urk. 4 
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Beispiele für ai, aa siehe unter Quantität — a: gate an. 
gatn KS Bio (1562) deciarit CR I 682« (1500—1) cace SR 
lödd (1Ö57--8) 26310 (1574) date SH Idia (1657-8) 16295 

(1560) famouB SB 807 (1509) 17687 (1668) mar CRC 
35027 (1514) sa CR 1 10783 (1524) ES 1998 (1574) tua 
CRI 908 (1614) 11929 (1627) stanis CR I 1189« (1625) 
hale CHI UBiU (15B2-3) clathis CRI 894 (1514) harne 
CR I 10217 (1522) KS 132« (1568), 

Schreibungen ea, ei und e weisen auf den Übergang 
von ä ]> ^ hin, der schon in der ersten Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts durch Reime von E : S bezeugt wird (Sander S. IV). 

Beispiele: ean ac. an CR I 2383 (1546) nieasone fz. ma^on 
CR I 3673 (1569) meaners CR I 87029 (1570) Deame SR 
3877 (1597) chean^it TW8715 (^1597) ceare TW 9827 (1597) 
siceath CR II 21128 (1600) decleirit CR II 1245 (1595) plece 
KS 178 (1574) Pegano lt. pagina CRI 45720 (1554) keipis 
CR I 32088 (1559) geviU fz, gable KBA 38720 (1584) spece 
CrA 683 (1686) degreding Ü 1593 tene pp. ssu an. taka 
CR I 7512 (1505) fein KBA 38931 (1688) geit an. gata (J 
1688 gett CR I 15934 (1539) II 16331 (1697) TW 1004 
(1597) betho CR II 1030 (1573) cloytli KBA 39118 (1590) 
neyn ae. nan TW 904 (1557) benis ae. ban KBA 38629 
(1584) fre au. frä TW 882 (1597) rejd ae. räd CR 133518 

(1561) . 

Vereinzelte Schreibung au deutet an, daß au bereits 

zu ä niono[)hthonLiier(: worden war (vgl. umgekehrt a für au 
unter au): vauut uii. vant CR II 2094 (1600) fawdoum ae. 
f©dm CR I 23621 (1546); Douglas' Reim gavvd (? gäd): fraud 
(Gerken 7) ist vielleicht anzureihen. 

Vereinzelt steht y in lyrdschip CR I 1912 (1643). 

Altuordh. mast (Sievers Ags. Gr. § 312,1) ergab maist 
SR 9724 (1510) 17835 (1559) CR I 15023 (1537) 20818 (1544) 
U 1576 ü 1593; stiten mo(i)st CRI 95« (1518) II 8031 
(1593) KS 418 (^1562) CrA 8921 (1572), einmal moast CrA 
6928 (1584). Daneben -mest nur in unbetonter Silbe: formest 
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TW 9781 (1597) heDmest CR 1 21784 (1645). SU msst (Ackerm. 

32), Knox hat einmal almest, sonst ma(i)st, mo(i)st (iSprotte 
45); Douglas reimt vtirmest: adrest (Gerken 16). 

Südliches o für ae. uu. a ze\s;t sich voraehmlich in 
satztieftonigen Wörtern: so SR 1753 (1558) CK I 17010 
(1540) CrA 8926 (1572) also KS 420 (1562) KBA 38831 
(1584) ü 1589 one CR I Iddil (15d0) oulie (nie mit a) 
SB 2746 28112 (1576) U 1696 TW 88l9 (1597) only CR I 
30080 (1566) KS 1626 (1678-4) quhoni(e) (nie mit a) 
SR 16798 (1568—9) 257l0 (1574) CR I 98i (1521) 18129 
(1530) KS 86 (1562) TW 87a7 (1597) U IßNiia ü 1593 quho 
CrA 4027 (1573) Qubois CrA 3921 (1572 » or (nio mit a) 
au. är SR 5624 (1508j 1061 (1510) CR 1 23U20 (1546j TW 
8931 (1597). — Unter dem Hochton findet sich o stets in 
ae. bat: boit(t) SR 243 (1576) CR I 23831 (1546) II 3029 
(1577) AB 6325 (1681-2) 65l9 (1582—3) boat CRI 243X7 
(1646) II 6l9 (1672) ; auch in den neuscfaottischen Dialekten 
belegt Wright (Index) mit Aasnahme der Shetland Inseln 
durchweg iV»riiien mit verdnmpfteni Vokal. — Ae. hhlferd 
begegnet mit o, sobald es höchste Adlige oder höchste. 
Würdenträger bezeichnet: lord SR 601« (1510) 1497 (1557) 
CR I 751 (1504) 10734 (1524) U 1574 u. ö, loird CR II 
48 (1571) 87 (1572); daneben besteht zur Bezeichnung von 
Adligen geringeren Standes lard SR 5018 (1505) 26182 
(1674) CR I 916 (1514) 1034 (1622) Iaird(is) SR 3212 
326S7 (1584) CR 1 869 (1613) 1166 (1527) AB 7020 (1598—9) 
ü 1593. — In anderen Wörtern steht o, oi, oa nur ver- 
einzelt: bo(i)th KS 1820 (1574) U 1589 oith U 1589 holie 
CR I 30621 (1557) II 16721 (1598) holy CR I 3313 (1561) 
KS 1625 (1573-4) moir CR I 31521 (1559) II 56lO (1585) 
goitskinnis CR I 2063 (1544) cloytiiis CR II 2923 (1577) 
road AB 11511 (1588—9) go(e) CR I 3671 (1569) KS 99 
(1662) going TW 855 (1597) two CR I 30416 (1657) 33610 
(1661) AB 11421 (1677-8) atones AB 6520 (1596-7) 
tokin ac. tftcen CR IT 90l0 (1693). — Eine Analogieform 
tritt entgegen in upiuikui p. p. CR II 829 (1572) [docii G 

4* 
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vptakio]. Sie ist in Glar. (Curtis § 22 ff.) und bei Douglas 
(Gerken 47) im Reim gesichert. 

2. Vor Id steht fceiu au; aiild SR 5622 (1508) 1165 
(1507) CR I 7022 (1501) 290a (1555) [doch C aldj KS 1626 
U573~4) KBA 38320 (1572) TW 9012 (1597) sauld SR 
1023 (1506) 25512 (1573—4) CR I 7532 (1505) 33528 (1561) 
hauld CR I 2872 (1555) -in CR H 747 (1592) cauld TW 
8513 (1597) OtA 692 (1584) -nes CR II 62d (1588) tanld 
TW 9116 (1597); daneben a: ald SR 7224 (1510) 3195 
(1584) CR I 87dl (1518) 14829 (1582) KS 192 (1574) bald 
SR 16085 (1558-9) CR I 75l0 (1505) 10727 (1523) KBA 
38714 (1584) TW 9435 (1597) -in SR 48l8 (1504) 261X0 
(1574) CR I 9017 (1514) KS 525 (1562) sald SR 1079 
(1507) CR I 83417 (1561) CrA 47l6 (1578) cald CR I 3329 
(1561). 

Südliches o steht in old CR I 17717 (1541) II 811 
(1570) CrA 8615 (1570) sold CR I 4542« (1546) H 817 
(1577) hold AB 6028 (1594—5) -is KBA 88416 (1574) manifold 
KS 4ao (1562). 



me. e. 



1. ae. e, eo, ws. io angl. §; fe. ^ ie, ue. 

2. ae. » <; germ. ai -|- i, ea, o in off. Silbe gel.; fz. öö. 

3. WS. ffi, außerws. e <^ westgerm. ä. 
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1 mal any 
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at 
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e, ea, ei, ee 
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Tyrie : 
quhair 

wer(e) 
war(ej 
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e, ei (ey); 

Imal ee; 
ea nur neben 
r; verein z. a, 
ai 

tha(ilr, 
tlie(i)r,thir-; 
(luha(i)r, 
qnher- 

war(e), wer 
i>llDg6n 66, 


e, ei, ey 

tliar,ther-; 
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(quhair) 
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e, ee, ei 
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tliair their 
ther(e) thir 
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(qiihair) 
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ie, oa, 



60 siehe anter Quantität — Beispiele für e: aggre SR 804 
(1609) apperand SR 28989 (1676) AB 5238 (1581—2) 
comperit SR 47l (1503) be ae. b^on SR 60l4 (1610) bene 

SR 9833 (löllj fro ae. freo SR 15828 (1558—9) 168ll 
(1558) assege CR I 26316 (1549) greiie ae. grene CR I 
7028 (1501) besekand ÖK 90jo (1504^ oiitenand U 1538 
sustening CR I 757 (1505) pepill CR 1 916 (1514). 

Giilegentlicho Schreibang mit i deutet bereits voll- 
zogenen Übergang von g ^ I an. Am häufigsten für fz. 
ie (Tgl. Bebrens, Grundriß 976f.): oontinit SR 26025 (1574) 
83886 (1584) GR I 32983 (1561) [doch G contenit] II 51X0 
(1584) -and SR 1494 (1557) 15430 (iBö7—S) pertinand SR 
18036 (1558) partiuand CrA 5822 (1587) obtiuit CR I 34019 
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(1562) II 5325 (1584) sustinit CR II 5l8 (1584) convyiie 
SR 1717 (1557) pico CR I 10610 (1523) picis CR I 30715 
(1557); für e anderer Herkunft: frilie SR 38721 (1597) 
besiking CR I 187l8 (1543) hirof CR I 430ui (1503) imi- 
diatly CrA 4523 (1577) ondiscryüie CB I 19129 (1543) fyane 
ae. feond GR I 28317 (1656) fyanis OB I 30527 (1657). ^ 
Die Schreibung quyar fz. euer CR TL 23X5 (1675) gegen- 
über gewöhnlichem queir CR I 757 (1505) 7724 (1507) 
8028 (1510) II. ö mag zusammenhängen mit der frühen 
Toiierhöhnnpr zu T, die das Wort im Neuen^lischen (no. choir) 
kennzeichnet (vgl. Behrens Grundriß 977). üocli für fz. 
frere ne. friar felilr jeder Beleg für frühe Tonerhöhung 
(Behrens Grundriß 970): stets freir(s) CR I 15023 (1537) 
32434 (1559) freiris CR I 16913 (1540) KS 2121 (1576) 
freris KS 205 (1574) M6i(s) CR I 15114 (1587) AB 11820 
(1694 — 6). Auch Knox kennt nur frear, freris (Sprotte 41). 

Auffallend ist die vereinzelte Schreibung a, ai in sage 
fz. siege CR I i^45i (1546) besaikaiid CR I 1183 (1527); 
dazu einmal neben r: spair ao. spC^or CR IT 7632 (1592); 
iu vereinzeliein pertaining CR I 15636 (1538) contanit 
CRI 11317 (1525) intertanement CRH 7535 (1592) kann 
Angleich ung an die Yerba auf -eindre vorliegen. In foui- 
taine CRII 2524 (1676) auchtane U 1566 wegen Unbe- 
tontheit 

66 gekürzt >> i: betwin ae. betwSonan KBA 38312 

(1572) neben betuen TW 909 (1557) divileche TW 8526 
(15U7) yit ae. giet, get SR 54l3 (1507) 1592 (15.58—9) 
CRI llllO (1525) KS 425 (1562) TW STü (1597) seltener 
yet SR 5236 (1506—7) 77X1 (1507) CRI 14111 (1531) 1 mal 
yeit SR 5217 (1506); nixt ae. niehst SR 14918 (1557) 15210 
(1557—8) CR I 14326 (1532) 24835 (1547) KS 8l6 (1562) 
167 (1573^) iiyxt CRI 12111 (1628) seltener next SR 
16180 (1559—60) 26324 (1574) CRI 8718 (1613) KS 156 
(1568); in Clar. reimt aneist : breist (Curtis § 225), Knox 
hat nixt (Sprotte 40). — In l)]issit ac. bletsian CRI 44032 
U510) KS 42b (1562) -et CR I 9616 (1519j -u\ CR I 8829 
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(1514) -ed CKB 3627 (1508j gegenüber l)ltssit CR I 45013 
(1531) K6 4lü (1562) -ed CR I 88a4 (1514) [ilocii C blissed] 
wird Angleichiing an ae. blissuug vorliegen: Kuox hat ge- 
wöhnlich blesse, daneben bliss- (Sprotte 40). — thift 8R 
5iia (1505) thyft KS 9l (1562) ist nicht ae. peofd, sondern 
an. "ppä. (vgl. Lnick Untersuchungen § 468). 

66 gekürzt zu e ^ a nur vor r in darrer, -est neben 
-est Belege siehe 8. 24. 

Durch Accentverlegung ist entstanden shote ae. sceotan 
KS 421 (1562) schuting CR II lU9ö (1595), doch daneben 
schittiug CR I 11235 (1625): "Donglas reimt sehnte : i)iite 
ae. b6t (Gerken 51). — Ae. ceosan hat im Praesens nur 
lautgesetzUches cheis(e) SR 28412 (1575) CR I 364l (1567), 
im Praet meist chesit(t) SR 7985 (1609) GBl 7m (1601) 
GrA 6618 (1691), daneben aber chosit CRH 673 (1690) 
oirasit ORn 4812 (1582). SU chese, cheis (Ackerm. 40, 
60), As. G. chese, -ing, -yng (Glawe 51), Knox chose, chuse 
(Sprotte 40), Douglas reimt cheis : greis fz. gre, chosit p.p. 
: ciosit (Gerken 28, 47). 

sclio <; ae. seo (vgl. Sweet H. of E. S. 733, Curtis 
§§ 336ff.) SR 5427 (1507—8) CR I 15630 (1630) 2893 
(1666) KS 116 (1562) TW 878 919 (1697) u. ö. shoe AB 
11834 (1694--6) schow KS 208& (1674—6); daneben sehe 
CR I 721 (1601) 15034 (1637) u. ö. she KS 21i5 (1676—6). 
SU nur scho (Ackerm. 40), dsgl der Schreiber des Clariodus 
(Curtis § 336) und As. G. (Glawe 95), Knox nie scho 
(Sprotte 78f.), der Dichter des Clariodns reimt vorwiegend 
sehe (Curtis a. a. 0.), Douglas sehe, scho (Gerken 31). 

Fz. prover zeigt im Präsens nnd Präteritum überwiegend 
den Vokal der stammbetonteu Können: preif(f) SR 4821 
(1604) 60S0 (1610) CRI 10684 (1622) u. ö. preive TW 9223 
(1697) apprevit SR 2881 (1576—6) 37411 (1596) CRI IlOu 
(1625) II 820 (1672 [C-o-], nur vereinzelt approve CR n 
10426 (1594); nmgekelirt steht im Part. Perf. meist der 
Vokal der endungsbetunten Formen, wobei der Vokalwechsel 
gleichzeitig starke Bildung ermöglichte: prowin GR 1 34518 
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(1562) KS 69 (1562) provin SR 72ll (1509) CRI 1175 

(1527) pruvyne SR 1592 (1558—9); seltener ist pieuit SR 
486 (1508) 5418 (1507-8) bei schwacher Bildung; preuivö 
SR 7322 (1503) scheint gi'aphische Komproinißforni zu sein. 
Vom Verbum ist die Boppeiheit auch auf das Substantivuni 
iibertragen: pruiff CR II 10826 (1594) 12713 (1595) TW 9031 
(1597) U 1589a proolis U 1593 neben preiffis SR 605 (1510) 
preyf CR I 16781 (1540). Die As. G. haben überwiegend 
nur vereinzelt e (Glawe 51), dsgl. Knox (Sprotte 40); Don- 
glas reimt auf 5 und e (Gerken 26, 29, 48, 49). — Fz. 
movoir hat wie im Neuenglischen Ausgleich zu. Gunsten der 
endungsbetonten Formen erfahren: (re)move SR 17928 (1557) 
CR II 930 (1572) moit CR 1 34513 (1562) moving CR IE 
1079 (1594) removit SR 8824 (1505). Dsgl. die As. G. 
(Glawe 51), Knox (Sprotte 40); bei Douglas belegt Gerken 
(8. 48) nur Reime auf ö. 

2. me. — Über die Schreibungen ee, ei (ey), ea 
siehe anter Quantität Beispiele für e: detiie ae. d^ad KS 
725 (1562) forspekar SR 4823 (1504) 51(3 (1505) menit SR 
9716 (1510) 16430 (1557) levit SR 77l (mm) lelely SR 
17328 (1558) 28722 (1575-6) beris SR 16013 (1559) u. m. 

Zuweilen begegnet a, ai, meist erst in der zweiten Jahr- 
hunderthälfte: bairis ae. heran CR I 31917 (1559) wayr ae. 
woran GR II 21ö (1574) bndd ae. br^d CR I 2762B (1549) 
daill ae. d^lan CR I 2704 (1549) gawjn ae. g(i)efen CR I 
SUIS (1658) Swadin KBA 38339 (1672— 3) mait ae. mete 
CR II 3533 (1580); clangein CR I 12522 (1529) neben cleingis 
SR 3709 (1595) kann auf ae. clänsian neben cl&nsian zurück- 
geben (vd. Sander § 68). 

Früiie Tonerhöhung zeigt ae, hwffit: quhyt SR 2682a 
(1575) quhit CRI 267l (1549); möglicherweise liegt kurzer 
Vokal vor, doch deutet die heutige Aussprache mit ai neben i 
in Xordostscbottland (Wright Index) auf me. 1. — Ebenso 
weisen die häufigen Schreibungen gryit(e) SR 29081 (1574) 
31721 (1584) 36931 (1595) 37228 (1595-6) TW 9726 
(1597) gryte KS 427 832 9l (1562) CR II 4921 (1583) grite 
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SR 16488 (1667) 372ao (1595) auf me. i hin; ^it CR I 
11722 11813 (1527) 1272 (1520) 212l0 (1544) wird i haben; 
sonst erscheint ae. great noch als f;reit CRI 9423 (1518) 
9/12 (1520) 10024 (1522) 131io (1580) t CHI 15225 
(1538) 36611 (1569) II 1322 (1574) great CK 1 1074 (1523) 
327o (1560) II 11130 (1595); gret (wahrscheinlich mit 
koizem e) GBl 719 (1601) 8433 (1513) 11626 (1527) 17031 
(1540). Im Clar. reimt ae. grSat auf me. ä, während 
dem Schreiber auch grit geläufig ist (Cortis § 280); bei 
Tyrie begegnet auch grite (Sprotte 41). — i, y in III fz. ele 
KBA 39633 (1597 - 8) Ue KBA 88219 (1578) yll KBA 38626 
(1584) yill KBA 38224 (1571) Ci A 4323 (1576) jyll CrA 443 
(1576) yell CrA 4322 (1576) beruht wie ne. aisle auf Konta- 
mination mit fz. ile, yle (vgi. NED). 

i durch Kürzung steht in vereinsseltem lidderit zu ae. 
hl«d(d)er U 1576 neben leddir KBA 3061 (1594-6) ledde- 
rit ü 1676. — tyr KBA 38712 (1584) 89026 (1589) tirrit 
CR II 86dd (1693) ist nicht ae. teran^ sondern ae. tyr(w)an. 

gekürzt zu a: brackm- ae. brec^iii CR II 1223 (1595) 
narrest CRI 17532 (1541) II 104 (1573) 1218 (1595) TW 
877 (1597) neben neriest KS 1432 (1568) nearest CRI 
45021 (1531) flascher 8K Iö3l5 (1558) neben fleschar(is) 
SR 15112 (1567—8) ORI llö2a (1527). 

Ae. Isbstan erscheint im Schottischen normalerweise mit 
e (Cnrtis § 236), daher lestin CrA 699 (1584). Douglas 
reimt lest : best (Gerken 16), Knox aber kennt auch last 
(Sprotte 41), SU lestand, -yng (Ackerm. 38). 

Ae. tenig ergab in AnlebnunG; an mony fast durchwog 
ony SR 528 (1506) 1535 (1557—8) CRI 7011 {iool) 8110 
(1511) KS 520 Hl (1562) U.Ö., selten any SR 5128 (1506) CRI 
1882 (1543) 2965 (1556) IT 11326 (1595) KS 1618 (1573—4). 

nolt SR 6421 (1505) 26612 (1574) ist nicJit ae. neat, 
sondern an. n^ut (Kluge, Grundriß 1049). 

3. me. 6 = ws. », angl. e. — Über die Schreibungen 
ei (ey), ee, ea siehe unter Quantität; Beispiele für e: evin 
SR 8333 (1507) 16518 (1557) ewin SR 32532 (^1584) slepit 
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SR 18116 (1558) 32111 (1584) jeT(is) CR I 8923 (1514) U 
1511 ES 2093 (1574) stretis KS 98 (1662). 

Yereinzelt a in avin KS 2227, 38 (1577), dam ai neben 

r in braitht ae. br&d TW 8816 (1597). — Ae. laetan, letan 
ergab mit Kürzung lat CR 1 12n28 (1529) 15731 (1538) 
KS 1124 (1562) latting AB 602 (1594), Imal let SR 7226 
(1510). Die As. G. und SU liaben a ((iJawe 52), Kuox hat 
stets e, Tyrie a (Sprotte 42). — vappinis CR I 9022 (1514) 
wapios CRI 8730 (1518) wapyne CRI 10880 (1522) wapjnnis 
U 1576 Wappinschaw SRlOOl Wapscbawing SR 1003 
(1507 — 8) wird auf an. väpn berahen. 

Im Spfttaltenglischen stand par, hwtr neben pser, hxrmr 
(Sievers Ags. Gr. § 321). Daher thair SR 6029 (1510) 
151^6 (1557—8) CRI 932 (1514) 29932 (1556) KS 12l7 
(1562) thar SR 475 (1503) 15123 (1557—8) CRI 7723 
(1507) 897 (1514) neben seltenerem their CR II 828 (15f»H) 
their- SR 17427 (1558) CRI 8126 (1511) 1111026 (1595) 
thereapone CRI 8126 (1511) ther CRI 6829 (1500—1) 
ther- KS 177 (1574) TW 878 (1597) tbir- CR I 1884 (1543) 
n 9l2 (1572) [doch 0 thair-]: und vorwiegend qubair SR 
15134 (1557—8) 31813 (1584) KS 1320 (1568) CRI 32921 
(1561—2) quhar SR 5231 (1506-7) CR I 7531 (1505) 8l3 
(1510) liubcii qulier- in Zusammensetzungen CR 1 1814 
(1541) 24921 (1547) TW 8632 (1597), 

Ae. ^v^ron erscheint mit a und e: war SR 508 (1504—5) 
15032 (1557-8) CrA 3816 (1571) wäre CRI 16815 (1540) 
wer SR 7483 (1508) 15536 (1558^9) CRH 13883 (1596) 
AB 6218 (1505—6). 

me. L 



ae. i, J; i, y + g; an. 1; fe. L 



CSIariodas 


Douglas 


K.QOX 

I I II 


Aberd.TJrk. 


Altsch. 
Ges. 


Schott, 
ürk. 


[e'] 
vereinzelt 
Heime von 
i : ai, z. B. 
I:8ay 


[•'] 


i, y ; bis- 
weilen ie; 
Imal ey 


y. i; yi, ie, 

ye; Tyrie 
vereinz. e, ei 


y, yi; selte- 
ner i ; ver- 
einz. ei, e, ey 
und sy 


U y 


>i y 
Imal riese 

(ae. risan) 
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Kn<»c 



II 



Abord. UrL 



AltscL 
Oes. 



Clariodas 



Douglas 



woman 
women 



woman 
warnen 
wemen 



woman 
women 
wemen 



woman 
women 



8obott 
Urk. 



woman 
weman 
women 
wemen 



Beispiele für yi siehe unter QuantitSt. — Eine graphische 

8onderuDg zwischen y (= i) und i (= i), wie sie Ei^eii- 
tüiniichiieit vieler schottischer Texte des lö. Jahrhuiideiis 
ist {vgl, Curtis § 4331) läßt sich für die Aberdeeuer Ur- 
kunden nicht erweiseu. £iae starke Neigung dazu iäßt sich 
jedooii vielfach nicht leugnen. 

Vereinzelte Schreibung e, ei (cy) ist bezeichnend für 
den vollendeten Übergang von t> e* : wreit(t) ae. wrttan 
CRU 21517 (1600) KS 1672 (1598) wreittin^ (KU 1536 
(1597) wretar CK II 20223 (15V>9) leyplie CR I 37027 (1570) 
II 520 (1571) swejne CR 1 36119 (1566) teyft ae. fifta 
CRH 6732 (1590). — Ebenso ay in ayrin ae. iren CR II 
289 (1576). Vergleiche die Beime von me. i: me. ai in 
Glar. (Gurtis § 164> 

Häufig steht e, ei für frz. i in spät entlehnten "Wörtern 
(vgl. Luick Studien lB4ff.): preceislie CRH 16916 (1598) 
lecenc CHI 97«, 8 (1520) dowesit CRI 152i;j (1538) con- 
treit CRI 353l (1562) oblegis CRI 9711 (1520) -it CRI 
10017 (1522) 12830 (1529); expremit SR 17435 (1558)2694 
(1575) GRI 1S034 (1541) 23822 (1546), vgl Douglas' Reime 
: semit, demit (Gerken S. 25 nimmt Analogie an das lat. 
Symplex premere an); suppley GRI 12480 (1529) supplee 
U 1596 reconseil GRI 1084 (1524—5); leteir GR I 23211 
(1546) KS 16931 (1599) hält Sprotte (S. 34) für Analogie- 
form nach ae. teran; adueiteise KS 1024 (1562) 152 (156s) 
authorezit CR II 804 (1592) concubein TW 98ß (1597) 
8preit(is) TW 9835 (1597) CRH 20431 (1599) Sprete KS 
415 51 (1562) merchandeise CRI 94i7 (1518) interpreiss 
GRn 4126 (1581). — Auch der Vokal der Stammerweite- 



Digitized by Google 



— 60 — 



rang -iss erscheint nieist als e, ei: puneisse KS 821 (1562) 

puneish KS 86 (1562) puneist KS 68,20 (1562) punnest 
CRI 15014 (1535) baueist KS 88 (1562) baueschit KS 8l7 
(1562) (iemiiieist CRI 3422 (1562) diminess CRI 32715 
(1560) furaeiss CR I 10221 (1522) KßA 39229 (1592) fur- 
neise CR I 17030 (1540) u. m. — Einmal stellt ie in vaniest 
TW iOOdO (1597), yi in punyisment CRI 23933 (1546), 
ea in reoonsealit CRH 6336 (1588) Creame ES 1646 (1598). 
Knox hat vereinzelt ei, ea, ie (Sprotte 38 f.): entsprechend 
reimt fz. i : me. e in Clar. (Curtis § 1 25) und Douglas (Gericen 25). 

I gekürzt >e: Fredday CRI Iü3i9 (1522) 3178 (1559) 
33722 (1561) Freday CRI 15428 (1538) II 4822 (1582) Cr A 
6324 (1589) neben Friday CRI 12132 (1528) 1496 (1533) 
CrA 659 (1590) Frydday KS I682 (1599); heute fredi 
in Bch. Abd. (Wright, Ind.). ~ 1 mal scherreife CrA 377 
(1571X sonst 8chiref(dome) CR I 25488 (1547) U 1576 u. ö.; 
in SR begegnen auch Formen mit Terlnst des Tokals 1: 
shrefdome 494 (1504) 5028 (1505); vgl. Lnick, Stadien 85. 

Ae. wifman ergab woraan SR 6226 (1511) KS 124 (1562) 
voman(nis) KS 64 (1562) 16625 (1598) kyniswoniane U 
1551; der riural hat 0 und e: women CRH 8425 (1593) 
14432 (1596) AB 11921 (1595—6) wemen CRI 23111(1546) 
II 8013 (1593) KS 8lä (1562) TW 10113 (1597). Vgl. Luick, 
Studien 42. 

Die alte Doppelheit von bi und bi, b£ ist noch erhalten 
(vgl. Hunay DSS 229): be SR 4820 (1504) 1492 (1567) 
CRI 8121 (1511) KS 1513 (1568) by SR 15019 (1557—8) 
277J8 (1576) CRI 17428 (1541) KS 154 (1568j LiA 39i6 
(1572). 

Ae. Wegas steht im Schotti schon huufig für ae. wise 
(Murray DSS 137): lykwayis CRI 33336 (1561) II1126 
(1574) neben likwyiss CR I 3239 (löd9) souerast virase CR I 
7315 (1503) [doch C wise] vderwais CR I 9117 (1514) KS 
1514 (1568) neben otber viss CR I 14118 (1531) nawayis 
ü 1576 ony way CRI 8279 (1560); umgekehrt: alwyss CR 1 
3145 (1558), — Auch die As. G. vermengen , beide Wörter 
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(Glawe 53), ebenso Tyrie (Sprotte 42): in Clar. reimt alwajis 
: suppryse (Curtis § 134), auch der Schreiber setzt häufig 
wayis für wise (Curtis §§ 440f.). 



nie. 5, 

1. ae. 5, ed; an. ö, tz. o in po\Te (move, prove). 

2. ae. o ia offener Silbe gelängt, fz. ö6 It au, o. 



Cluiodos 


Douglas 


I 1 II 


Aberd. Urk. 


AltBCh.068. 


Soliott Urk. 


Keime auf 
fz. eUjUi, ü 
Inial vtber 
: qobidder 


Reime auf 
tz, ü 


1 

0, 00. 10, 00, u; 

1 mal 'selten ow; 

shute, \ vereinzelt 

bloude j ui 

jTyrie 1 mal 
oi in woird 


meist u, ui; 
seltener o, 
üo, ou; ver- 
euuE.oi,efi,w 


0, oft u (w), 

vereinzelt oi 
^oy) uud uij 

oft doo 


0, oft u, ver- 
einz nii fow, 
ov), je imai 
doo doyis, 
dojmo 






0; 

vereinz. 
oa 


o; 

vereinzelt 
oa, oi 


0, Ol; 
vereinzelt 
oa, ou 


0 

Imal foyl 
(ae. foiä) 


o; 

oi in boiddis 
foii^ide 



1. me. 66. — Belege für ui (uy), oi, oo, ou siehe Qnan- 
titilt. Beispiele für u (v): uther, -ir SR 523 (1506) 15294 
(1557— Ö) ythir CR I 7724 (1507) 879 (1513) brutiier, -ir 
SR 1543 (1557—8) CR I 29520 (1556) bukis SR 18322 
(1558^1)) n;uilis SU 15415 (1557— 8j skull CR I 10724 
(1523) KBA 38916 (1587) Thurisday CrA ßÖ!» (1591) spuno 
CR I 330:ii (1561-2) Zule ae. geOl CR 1 31330 (1558) 
toibutbe SR 5U (1505) 10017 (1503) tolbutht CR I 854 
(1518). 

o: otfaer SR 18033 (1568) CR I 10310 (1522) 1419 
(1581) brother CR I 16830 (1540) TW 9210 (1597) moder 

8R 6727 (1509) CK 1 843 (1513) KS 156 (1568) reiuuffis 
CR I 9222 vl514j doin(e) SR 5435 (1506) CR 1 18729 (1543) 
done SR 543 (1507) CR I 14327 (1532). 

Vereinzelt steht w iu wther CR 1 23022 (1546) uder 
KS 95 (1562) eftemwn TW 86l3 (1597) dwme SR 18738 
18817 (1559). 

Vereinzelt auch eu (ew): Yeull ae. geöl KS 1880 (1574) 
eftemewn KBA d97is (1598—9) breuk ae. *bracian (siehe 
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S. 63) 5734 (1509) -ing 582 (1509) -it SB 7824 794 
(1508). 

Je Imal a in dane aa dön SE 95l6 (1609) imd ta ae. 
td GR I 3061 (1567) wird Lesefehler sein. 

<5ö gekürzt zu a in unbetonter Siibe: varkinrnmis ae. ge- 

löma CKI 2599,21 (1548j neben warkiomes CK II 10217 (1594). 

ei, ie in sein ao. söna TW 10030 (1597), rief ao. hröf 
CR I 1849 (1542) neben ruif AB 563 (1583-4) rwife CrA 
4322 (1576) rnff KBA 39610 (1595) bezeugt den Übergang 
vom ü-Laiit zum reinen i*Laut, der heute in Nordostsohott- 
land gilt (Wright § 162). Nach Sander (S. V) finden sich 
Reime von me. 66 auf me. 66 schon im 15. Jahrhundert 
Bei rief ließe sich auch an Beeinflussung vom Yerbum ae. 
hrcfan denken. 

2. me. öö. — Über die iSchreibungen oi, oa sielie unter 
Quantität. — Beispiele für o: brokin SR 8820 (1505) 9l3 
(1504—5) approcliing SR 2905 (1576) -is CR I 108l (1524) 
reproche SR 3289 (1595) deponit SR 17621 (1558) disponit 
CR I 34416 (1562) propone dB 7630 (1506) October SR 
15024 (1657—8) potent SR 17824 (1568) score SR 162ld 
(1560) holis CR I 17423 (1541) decoring CR I 89l (1514) 
upror CR H 418 (1581). 

Vereinzelt steht ou in dispoune CR I 32422 (1559) 
houp ae. iiopa SR 78i5 (1507) CR II 2924 (1577) -ing 32018 
(1584), letzteres erscheint in den neuschott. Diallecten viel- 
fach mit den Diphthongen ou, au (Wright § 93 u, Index); 
iowsit ae. losian CR I 20521 (1544) kann Ton ae. leosan 
beeinflußt sein. 



me. ü. 

1. ae. 11. 

2. fz. ou «< lt. u, ö, lt. ü -j- nas. 



Clariodus 



Douglas 



I I n 



Aberd. 
Urk. 



Altscb. 
Oes. 



Schott 
Urk. 



ou, ow 



ou, ow 



ou(ov),ow; 

V6r6iD2.00, 

0, Ol, w, wi 



ou (ow) 



ou (ow, ov) 
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Clahodas 


Douglas 


Enox 
I 1 II 


Aberd. 
ürk. 


Altsch. 
Oes. 


Schott 
Urk. 


[ü, u] 


[ü, u] 


OU (ovv; 

0, n 


OU (ow) 

0, a 


OU (OV), OW 
0, Q 

vereinzelt 
00, 60, ew 


OU (ow), 
n, 0 


OU, U, 0 



1. Belege ou (ov), ow, oo siehe Quantität. — Vereinzelt 
o: done ae. dün CR I 8282 (1512) 26014 (1548) tone ae. 
tün ORB 348 (1602); möglicherweise steht hier o für knnsen 
Vokal (vgl. S. 26). — ui, w, wi: varkhuise CRI 26018 (1648) 
begwith CrA 4492 (1676) cw TW 1012 (1597). 

bruik CR I 439:3 (15ü8) 1032:i SR 2675 (1574) 

-it SR 27114 (1Ö75) CR II 436 (1581) geht nicht auf ae. 
brücan, sondern *briician zurück (Luick, Untersuchungen 
§ 560, Curtis § 533). Dementsprechend reimt in Clar. 
briüke : foisuike, buike (Curtis § 580). 

Ae. cade ergab fast anssohließlich oold SR 485 (1603) 
6913 (1610) CR I 10317 (1522) 2106 (1644) ES 1380 
(1568) TW 865 (1697) n. ö.; vereinzelt conde SR 66s 
(1507—8) cud SR 9430 (1507—8). 

Die Partikel ae. bütan ei*scheint als biit SR 53i8 (1507) 
5713 (1508) CR II 934 (1594) und bot(t) iSR 684 (1503) 
935 (1506) CrA 3Sl (1571); einmal aucli bout (siehe 
S. 23). 

Über hisband an. hüsböndi s. S. 48. 

2. £z. OU wird regellos ou (ov), ow, u, o geschrieben, 
und zwar 

a) lt. ü: dowbill CR I 16929 (1540) KBA 3932 (1592) 
doublit CR I 1374 (1530) doublinge SR 10023 (1503) dublitt 
KS 1211 (1562 ) dubbie CR T 14319 (1531) dobbill CR I 
23628 (1546) nownier CrA 37l9 (1571) uomei CR I 9832 
(1522) 1123 (1525) nwraer CrA 37l8 (1571) nummer CR 1 
26324 (1549) trouble CR I 1162 (1527) truble CR I 1168 
(1527) 13315 (1530) foumist CR I 32029 (1669) soume 
CR I 10114 (1522) sovme SR 6725 7212 (1609) sowme SR 
1047 (1511) CR I 8133 (1511) some CR I 7788 (1507) SR 
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8226 (1504; somme CR I 846 (1613) 8um(mes) CJR I 13632 
(1530) KBA 393X0 (1591—2). 

b) It 5: coart SR 48l0 (1508) 506 (1504—5) 14911 
(1557) CTirt C3R I 984 (1521) 10027 (1522). 

c) It 8 Tor Nasal: countrey CrA 4416 (1576) ciintre 
SR 9723 (1510) 185.i;} (1559) Countess SR 32036 (1584) 
Coviitass SR 8322 (1505 - 6) Cuntas CrA 5327 (1580) ciin- 
tey SR 36917 (1595) doussoun CR 1 18634 (1543) dossoun 
CR 1 1876 (1543) dussouu CR II 90i9 (1593) nume fz. 
inoneie CR I 26227 (1548) cumpany KS 5a<» (1662) coan- 
sale SR 682 (i5(^) 1643 (1557) CR 1 7229 (1503) consale 
CR I 7081 (1501) 1150 (1526) consall SR 16088 (1559—60) 
coymptis CR I 17098 (1640) Mont KS 4l9 (1562) surmon- 
ting CK II 1047 (1594) bontay CR 1 7731 (1507) boviidis 
CR I 12021 (1527). 

Vereinzelt findet f^'ioh oo, eii, ew: hoolis CR I 18410 
(1542) soome(s) CR I 10020 10!?;u (1522) doiibill CR II 
323 (1578) indewit CR II 1956 (1699) indeuit CR II 19616 
(1599). 

Über quintray siehe S. 48. 



Diphthonge. 

1. me. ai, ei. 

2. me. ei, schott. au (ws. ea nlibr. ce -|- iit). 



Clariodas 


Douglas 
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Urk. 


Altsch. 
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Soiiott 
ürk. 

ai, ay, ei; 
bisweilen 
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Beime auf 
me. S 


[ee] 
Beime auf 
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ai, ei; 
a in ro- 
mau. Wör- 
tern 


ai, ei; 
seltener a; 
manchmal 
ea 


ai (ay), a; 
nicht sel- 
ten ei (ey), 
e; verein- 
zelt ea, aw, 

y» yi 


ai, ay; 
bisweilen 
a 


Keime auf 
d -i- ht 


Reime auf 
se, a + ht 


ey 


ey; 
auch au; 
lyrie au 


au; 
Imal awi, 

Imal ai in 
slaicbter 




-acht 

-AttOllt 



Beispiele für ai (ay): raisit an. reisa SR 1032 (1511) 
1496 (1557) saill ae. seg(e)l CR I 959 (1518) away CrA 
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379 (1571) alwais GR n 235 (1575) allwajise CR I 26419 
(1549) day SR 47l (1603) 1491 (1667) CR I 729 (1501) 

u. tu. — Beis?piele tm a: salis ae. seg(ejl CK 1 9134 (1514) 
saland CR 1 301 a-2 i l .lHfV) sad( is) CR I 7132 (1501 ) 11922 
(1527) ma ae. iiieeg 1H120 (1559—60) CK l 11226 
(1525) rasit SK 6029 (1610) Kila» (1559—60) -ing CR TT 
14416 (1596) nalis ae. iia»gl KBA 3836 (1571) daly GR I 
84691 (1562) K& 884 (1662) agaae SR 628 (1506) 16617 
(1668—9) slane SR 16990 (1658—9) u. m. 

ei (ey), e: In häufigem they CR I 10890 (1524) 13090 
(1530) KS 128 (1562J thei CK I 11125 (1525J TW 8616 
(1597) their CR I 10827 (1524) 34115 (1562) ther CR I 
4281 (1500) 8932 (1514) wird altnordisclie Schreibung fort- 
leben (vgl, Ackerni. 27); sonst gelegentlich in dey CR I 
32833 (1560) SR 37025 (1595) delie TW 92l6 (1597) iey 
ae. l»g TW 859 (1597) naweyis SR 36598 (1596) weyis ae. 
w»g CR II 1010 (1573) pleyand TW 8919 (1597) peyne 
CR I 9917 (1522) pey(it) CR H 5198 (1684) SR 8678 
3719 (1595) peyment SR 37116 (1595) TW 9125 (1597) 
gey TW 8913 (1597) fevtht CR II I822 (1575) effreyit TW 
9431 fl597) res(e)it CR II 4üiu (1581) AB 11933 (1595—6); 
Imal agen SR 9814 (1510), doch vergl. die ae. Nebenform 
ong^n; mester GR I 753 (1504) kann fz. mestre, das neben 
maistre bestand, wiedelgeben, ebenso Imal mistres SR 32298 
(1684), sonst stebt maister und master; Formen mit e, i, 
sind in SU, As. G. nnd bei Enox nicht belegt — key fz. 
kai CR n 88 (1507), doch vergleiche die neuenglisch© Aus- 
sprache mit I (Behrens Grimdriß 974); prearis CK i iS9l3 
(1543) kann auf fz. pri- neben prei-, und weage CR I 3628 
(1566) airf fz. viage (nach !t. via) znrück«?phen, wobei in 
der für Schottland charakteristischen Weise fz. I durch e 
wiedergegeben ist (vgl. S. 59 f.). Die As. G. haben Imal 
wiagis neben waiagis, wayagis (Olawe 69). 

Imal ea: lead ne. lald p. p. TW 8815 (1597). 

Imal aw in ganesawand CR 1 987 (1619); siehe unter au. 

Vereinzelt y (vi): wy ae. wegan CR II lOll (1573) 

Paul Malier, Spnohe cU Aberdsener Uric ^ 
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awyit CR II 3330 (1579) 4818 (1582) plyd plaid CE 1 
30914 (1668); rgl. S. 69. 

Fz. ei, das im Mittelen^LHisoheii vor gewissen Konsonanten 
mit e wechselte, lieferte den Tonvokal in ressauit CK l 
8928 (1514) SR 899 (1504) 546 (1507) 2756 (1576) resaif 
CR I 16926 (1540) KBA 3862 (1586) consauit SR 277» 
(1576) persaweing U 1589 receavit CR H 2411 (1575) 3814 
(1680) perceaving CR n 764 (1592) oonceaait SR 36929 

(1595) , Imal receire GR n 3724 (1580); vgl Claiiodus* 
Reime deoeave : Enauesb, have : ressave, persaue (0ttrti8§ 1). 

Yor fi erscheint bald e, ei, bald ai, a (vgl. Behrens, 
Franz. Studien V, 2, 145 f.): distrenze CK 1 18621 (1542) 24010 
(1546) distreinze CK I 36416 (1567) restrainit CR II 13726 

(1596) plenzeit GR I 16324 (1639) complenzeit CR I 13416 
(1580) compleniQg TW 8884 (1597) -it SR 9018 (1604) 
KS 1527 (1568) compleyne CR I 29328 (1544) complane 
CR I 23621 (1546) complaneris SR 16738 1685 (1558) com- 
plent CR I 3272 (1560) II 1024 (1573) piaiii SK 108? (1558) 
playnt SK 16öi2 (1558) complaynt CR I 30419 (1557) II 
3022 (1577) feingzeit SK 3192 (1584) fenzeit SR 147 (1560) ; 
i vielleicht aus dem Lateinischen in ünyeit IW 10026 (1697) 
destrinit GR I 2338 (1646); — fz* regne ergab meist regne 
SR 16710 (1658) 2627 (1574) CR I 19284 (1544) regnn 
ÖR I 2801 (1660) regnand KS 427 (1662) rengand GR I 
18020 (1580), daneben ring(is) CR 1 909 (1514) 12527 (1629) 
riu*:;and CK I 8831 (^1514), ei nur im Kompusitiini soureigns 
CR I 1411 (1531). Kuox hat reigne, reiug neben ring 
(Sprotte 49). 

Aujs dem Lateinischen stammt sanct(i8) GR 1 759 (1605) 
7727 (1507) 8829 (1514) SR 6127 (1606) 8388 (1507); da- 
neben auch Sant GR II 395 (1580) GrA 372 (1571); femer 

ordinit CK I 11619 (1527) 131X8 (1530) 21629 (^1545). 

Dem Zenti-alfranzösischen sind entlehnt wojages GR II 
21528 (1600) neben weyage CR H 17622 (1688) convoy 
GR I 2554 (1647) conwoy GrA 655 (1590) oonvoyer GR I 
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i79a (1641) conwoit p. p. CrA m (1571) lojaltie CR U 
1516 (1574) U 1598 moyanis CR n 4129 (1581) roualme 

CR I 9432 (1518). Nach Sauder (S. V) steht oi in der 
Reimsprache erst seit Dünhar. 

2. au: aucht SR üh:i:i (1508) 15030 (1557—81 CR I 
9130 (1514) 9624 (1518) KS 128 (1562) -ly KS yio (1502) 
awicht CrA 41X0 (1574); slauchter SR 16918 (1558- 9^ 
36996 (1595) CR I 7098 (1501) KS 794 (1562) U 1576 
kann von an. Bl&tr beeinflußt sein (Björkmann 264); Imal 
filaiofater CrA 45lo (1577). 

me. ei, i = nördl. e. 

ae. e, eo, le, ea (angl. e), ib (angl. e) + ^71- 



Clariodns 



Douglas 



Keime auf' 
me. ee; ae.i 
ig; fz. i 1 



Knox 



I 



i, seit ei 



liigh, 
Qeyghbour 



flelt ei, e 



ney, 
nyghtbour 



other, 



Aberd. ürk. 



Altsch. 
Ges. 



Schölt, 
ürk. 



e, ee, ei (ev).' e (ee) ' o (ee) 
ie, i Imai hie- häufig hie, 
1 mal keyis hye 



nychtbour, nychtbor, 
nicht-; je •bour 
Imal neioh-, 

neych-, 
nych- 



meist 



ether, auch 

either leyther; seit. a(y )ther ; sei- 
eather; Imalj teuer 

ather; e(i)ther, 
Tyrie other,i eyther, 
outher, 1 mal eider, 1 mal 



(n)o(u){)er 
etc. 



ether 



eather; da- 
neben auch 
o(y)ther. 



Ae(i)cht- 

bonr 
Djohtboar 



aythir, -er 
ather j 
eithyr, 

iiethir. 
(n)othir, 
-er ovther 



ee: eeno ae. oajjan TW 10U3 (1597) ec ae. tage SU 
219 (1574-5) dee TW 953 (1597): — e: ene CR I 290l 
(1555j helandmen CR II 7617 (1592) Helanmenis AB 
11731 (1592—3) deis CR I 2741 (1549) deit SR 2903 (1576) 
TW 88.7 (1597); — ei, ey: heich KBA 38830 (1584) heych(t) 
OB I dtöSi (1662) U 1328 (1574) heicht sb. CR I 14681 
(1632) keyCi)s ae. c^ge CR I 12694 (1529) EBA 89119 
(1590); — ie: hie SR 86980 (1595) CR I 894 (1614) 11799 

5* 
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(1527) 16696 (1638) II 6097 (1690) AB 6616 (1686—7) 
hiene8(8) CR I 7l8 (1601) 7681 (1507) U 1896 (1674) 
hieland CR n 7286 (1691) AB 11784 (1692—8) die TW 

995 (1597); — i: hiche KßA 39632 (1597— 8) hilaumea 
CR II 3332 (1579) liines CR Li 14Ü18 (1596) hiast CR I 
46383 (1541) hiest SR 106e (1510) 14928 (1567). — (vgl 
Luick Studien S. 149 ff.) 

Ae. neahgebür erscheint in lautgesetzlicher Entwickelung 
als neichbouTS CR I 14098 (1631) neychboms CR I 1136 
(1626) njchboaris CR I 21998 (1646), sonst in der an ae. 
niht angeglichenen Form nychtboors SR 9818 (1606—7) 
31899 (1684) CRI 719 (1601) KS 7l9 (1662) TW 877 
(1597) nichtbouris CK I 70l0 (1501) niclitbors CR U 858 
(1593). 

Ar. ^v^ir hat ay : hthy CR I 237l0 (1546) 30016 (1566) 
KBA 39315 (1591—2), Imal grey CR 1 23017 (1546). 

Ae. »gder, nagder ergaben meist ather SR 6029 (1610) 
2789 (1576) CRI 15226 (1538) 23014 (1646) KS 1819 2018 
(1674) U 1689 U 1666 ayther SR 16386 16491 (1667--8) 
2681 (1674) nather SR 26314 (1674) 28196 (1676) CRI 
2297 (1546) II 6318 (1588) ; seltener e, ei (ey): etfaer, 
-ir CR I 1178 (1627) 41529 (1548) nethir KS 1415 
(1568) eider CR TT 5831 (1586) neitliir SR 27721 (1576) 
neythir, -er SR 3746 (1595) TW 932ö (1597); Imal eatlier 
KS 1644 (1598); dancbou findet sich auch o (oy) durcii 
Angleichung an or, nor, no, nocht : other, -ir CR I 9831 
9923 (1522) 34134 (1562) KS 77 (1562) 143 (1668) nother, 
-ir SR 17115 (1667) 26234 (1674) noder SR 1699 (1668-9) 
26198 (1674) noytfaer, -ir CRI 103l (1622) 1274 (1629) 
16996 (1639). Li SR zeigt nnr die negative Form den 
Vokal 0. 

nie. au. 

1. ae. a 4- g, b, wj ^ -|- ht; & + g, w, h; an. au; 
fz. au. 

2. fz. a vor gedecktem Nas. u. 1. 



'S 
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diriodiis 

[a?] 
ae. S -|- w 
nicht ver-: 

dnmpft ; 
ae. ä + ht 
reimt aof 

0 + ht 



Douglas 



Knox 



II 



an, aw. 



ja] au, aw 
gawa (ae. ae. ä -f- w!ae.ä-f- ^etc 
etc. stets' meist ou, da- 



Aberd. Ork. 



Altacb. 
Gas. 



gäd) 
: frawd 
ae. & -|- w 

etc. ist 
nicht ver- 
dampft 



verdomplt 



windoes 



au, a 



neben au 
Tyrie au, 



au (av), aw; 
vereinzelt 
a, ai; 

ou, ow bis- 
weilen in 



au (aw) 
2 mal 



Schott, 
ürk. 

au (aw) 
Imal own 



1 mal ou, ■ knowledge, 
1 mal auw knoulege 



fellow 



Window, 

.o(is) 
▼indok(is) 
etc. 
t mal 
viudak ; 
feliowis, 
fallow 



Window, 

wyn- 
falfl'ow-, 
Ifaiüu- lalo- 



window, 

wvndow 
lalow, 
felow 



au, a 



au, a 



I a, ai a 
I au (aw) au (aw, av) 



1. Belege für au, av, aw: aucht ae. ähte SR 5727 ( lö()9) 
15215(1557- 8) CRI 29928 (1556) KS 73 (1562 ) drawt ing) 
Sß 7220 (1509) KS 1528 (1568) dravin(g) SR 90i9 (1504) 
2568 (1673—4) snaw KBA 88312 (1572) TW 9216 (1597) 
knawlege GR I 33295 (1661) II 733 (1672) taucht KS 423 
(1662) law ae. lagu GR I 987 (1621) 21124 (1644) SR 48X0 
(1603) 14911 (1657) lav(e) SR 776 (1606) 26014 (1574) 
laa SR 27618 (1576) caus SR 6414 (1607—8) 1491 (1567). 

Vereinzelt steht a, ay: catioun CR II 5132 (1584) 184l 
(1599) catiounaris AB 12612 (1698—9) inaguraitt CrA 46» 
(1677) Agaist GrA 3917 (1672) 427 (1676) Agwiat GrA 384 
(1671) frad GRU 4019 (1681); Tnlayis GRI 9626 (1619) 
laychtfuUy GRIT 264 (1676). Die Sdizeibangen bezeagen 
die Monophthongieran^ des au zu a, die nach Sander (S. V) 
zu Anfang des 16. Jahiliunderts stattfand; doch findet sich 
ßcbon 2 mal knalage in den As. (7. (Glawe 61). 

Ae. 6 4~ w erscbeint nur selten in yerdumpfter Gestalt 
in knowledge GR I 131i5 (1630) SOlls (1666) AB 5882 
(1594) knoolege GR II 626 (1672). 
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An. Tindauga ergiebt window AB 7226 (1599 — 1600) 

TW 9927 (1597) vindowis CR l 281 2:3 ( i.354) wmdo KBA 
38224 (1571) vindois CR I 17423 (1541 — 2 ) w) üdu(>") CR I 
94lä (1518) 82525 (1559) vindokis CR J 2494 (1547j 2ÖU16 
(1548j windok TW 893 (1597) vyudok(is) CRI 27134 (1549) 
AB 5330 (1581—2) KRA 38614 (1584) wyndok AB 5332 
(1581—2) Tindak OB I 27211 (1549). — An. fälagi ergab 
feUowis GR I 22189 (1545) Mow GR I 117l (1627). 

2. Angloiioniiaiinisches au vor gedecktem Nasal fehlt 
in SR gänzlich; auch sonst begegnet es nicht sehr häufig: 
grauntis CRI 14120 (1531) -it CRI 7631 (1507) -and CRI 
24686 (1546) gravntit CR I 7322 (1504) 7535 (1505) com- 
maand(6) GRI 718 (1501) 42926 (1602) chaunce GRI 18123 
(1541) soTvaund £BA 38736 (1584) auncient AB 118X5 
(1594 -6). — exempill KS 16dii (1598) hat e aus dem La- 
teinischen; dsgl. Enox (Sprotte 52), die As. G. babea fz. a 
(Glawe 61). 

¥tz, a Yor gedecktem 1 ei'scheint bald als a, al, bald 
als au, aul: caddroun GRI 23718 (1546) chalder SR 743 
764 (1503) cassay fz. calcie GR I 1566 (1538) 1643 (1589) 
cas(e)ymaker AB 11829 (1594—5) KBA 3845 (1572—3) 
calsay(is) CRI 12420 (1629) 1644 (1539) cawsay CRI 21636 
(1545) amni)e KBA 38625 (1584) 39719 ^1598- 9; palm 
KS 6b (^1562) realm(e) CRI 10215 (1522) 32328 (1559) 
KS 121 (1562), Imal reaulme CRI 97a (1520), ioyaitie CRH 
1516 (1574) U 1593 lawtaful CR I 18911 (1543) falt(is) 
CR I 9326 (1515) 14131 (1531) KS 48 924 (1562) KBA 
38982 (1588) fault GR U 6424 (1589) KS 816 122 (1562) 
faut KS 1831 (1574) sauf GR I 30520 (1567) sauete GR I 
14529 (1532) Bawite GR I 1307 (1530). 



me. eu. 

1. ae. eo + w; 2. ae. ea + w; 8. fz. eu, ieu; 4. fz. 
ü; 5. fz. ui. 
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CUariodus 


Douglas 




Altsah. Ges. 


Schott. Urk. 


Reinie auf 

A 4" ^» 
ü, eu» ieu 


Heime zw. 

8& -|- w, ea, 
eo + w, 
6 + h, 

fz. eu, ieu 


ew; 
true, 
trew 
truth(e) 


ew, eu; 
treuth, sel- 
ten troetb 


ew, eu: 
vereincut 

ou; trew, 
trou(th) je 
Imal truüe, 
trwelte 


ew 
manohmal 

ou, ow 
infolge Ac- 
centver- 
legung 


ew 

imalfloliieT; 

truly;treiily; 

troutb, 
trowth,lmal 

tnith 


Im Reim 
nur sdiaw 




ew 


ew 
8(c)haw 


eu, ev, ew; 
schew oeben 
sohaw; Im. 
apmme 


l mal f tivvai ; 
scbaw, -yt, 
-in«, -yn 


ew; 
achaw, 
Imal aohew. 


Reime auf 
ae. eo + w, 
ae. 0. 




selten 
ew; 
lieate- 
oaot 


eu, ew 
seit, u, 
manchmal 

ni; 
lievteu- 
neant 
leyetemuit 


eu, ev, ew; 
seltener u, 
ui, w; 
saweilen 
on, ow 


eu, ew 
lieteoande 

u (V, w); 
ou; oi, oy 


eu, ew 
1 mal sourtie 
Lievteoaut 


Reime auf 
ae. eo-j^w, 
ae. 0 




a 


u, ew; 
selten ui 


meist u, v, w; 
Imal wer tue; 
ui, uy; ew, 
eu, ev; ver- 
einzelt 0, oi 


u (V), 

ew. 


Borne auf 
ae. Ö 






n, ui 


meist uijUy; 
seltener u; 
1 mal ew 


oy, oi 


sauf- 
couduyt 
froytis 
fructis 



1. me. 66 + uew SR 6231 (1511) 152.37 (1557—8) 
CRH 4319 (1581) grew SR 8017 (1509) 893 (1510) knew 
SE5630 (1508) knev SR 11823 (1506) 26416 (1574) bre\v(iiig) 
ae. breowaD CB I 15733 (1638) Ii 53i7 (1584) hewit ae. 
hdow OB n 6518 (1684) trew SB 1869 (1669) CB I 34611 
(1662) ES 66 (1662) tieu(ae) OB I 13025 (1530) KS 423 
(1662) SB 28722 (1576) treath(t) SB 16211 (1660) 26416 
(1574) CRI 11214 (1525) KS 53 62 (1562); tralie OBI 
45214 (1535) trwelie CRI li:^:^u (1525) 

Vereinzelt ow in blow praet. CrA 44j2 (1576; : stets 
ou, 0 in brousterii» CK 11 89U (1593) brostar(is) CR I 11523 
(1627) 2102 (1644) 27911 (lööü). vgl. NED unter browst. 

Infolge Ton Aocentverlegimg steht ou in lour BE 7d4 
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(1508) 15419 (1567—8) GRI 21181 (1544) 31 lu (1558) 
AB 5129 (1548—51); danach fourt 8R 1628« (1660) 2666 

(1574) u. ü. neben häufigerem fen )i(l( lie> SR 747 (1503) 
8327 (1507) CRI 12630 (1529) KS 7i 1 1562). SU foure, 
fe(i)rd (Ackerm. 40, 45) As. G. four, ferd(c) (Glawe 62): 
Knox four(ty) fourt ferd (Sprotte 52 f.). — Ae. eowu erscheint 
mit ou(w) und ew: you SR 595 (1510) yow(is) SR 5826 

(1510) 268dl (1675) yewis SB 26618 (1574). Ae. eow: 
70u(e) SR 904 (1508) 81941 (1584) jow SR 160ao (1559) 
2894 (1576) youT SR 98i7 (1506—7) 2894 (1576); Douglas 
reimt gow: now (Gerken 64); in Clar. auf me. ü und fz. % 
eu, ieu (Curtis § 349); Die SU schreiben auch yhu, yhur 
(Ackerm. 45). 

Ae. Tiwesdseg, das im MittrltMmlisclien tiie eu- Diph- 
thonge x-ermehrte, erscheint in einigen neusdiottischen Dia- 
lecten, darunter in ne. Sc, in der Fortsetzung von me. i 
(Wright § 159). Ein Reüex davon 7<eigt sich in der ver- 
einzelten Schreibung Tyisdaj CR II 6210 (1688). 

2. me. + ^^^^ ^ 1^1^ (1598) beving ae. 
htawian SR 60l8 (1605) heuin SR 558 (1506) hewing SR 
15022 (1557—8) CRI 175l2 (1541); daneben mit verlegtem 
Accent uphaue CRI 10527 (1522); sleuth(t) ae. sl^wd CR I 
1756 (1541) KS 4B2 (1562); ae. sceawian hat ew und aw: 
schewin SR 1658 (1557) 16834 (1558—9) schewn SR 6223 

(1511) schew CRI 43312 (1505) schaw(is) SR 7630 (1506) 
KS 620 115 (1562) sohawln SR 67l0 (1509) schavin SR 28015 
(1576) S1712 (1584). 

8. fz. eu, ieu: blew SR 1556 (1657--8) CR I 28715 
(1546) U 1169 (1595) dew CR I 7314 (1503—4) KS 8i9 
(1562) dewitie SR 2676 (1674) deviteis SR 7420 (1503) 
deuyteis SR 7430 (1503) CR I 7527 (1505) rewill SR 16819 
(1558) rewiing CRI 2356 (1546) reule CRI 13019 (1530) 
seuerast CRI 726 (1501) 82h (1511) senrlvast CRI 15024 
(1537) pewdir SR 15433 (1557—8) pewter CR I 23729 (1546). 

ui (uy), u(e), we, uwi steht in snir CR I 32326 (1659) 
•lie CR 1 25426 (1547) suiiest CR II 8226 (1593) suymame 
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CR I 18229 (1130) suwir CR I 19717 (1544) saerUe KS 1280 
(1662) soietie SB 28127 (1676) duyteis GR I 21628 (1646) 
dwety ORT 1019» (1548) Monsnir GrA 8921 (1572). 

Oll. ow steht sein häufig in fz. seur, das eine Sonder- 
entwickeluiig erfahren hat, wie die heutige Aussprache sür 
in ne. Bc. lehrt (Wright Index): sonr CR I 1222b (1529) 
souer CR 1 9933 (1522) 146i3 (1582) sower U 1589 souerlie 
CRI 10025 (1522) souerte CR I 9013 (1514) 10131 (1522) 
SR Ö026 (1605) 16186 (1559^60). — jow sb CR I 8667 
(1669) ist wohl an das Yerbum £z. jouer angeglichen. — Sonst 
findet sich ou, ow, o in Andrien, Mathieu, monsieur, wo es 
in unbetonter Silbe steht: Androw SR 679 (1509) 25617 
(1573 - 4) CR I 7632 (1507) 30124 (1556) TW 95l4 (1597) 
Androu SR 977 (1510) CRI 856 (1513) Aiulro CRI 85i5 
(151H) 2782 (1650) TW 999 (1597\ ^^anz vereinzelt Andrew 
6R 6öi4 (1503) 6518 (^1506) CRC 35223 (1518) [doch A — 
ow], Mathow CRI 8422 (1513) CrA 37lo (1571) Monsour 
AB 5114 (1548—51) Monsor CR I 80011 (1566). 

£e. lieatenant eischeint als lientenant GR II 7228 
(1591) lieuienantis AB 5926 (1594) leatenent CRI 21181 
(1644) [doch G Ua-] lietennentis GRI 21121 (1544) lueten* 
nentis CRI 21138 (1544) [doch C liue-J liuetenant CRH 
2122 (^1600), Imal luftenant CRI 14431 (1532). 

Fz. couvrefeii evmh curfoyr CR I 7226 (1503) [doch 
C curfeyr] vgl. NEU; „The currupt forms of -four, -für etc. 
appear to be of pbonetic oiigin, thoogh in some cases 
associated with fire.^' 

4 fz. ü: ose SR 6781 (1509) 2608« (1574) vse CR I 
14928 (1588) wse CR I 9811 (1521) 84418 (1562) Tertu 
SR 9428 (1507—8) CRI 97ll (1520) 1829 (1542) craell(y) 
SR 954 (1509) 9718 (1510) CRI 18280 (1530) crwel CrA 
3729 (1571) depute SR 1532 (1557—8) 26036 (1574) refuss 
CRI 14028 (^1531) matiire SR 1588 (1558—9) 1764 ^1558) 
indur CRI 22425 (1545) 23310 (1546) -ing SR 5728 (1509) 
26717 (1574) accusitöR 478 (1503) 15035(1557—8) wertue 
SR 88728 (1597) uyse SR 7928 (1508—9) depuittis SR 
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26616 (1673—4) refuisit, -yt CR I 17618 (1641) SR 268w 
(1674) TW 9515 (1597) matuir SR 28686 (1576) proctür 

8R 15017 (1557-8) cuir CRl 32335 (1559) Duike SR 16620 
(1557 -8) excuiss CR II 54l4 (1584 ) iuduir CR I 27835 
(155U ) KS 425 1^1562) juip CR II 2U2o (1599 ) vei tew SR 
81 (1503-4) CR! 18112 (1541) verteu(o) SR 8216 (1504) 
CRH 7226 (1591) coiitinew(is) SR 5217 (1506) 16338 (1557) 
GR I dOdäO (1657) KS 4M lllö (1662) continevit SR 5124 
(1606) enseu GR II 43ii (1681) ensew SR 32317 (1684) 
peisew SR 6225 (1611) CR I 13014 (1680) penevit SR 2666 
26916 (1673-4) perseait SR 6795 (1509) 3178 (1684). 

ou (ov), ow meist mir in unbetonter Silbe: wallow 
CR! 31012 il558^ vortow AB 61a2 (1594—5) murmovrit 
CRI 1786 (1541) t'uiiunow CR I 12015 (1527) U 1589; in 
betonter Silbe: rowis fz. rue CRI 12217 (1529) II 10416 
(1594) neben rewis CRI 11820 (1527) 16226 (1689), powpjtt 
fz. pupitre CR I 1608 (1539). 

Vereinzeit o: presome CRH 1611 (1696) abose CRH 
16915 (1698). 

i in unbetonter Silbe: tamilt CR I 32327 (1669) [doch 
C tnmnlt]. — ribbanis CRI 2894 (1546) entspricht dem 
früheren, rubeiniit SR 15427 (1557 — 8) dem späteren tranz. 
Lautstaiid. 

Infolge von Suffixvertaiischung steht e in isehe fz. 
isRue CRI 19724 (1544) 2558 (1547), vgl. Douglas' Reim 
auf se (Oerken 30): Knox hat ishe neben isshew, ischew 
(Sprotte 63); SU ischa, ische (Glawe 64). 

4. Fiz. ui: suit SR 235 (1576—6) peisuit SR 2597 
(1674) 27134 (1576) CR I 21386 (1645) rujne SR 254 
(1676) -0U8 CR II 1689 bruit CR I 2428 (1646) fruits CR I 
13625 (1530) puyschauce CRI 8032 (1510) puissans CRI 
3281H (1560) frutis CRI 13t>2(i (^1530) Irutiuü KS 428 (1562) 
peibutb' CRI 1596 (1538) 1752H (1541) pussance CRI 30112 
(1556) conducit CR 1 7ö9 (1505) 8027 (1510) produce SR 
17213 (1557- 8) 2Ö68 (1573—4) reducit SR 27688 (1576). 

ew Imal: pursewt SR 4824 (1504) 
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i gelegentlich in pisohane CRl 25698 (1547) pissance 
CRH 733 (1572) 49i (1582) pissens Cli U 47-as (1582). 
Miirray (DSS 58) stellt es unter die spätfranzösischen Lehn- 
wörter. 



me. ou. 

1. ou <^ ae. 6 -j- w; o, u, ü + g, w, h (außer )it) 
erscheint als ou, ow; vereinzelt o, oi in röche ae. ruh KBA 
39310 (i591'>-2) roioht KBA 385u (1575). 

2. OQ, Schott, eu <^ ae, Ö, u- & ^ 

3. ou, scfaott o •< ae. 0, 6 -|- ht 



CSviodus 


Douglas 


Kn 

I 


ox 

n 


Aberd. 
ürk. 


Altsch. 
Ges. 


Scfaott 
ürk. 


gODtb : 

soath 
(ae. 8uD 

zouth : 
(aa. sdfr 






eu, ew 


eu, ew; 
vereinzelt 
enuche, 
anuch; 
Im. 
aneooht 


ew; 
Im. inuch 


ew, w, V; 
1 mal slow 
(Pjät.) 



Reime auf 



01L, 

daneben o; 

1 mal 
daughter 



o, ou; 

Tyrie nur 

0 



meist 0, 
seltener 
ou; verein- 
zelt oi, oy. 
yowtht 



o; 

beucht 
^oucht. 



o; verein- 
£Olt OQ 



2. pleuch(t) ae. ploh 8R 2553 (1573-4) CR I 8081 
(1558) II 18332 (1599) ü 1565 pleuchis CR I 25932 (1548) 
plevis SB 742, 18 (1503) anewcht GrA 69l (1584) aneucht 
OBI 27585 (1549) TW 9518 (1597) enache SR 1043» (1511) 
ajittch TW 929 (1597) aneocht CR I 14416 (1532); aber 
yowtht KS 16417 (1598). — Vgl. Lnick, Studien 172ff. 

3. ae. 0, 0 ht: bocht SR 4820, 22 (1504) CR I 1781 
(1541) 2651 (154Uj thocht SR 2(570« (1575; :i7226 (1595) 
CRI 10923 (1524) 12233 (1529) socht 8R 9027 (1504 ) KS 
518 (1562) brocht CHI 8229 (1512) TW 9433 (1597) ducliter 
«R 9426 (1507—8 ) CR I 15832 (1538) 2594(1548 ) KS 1528 
(1568) soucht SR 9430 (1507—8) besoucht CK 1 10726 
(1523) boucht CR I 10611 (1523) bought CRI 454ii6 (1546) 
wiooght CRI 4546 (1541) broaght KBA 3918 (1590) 
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tiioncbt CR I 8189 (1511) 898 (1514) doncbteris GRI 958 

(1518) thoycht KS 205 (1574) boicht KBA 38515 (1576) 
boycht AB 5321 (1581—2) boyt KBA 38731 (1584) vrojcht 
KBA 39523 (1593—4) wroyt KÜA 38734 (1584). 

Ae. dobtor eischeint in eiuigen neuschott. Dialekten, 
darunter ne. Sc, mit ö als döpnr; dieser Lautstand scheint 
scbon YorzuUegea in doutbir SR 57so (1509) doilba(i)r CrA 
3819 (1571) 429 (1575) 4298 (1576) 6391 (1589) 65lO 
(1590) 5418 (1581) -er 401 (1572). Angleichong an die 
übrigen Verwandtecbaftsnamen wird die Ursacbe zu dieser 
Bildung gewesen sein. 

me. oi. 

fz. oi, ui <^ lt. au, o, ü -|- i, lt. ö -j- i vor nas. u. i. 

Meist oi, oy; daneben o: zuweilen u, ui, ou. — Bei- 
spiele für o: voce SR 562 (1507—8) 95? (1509) CRI 9824 
(1521) 11395 (1525) TW 10096 (1597) appontit SR 10294 
(1510) 10480 (1511) CRI 7790 (1507) joning CRn 18684 
(1599) josit fz. joisir GRI 2649 (1549) avoding ORU 74» 
(1592). — n, ui (vgl. Luick Anglia XIV 294ff.): junyt SR 
103-4 (1511 ) spulze SR 779 (1507) 158ia (1558) -it SR 
476 (1503) 15415 (1557- 8) spuilzie SR 263-2 (1575) devuid 
SR 7914 (1508) puncioun fz. poincon CHI 2632 (1548) 
puntioim CRI 2639 (1548) punsione CRI 30018 (1556), 
doch weist ne. puncheon auf älteres ü [i] (Behrens Grand- 
rifi 978); cumde AB 0980 (1597-8) ounyeit CRU 3519 
(1580) pnsening CrA 68i9 (1586); nacb dem Lateinischen 
sind gebildet pnnotis CRI 12619 (1529) appunetit GRI 
1464 (1682) appunctment CR I 81893 (1659). — on: spoulze 
SR 1491 (1557) 15üJ> (1557—8) onspoulzet CRI 3167 [idoH) 
wouce CRI 12334 (^1529) appountment CRI 29322 (1555). 

Knox hat oi (oy), selten o (Sprotte 55); SU oi, oy, 
vereinzelt u (Glawe 65); As. ü. oi, oy, selten o, u (y) 
(Glawe ib.) Douglas reimt oi auf ae. ö und fz. ü (Gerken 48). 

Jrmal y: appyntit CRU 1257 (1596). — Umgekehrt oi 
statt i in point üb. pinte KBA 39288 (1592) 39798 (1598—9). 
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i j, yi in deTid(it) SB 7627 (1506) CRI 2748 (1640) 
devyd SB 809 (1609) dewyid OBI 84037 (1546) geht auf 
die stammbetonten Fonnen des Französischen zaräplr. 

h) in unbetonter Stdlvig. 

Vorsilben. 

1. Germanischer Herkunft. 

Ae. be-, bi-: meist be-; bi-, by- vereinzelt in bigunn 
CRH 39 (1570) bynmne OBII 319 (1570) bystnd SB6d«> 
(1603-4); stets in bigane SB 6498 (1607-8) 1688 (1668) 
GBl 14897 (1632-^3) bygane SB 17410 (1668) GBl 16018 
(1540) ES 2018 (1674) bipast SR 16181 (1667—8) 26616 
(1573—4) ü 1565 bypast SR 3657 (1595). 

Ae. ge- ist gefallen außer in aueucht CRI 27535(1549) 
TW 9513 (1597) anewcht CrA 69l (1584) .aniich TW 922 
(1597) enuche 8R 10429 (1511); elikwise CHI 874 (1513) 
2027 (1544) olikwise CRI 12824 (1529), mit Suffixtaiisoh 
onlikwise GRl 127l (1629) inlikw(y)i8e CRI 9889 9919 
(1622) l^aa (1644); auBeidem in yeieinzeltem ydane GRI 
36799 (1664); dazu im Inlaut: landimeris CR II 17886 
(1599). Knox hat ynevgh(t), yneuht, ynew, Tyrie aneuch 
(Sprotte 60); As. G.: gede, innch, elik (Glawe 72). 

Ae. on- ist geschwunden in waytakin^ URI 16722 
(1640) ganesawand CRI 96? (1519) ganestanding KS 7l6 
(1562); sonst erhalten als a-, selten e-, o- (neben Labial), 
y-: eschamit ae. onscearaod KS 431 (1562) egane CR I 14514 
(1632); ymang CRI 85l6 (1513) obefo(i)r SR 518 (1505) 
27618 (1676) GRI 7198 (1601) KS 1791 (1674). — As. G.: 
meist a-, zuweilen gefallen (Glawe 72); Knox ar, e-, und 
Schwund (Sprotte 60). 

Ae. for-: for-, 1 mal fer-: onfergiffin CBII 911 (1572) 
[doch C -for-]. 

Ae. umb-: vmbeschew CRI 9017 (1514). 

Ae. im-: iin-, wn-: häufig on-: onforgewin CRI 18620 
(1643) ongodUe CRU 7386 (1592) oufreman CRI 957 (1518) 
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onpait CBI 9288 (1514) a. m. — Knox hat nur im-, Tyrie 
meist OD* (Sprotte 60), 

Ae. jap-, up-: iip, wp; Tereinzeit op-, oap-: optakin GRI 
16919 (1540) 2994 (1556) ouptak(m) GRI 1988 (1544) 2d6s 
(1546) oupbaldin GRI 11796 11896 (1527) oupmak GRI 
7723 (1567) 11420 (1526). — apoiie SR 1594 (1558 -Qj u. ö. 

2. Romanischer Herknnft. 

Fz. a- (lt. ad-) ist gefallen in prentis{e) CR I 2902« 
(1565) KBA 394S4 (1592—3) vantage CBI 17812 (1641) 
wantage OB I 35434 (1563); sonst a-, ad-, selten e-: auentoor 
GRI 2707 (1549) affaiiis GRI 30894 (1558) auisit SR 5599 
(1507-8) 6187 (1510—1) adviss SR 7996 (1508—9) ad- 
wysment GRI 2818 (1554) adtempt GRI 34316 (1562); 
eppeirandlie CRI 34313 (1562) effa(i)ris CRH 13713 (1596) 
AB 11218 (15ÖV*— 60) effeyrs CRI 31621 (1559); excyse 
CRH 8/27 (1593) benilit auf mndl. excijs (vgl. NED). — 
Knox a, e, ad (Sprotte 60), dsgl. die As. (i. (Üiawe 73). 

Fz. par-, per-: per-, selten par: permit CRH 1588 (1597) 
KS 1918 (1574) perforse U 1576: periurie CRI 30812 (1558) 
perpetnaij U 1538 peroeaving GBU 764 (1592) perteining 
GRI 11396 (1525) 34417 (1562); partinand GrA 5899 
(1587) Paipetol GrA 6894 (1584) participand SR 16988 
(1568 — ^9). — As. G.: per- (01awe 74), Knox: per-, par- 
(Sprotte 61). 

Fz. mal n- : man-, men- : manteine CR Ii 149 (1574) 
manteyne CR 1 10827 (1524) manteinis ü 1593 mante- 
ning CR i 15223 1538) men tone CK 1 2594 (1548) mente- 
lün-r CRI 12612 12735 (1529) mentein(ü)ing CBI 31317 
(1558) 32425 (1567). SU: luan(e)-, As. G. man-, 1 mal myn- 
(Qlawe 74), Knox: main-, man- (Sprotte 61). 

Bz. e-, a- (It e-): gefallen in mend GBl 1208 (1527); 
sonst e-, a-: enormateys GBl 36717 (1570) emendis GRI 
28222 (1555) amend GRI 14291 (1631) 32780 (1560); Imal 
i: innormatie CK 11 252ö (1576). 

Fz. en-, em- (lat in-): meist in- (im-), seltener en- (em-): 
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indur GRI 22495 (1€46) 28310 (1546) imbnioe ES 1790 
(1574) imploy(it) CRU 1599 (1574) 8l9 (1698) indeuit CRH 
19618 (1599) incurage GRIT 155u (1597) in^ener CRI 

34314 (1562); employit CK II 7921 (1592) oiiibracit CK 11 
18üi? (1599) enseu CRH 43ll (1581) eniargiug CK 11 130i5 
(1595); a in anibassadour CR II 17526 (1598) ambassatuuris 
CRI 27726 (1550) steht schon im Französischen j daneben 
embassador AB 12331 (1597 — 8). — As. G.: meist en-, 
selten in- (Glawe 78), Kjiox: en-, in- (Sprotte 61). 

Ez. entre- ist gänzlich verdx&ngt durch It inter-, intro-: 
int6rtein(e) CRH 7589 (1592) 14499 (1596) interpi7S(8)it 
GRI 82890 (1559) n 148 (1574) 4l9i (1581) interpreiss 
CRH 4l2B (1581) interponit 8K 367i;{ (1595) iiiterlynir SK 
36628 (1595) intromit(tit) CHI 1274 (1529) II !<»»; (1573) 
intromettit CRI 13625 (1Ö3U) 14öiii (1532) intirMiucit SK 
,3748 (1595 — 6). — SU: enter-, enti-o-, inter-, intro- (Ulawe 
78); As. G.: enter-, inter- (Glawe ib.): Knox: enter-, inter- 
(Sprottc 61). 

de- (It de-): meist de-, daneben auch di-: diBtroy(e) 
CRI 82899 (1569) II8218 (1578) distructtoan(e) GRI 81819 
(1559) SR 5896 (1510) 61l9 (1511) discend CRI 18791 
(1548) dimolisching CR II 1155 (1595); vereinzelt du- neben 

Labialis; dupart(e) CRI 1575 (löiJSj 16015 (1539). ^ As. G. 
de-, auchdi- (Giavve 78), Knox: de-, Tvrie domaml (Sprotte 61). 

Fz. des-, dis- (lt. dis-j: dis-, vereinzelt des-: disobediens 
KS 717 1 028 (1562) displeasure CK 1 1029 (1522) dischargit 
SR 1648 (1557) 17329 (1558) disjoyne fz. desjöim AB 5720 
(1598—4); descreit CRU 5099 (1584) desioyne CRU 18016 
(1599). Prälixtausch liegt vor in decernit CRI 29997 (1556) 
SR 158ß (1557—8) 25594 (1578—4) deroid CRI 81ll,l6 
(1511) dewoid CRI 2359 (1546). — As. Ö. dis- (Glawe 78); 
Kiiüx: des-, dis-, dys-, riecerued (Sprotte 61). 

Fz. re: re-; zuweilen ra-, Imai rao-: rasottiug CrA 41l4 
(1574) ramyt CRI 44515 (1523) ramisRion CRI 44529 
(1523) rauiayne CRI 113do (1525) ramanit CrA 6323(iübli) 
raieif KS 18ö (1574) raessauit CHX 48420 (1507). — As. G. 
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re-, auch ra- (Glawe 74), Knox oft rea-, Tyiie 1 mal romane 
(Spiotte 61). 

Ez. in- ist häufig durch ae. un- enetst: oniustlie SB 
81799 (1584) neben ininstlie CRH 8997 (1698), onnatoal 
TW 9298 (1597) ondiscryüie GRI 19129 (1543) u. m.' 

Fz. di- (lt. dl-): di-, dy-, auch de-: devin CHI 8028 
(1510) 8811 (1514) devyn(e) CRI 16418 (1539) 1903 (1543) 
derect SR 2598 (1574) 271i9 (1575). 

Fz. ob-: in obtenir häufig durch ae. üp- ersetzt nach- 
dem b>^p in stimmloser Nachbarschaft: vptene GBl 124X3 

(1529) 18791 (1648) -it GRI 1429 (1681) ouptenit GBl 
11899 (1627); daneben obtenit GBl 2489 (1646) 0416 
(1571) AB 1209 (1596-^) u. ö. — SU: optenit; As. G.: 
-opten(is), -yt (Glawe 76); Knox opteyne (Sprotte 64). 

Fz. pur-: per-, pur-, por-: persute OKI 1596 (1538) 
17526 (1541) 23024 (154ö; per8ew(it) CRI 1087 (1524) 13014 

(1530) SR 473 (1503) 527 (1506) purssuit CRI 45615 
(1548) pursewt SR 4824 (1504) purpos ORi 32221 (1559) 
puicheet CRI 32715 (1560) II7213 (1691) AB 72l0 (1598—9) 
purprestuie GBU 18790 (1699) porpos(s) GBl 32296 (1669) 
U 1608. 



Zwischensilben. 

1. Zuweilen ist der Yok;il der Zwischensilbe gefallen: 
ansrit KS 1732 (1574) eisiie CRI 11734 (1527) gardner 
TW 9221 (1597) slaiffrie CRH 123ii (1595) marnaUis fz. 
marinier CrA 5224 (1579) chanslar GBl 7794 (1607) hapnit 
GBl 2786 (1660). 

2. Abweichend vom Neuenglischen ist der Yokal der 
Zwlschensiibe noch h&ufig bewahrt, ss. B. oapitan(e) GBl 
2193 (1646) 28217 (1646) neben captane, -is GB I 88811 
(1561) CrA 3718 (1571) U 1589, vestimentis CRI 277i6 
(1550) neben vestmentis CRI 895 (1514), perchement CR II 
2126 (1574) neben parchment CRH 66l2 (^1589), Monunday 
CRI 10533 (1622) 19013 (1543) neben Mondday CrA 45l 
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(1577) , chapeUane GB l 75l8 (1606) neben ohaplanis ORI 
27718 (1650), chapellanry GBl 734 (1603) neben cbaplanrie 

CRI 2937 (1556), 

3. Oft hat sich ein parasitischer Vokal entwickelt, be- 
sonders neben Liquiden: dowbill KBA 3932 (1592) CRI 
16925 (1540) zowiü CRI 14921 (1533) titeüis ü 1576 abil 
CRI 1419 (1531) oyill KBA 38522 (1577) rewül CRI 12224 
(1529) foUely SB 618 (1505) U 1611 resolit SR 26344 
(1674) enteiay h, entr6e OB I 77X7 (1607) propir SB 1647 
(1667—8) master CBI 778 (1607) viuaris CBU 67lo (1690) 
aiiischipe ü 1589a darige OrA 6316 (1580) NorovayCBII 
8116 (1693) dyveris CR II 80X2 (1593) fawdoum CRI 23621 
(1546) sesime ne. schism CR II 40a3 (1581) deuyteis CRI 
7627 (1505) dewateisSR 37110 (1595). — Nach dem Latei- 
nischen ist der Zwischenvokal wiederhergestellt in norola^es 
CRH 15816 (1597) horolege CRI 73l9 (1504) neben orhige 
CRn 1877 (1599) AB 559 (1582—3) matutinis CRI 8028 
(1610) humeUe SB 16884 (1668—9) 28014 (1676) humül 
CBI 16217 (1638). 

4. Ancb qualitativ ist der Zwischenrokal vielfachen Yeiv 
ändernngen unterlegen; oft steht e, i infolge von Ab- 
schwäch uug: marenaris CR I 17126 (1540) pusenyng CrA 
6812 (1586) ryetouss CR I 2804 (1552) marekyu CRI 21313 
(1545) famelie CR II 16910 (1598) cordenar CR II 3127 

(1578) Mychehiiess CR I 21417 (1545) Andirsmos vSR 32620 
(1684) ElLibeth SR 8430 (1508) Jugiment SR 17732 (1559) 
coidinocis OB I 9916 (1622) messinger SB 36623 (1696) 
passingeris CR I 9l6 (1614) lesinable OB I 2037 (1644) 
orisoon TW 924 (1697); doch auch voUtonige Yokale können 
für einander eintreten: assadatioon SB 7721 (1607) weiatie 
SR 31724 (1584) ryatouss SR 16014 (1559) curtasie CR II 
658 (1589) contrabutit CR I 3497 (1562) preualegis CR 1 
4469 (1530), ü besonders nohon labialen Konsonanten: pri- 
woledge KS 1613 (1574) Martomes CRH 7922 (1592) distro- 
but CR I 8516 (1513) Issobell CR II 432 (1571) AB 5819 
(1694), artolzeiy GB I 8328 (1613) bastuliy OB X 884 (1513) 

Panl Mftll«r, Spndi« d. AlienlMiwr 0rk. ^ 
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marohondieis CR II 10fl7 (1570). — Unter gelehrtem £m- 
fluB steht ia, ya in Parliament KS llaa (1562) 15l6 (1668) 
parlyament CR I lUö (1625) 21584 (1545) eisiamentis 
U 1568 deforoiament CR I 22918 (1546). 

Endsilben. 
1. Germaniflcher Herkunft. 

Ae. -ad: moneth(t) SR 5516 (1507—8) 1644 (1657) 
TW 859 (1597) u. ö. monett CrA 378 (1571) 4116 (1574) 
monyth CR I 16719 (1540) monntht CR U 699 (1572). 
SU: monefh, Imal montfa; As. G: moneth (Glawe 68); 
Knox -eth und -eht (Sprotte 57). 

Ae. -are: altar CR I 894 (1614) 17624 (1541) alter CR 
I 896 (1514) 2938 (1555), Imal altir CR I 4306 (1503). 

Ae. -faeste: snithfast CR I 15817 (1538). — As. G.: 
fast (Glawe 67); Knox hat sham(e)fastnes (Sprotte 57). 

Ae. -heald agl. -häld: (h)ald; Imal housheld CK 1 43115 
(1503). 

Ae. -hAd, -hM: nichtboorheid CRH 1194 (1596) yoatfat- 
heid CR I 37088 (1670) falset SR 819lo (1584) falsat CR I 
8286 (1660). SU: -hede, wodwit (Aekerm. 38); As. G. 
-hed(e), falset (Glawe 66); Knox -hed, -head, Tyrie falset 

(Sprotte 56j; Clariodus stets -heitl (Curtis § 240). 

Ae. -r«den: hatrent CR I 32Siü (1560) rance CR 1 
1717 (1540). — As. G.: -rent (Glawe 66V, Knox II heatrent, 
ha(t)tereQt, I Jkindred, hatred (Sprotte 56). 

Ae. -en: -in(e), -yn(e), seltener -en; Imal -on in vron 
OA 39316 (1591—2); -ane in ledderane ae. ledeien CR I 
23418 (1546); -ing in birding SR 160S4 (1559—60); mit 
Schwand des Vokals ime SR 10411 (1611) CR I 16816 
(1539) awneSR942 (1607). — As. G.: -in(g). -yn(e) (Glawe 66); 
Knux II -in, seltener -en, Imal -ein; I nie -in, Tyrie nur 
-in (Sprotte 56). 

Ae. -ende; erHud(s) ae. verende AB 54l6 (1581—2) 
CR n 20428 (1599). — ■ As. G. erande, -is (Glawe 68). 



Digitized by Google 



— 88 — 



Ae. -e«: ©Iiis SR i02l8 (1610) 15039 (1557—8) u. ö. 
eis CR II 14013 (1596) 2126 (lOOOj KS 1820 (1574). — 
As. G.: el(l)is, eis (Glawe 68). 

Ae. -ness, -niss : -nesfs), Inial -nis CKI 198d0 (1544). — 
SU: -nes; As. G.: -ne8(s) (Glawe 67). 

Ae. -est, -ost: Hervest SR 2908 (1576) harvest SR 2905 
(1576) eamestUe SR 15984 (1559) 26485 (1574) beruist S» 
16084 (1669) emlBt CRH i486 (1674) barsit SR 10486 (1611) 
As. Qt.i benryst (Glawe 66); Tyrie imal eroisüj (Sprotte 67). 

Ae. -§Te: meist -ar (aus dem Altnord., Sander § 10), 
seltener -er; makar SR 269X8 (1575) singar CK I 9534 
(1510) maker SR 27529 (1576) player CR I 9523 (1518); 
-OT, -ur durch Suff ixta lisch in flesshoris CR I 43280 (1505) 
schuturis AB 7126 (1598—9). — SU: -ar, seltener -er 
(Ackerm. 41); As. G.: -ar (Olawe 67); Koox: meist -er in 
I, -ar in II (Sprotte 56). 

Ae. -Idas: -le8(8), Imal -ekathlis CR I 10017 (1628). 

Ae. -ig: -y, -ie, seltener -e; vereinzelt i, ei (ey) Imal 
ay : fifti GR 1 88l6 (1614) bodüs SR 9410 (1507—8) ü 1611; 
bodey CR II 892 (1572—3) sindrey CR II 7l0 (1572) 
penneyis CR II 210i2 (1600) uuey CR II 1726 (1598) redey 
CR I 32712 (1560) anay CR I 1428 (1531): mit Suffix- 
tausob wiUing ae. welig CR II 129i5 (1595). — SU; -y, 
-i, vereinzelt -ie, -e; As. G.: -i, -y (Glawe 66); Knox: -y, 
«ie, -ye, vereinzelt wereyed (Sprotte 56). 

Ae. -ing, -nng: -ing, -yng; selten -eing: fisebeingis CR II 
287 (1676), -en in luggenis CR I 11616 (1627). Knox -ing, 
-yng, selten -eng, -eing, eyng (Sprotte 66). 

Ae. -ling: Inial baklenis TW 9811 (1597). 

Ae. -scipe: -s(c )liip(<')' -scinjjpe. -is. . — SU Imal 
-schepe, sonst -schip(o), -^cliyp. -sliip. -schippe (Ackenn. 58); 
As. G.: -schip, -schype (^Giawe 66); Knox -s(c)iiip, -slupe, 
-shippe, 1 mal -schep-, Tyrie -s(c)hiping, -schepit (Sprotte 56). 

Ae. -iso; -is, -i8h(e); selten -s(e), -ce : dense ae. denisc 
CR I 28818 (1646) Scotts SR 1901& (1560) dence GR II 
2784 (1676); vereinzelt divilecbe TW 8538 (1697) dewUUge 

9^ 
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CrA 3998 (1672). — Kaox -i8h(e), -iech, -iasj Tyrie -esoh-, 

-ische (Sprotte 57). 

Ae. -lic, du i eil au. -llgi, -U^d ersetzt: -lie, daneben -ly, 
vereinzelt -lye und -lo : deulye SR 3266 (1584) hewalye 
CK 1 13421 (1530) simplile CR I 27626 (1550) chefie KS 
416 (1562) yeirle KS 20i7 (1574). — SU: -iy, -Ii, -le, -lie, 
lyk(e), -lik(e) (Ackerm. 51); As. Gr.: -ly, bodilik (GlaweGÖ); 
Enox : -Ue, -ly , 4y 1 mal -lej ; Tyrie -lie, 1 mal -lee (Sprotte 66). 
Douglas reimt auf me. e und me. i (Gerken 42), in Olaiiodus 
nur auf me. S (Gurtis § 126). 

Ae. -rtce: Bischoprik SR 249 (1676) CR I 468 (1682) 
-rick Aß 12/29 (1599 — 1600), daneben niit Suffixtausch 
Bischoprie SR 207 (1574). 

Ae. -wis: -wiss, -wyi.s(e), -iiii?{s): daneben -ous, -us 
durch Suffixtausch: wrangous(lie) SK 97li (1510) 27935 
(1576) CR I 1591 (1538) wrangns SR 1493 (1557) 15022 
(1667—8) ryohtus OB I 187ia (1543) riohtuuB GR I 21310 
(1646). — As^ 0.: -wi8(e), -wys, -us, -ws (Glawe 67); Enox: 
-wiess, -wyss, auch -ous (Sprotte 67). Über den Wecfaael 
von ae. wise und ae. wegas s. S. 60. 

Ae. -od: abbot CR I 2034 (1544) Ab(b)oitt CrA 37l3,14 
(1571) Abbat CR I 43620 (1507). 

Ae. -üi, -el: -il(l) -ile, vereinzelt -eil: mokill RR 28624 
(1575) GR II 467 (1582) sadill SR 232 (1575) ydiU KS 2181 
(1575-6) stepil SR 1031 (1511) mekile CR I 38617 (1561) 
brydell CrA 3920 (1572) sadellis SR 15618 (1667-8); zu- 
weilen trat Synkopierung des Vokals ein: meUe SR 16996 
(1669) Httle CRH 1514 (1696> — SU: -U(l), .yl(l), -yl(l)e, 
-le; As. G.: -il(l), -le (Glawe 66); Enox: -11(1), -üe, -eil, -oU, 
-le (Sprotte 56). 

Ae. -or, -ur, -er: -er, seltener -ir (besonders nach Den- 
talen), -ar: aftir CR I 16832 (1540) fediijr CR II 368 (1580) 
fathir U 1693 bettir CR 1 7/26 (1507) tymmir CR I 315X8 
(1559); tynimar CR I 31Ö11 (1559) wyntar CR I 12136 
(1528) -ar häufig als Komparativs uff ix, wo es an. -are 
wiedergibt (Sander § 11): eldar CR I 112s (1626) giitar 
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CK I 27821 (1550) yongar SR 55l (,150(i). — SU: -ir, -er, 
-ar, -re; As. G.: -er, -yr, -ar, -our (Glawe 67); Knox in I 
meist -er, in II -ar, -er, nach Dentalis wie Xyiie gern -ir 
(Sprotte 57). 

Ae. -om: stubbum(ly) KS 5aa (1562) 1721 (1574) 
As. 6.: Tiiduni (Glawe 67); Knox: stubbnm (Sprotte 57). 

Ae. H»t^ Eomparativsuffiz: -est durchatts in SB^ sonst 
aneh -est: denest SR 16690 (1557—8) langest CR I lOlls 

(1522) langast CR I 100B3 (1522) hiast CR I 45838 (1541); 
Imal eist : largeist CR I 1189 (1527). — SU: -est, -astie); 
As. G.: -est, -ast; Knox I nur -est, II aacli -ast, (Sprotte 57). 

Ae. -uc: liiUok SR 194 (1578-4) mattockis CR II 
10216 (1594) gaTellokes ae. gafeluc CR II 10216 (1594). 

An. -eng: kariing TW 8787 (1597). 

An. -leikr, an -lege angegliehen: -leg(e), -ledge: 
knawleg(e) SR 6222 (1511) CR H 788 (1572) knawledge 
AB 6028 (1594—5). — Sü: -lege, -läge, -ledge; As. G.: 
-lege, -legis, -legit. -läge, -lagyt, -laigis (Glawe 66); Knox 
-lege, -ledge, Tyrio auch -la^^e (Sprotte 56); in schuttischen 
und nordenglischen Dichtungen im Keim auf fz. -age (Curtis 
§ 76, Sander § 8). 

2. Romanischer Herkunft. 

I^. -ai: wer(r)ay SR 10812 (1505) 26840 (1575) CR 
II 188 (1574) U 1551; selten -ie, -y: verie CR I 11199 
(1526) n 1821 (1599) werry TW 9419 (1597). - Sü: 
verray; As. G.: werray (Glawe 68); Enox I verie, -y, II 

auch -ey, -ay (Sprotte 57). 

Fz. -ai^no: fustean SR 107R (1507). 

Fz. -aii(le), -eil(lcU -a(i)ll, -a(i)le: -eli 1), -ele, -eil(l): vic- 
tuaUis SR 14928 (1557) CR I 27124 (1549) purale fz. 
poveraille CR I 2704 (1649) counsaiQ SR 93l5 (1506—7) 
GR I 10788 (1524) coonsaile SR 96i8 (1510) CR I 7619 
(1507) counsel CR I 806 (1509) coanseU ES 164 (1578) 
Connsele SR 828 (1503-4) vitteilis CR I 1708 (1540); 
Imal eonsull CR I 11719 (1527). — SU: -all, -ale, -el, -eel; 
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Ä& G.: -ail(I), -al(l), -ale, -el(l) (Glawe 69); Koot: -ail(l) 

-al(l), -eil (Sprotte 58). 

Fz. -aiu(e): -an(e), -ain, seltener -eTi(e): certane SR Ö73 
(1508) 15423 (1567-8) CR I 32320 (1559) dusane CR I 
762 (1504) certain SR 2772« (1576) dossain CR I 300u 
(1666) Soveren CB 8625, a? (1610) dassene AB 61ll (1504—6) 
cheplene GR 1 16910 (1540) [doch G cheplane]; Imai analogi- 
schos sooreigns CR I 1411 (1531); Suffixtansoh in das(8)one 
CR n 7918 (1592) AB 5918 (1594) KBA 38418 (1674) 
ti(o)ussoim CK 1 186:54 (1543) II 90l9 (1593), Iraal soverune 
CR T 7125 (1501). — As. G.: -an(e), -ayn, -and, dosone 
(üiawe 69): Knox I; -ain, -ein; 11: -ane, -an, -en, -and 
(Sprotte ö6), .. 

Fz. -aire, anglon. -arie: -ar, seltener -air, -er, je Imal 
-arie, -erj, -or, -ir: necessar SB 1042 (1511) necessair 
II 1589a contraire SR 10610 (1510) noter SR 1625 (1560—60) 

2629 (1574) ordiner SR 28118 (1576) necessarie CR II 8031 
(1593) almery CR T 17Hi (1541): mit SuffLxtausch librellis 
U 1589a amrie KBA 88625 (1584) amie KBA 397X9 (1598 
— 9). — As. G.: -ar(y) (Glawe 70); Knox; -arie, -ar(e), 
-air, Tyrie nur -ar(e) (Sprotte 68 f.). 

Iz. -ais: fornaoe TW 8531 (1597> — Sü: palace; 
As. G.: ^c6,-ice.-is (Glawe 70); Enox; palace, -ice (Sprotte 59). 

Fz. -able: -uuiii, -able; Imal profitebly CR II 67X1 
(1590). 

Fz. -age: -ag(e); vereinzelt -aige, -ege: langaige CB I 
28684 (1566) wiccaraige CrA 4516 (1677) vioarege GB II 
3112 (1578) langege GB 1 25819 (1548) TW 944 (1597); 
Imal -ing: Messing fz. message CB I 4418 (1510). — As. 

O.: -ag(e), -aig (Glawe 70); Knox -age, II auch -aige 
(Sprotte 57), 

Fz. -al, -ei: -al(l), -ale, -ail(l); seltener -el(l), -ele, -eyll; 
vereinzelt -111, Iraal -awll: criniinall U 1589 equall CR I 
31334 (1568) immortal KS 4i8 (1562) oarnale KS 1682 (1573) 
oatfaedndU AB 11119 (1569—60) continuail GB I 201« 
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(1644) oontinuell CR I 290d (1656) chapele CR I 7518 
(1505) Spittel AB 120ii (1595--6) yenneyll CR I 18117 

(1542) crwille CrA 662 (1591) prensipill CrA 44i9 (1576) 
candill CK I 14929 1 1538): generawll CR I 2873 
Suffixtausch in burreour CR II 3212 (1Ö78V — As. G.: 
-al(l) (Glawe 68); Kuox -all, -al, -ale, cruell (Öprotte 58). 

Fz. -anoe, -ence werden nach der Etymologie aus 
einander gehalten; doch wechsein beide in resistens CR I 
20111 (1544) 3171 (1559) -ance CR I 25627 (1548) 31688 

(1559) repentence KBA 3885 (1584) -ans(e) KBA 3885 
(1584) silence CR II 1092 (1595) KS 223 (1575-6) -ance 
8R 15930 (1559) sylance KS 1f>i8 (1573—4) violeiice SR 
2702 (1575) -ance SK 183aa (1559) absence SK 15410 
(1557—8) -ance CR II 4424 (InSl) pu(i)ssans CR I 32217 
(1559) 32819 (1660) -ance CR I 30112 (lööö) Imal pissens 
CR II 4728 (1582): Imal -ane in piscbane CR I 25528 
(1547). 

Fz. -ant: stebt im Wechsel mit lt. -ent in Regent KS 
1232 (1562) Regant KS 1132 (1562) convenaut CK 1 43934 
(1608) -(i)ent CR I 43832,33 (1508) prosent CR I 756 (1505) 
u. ö -ant(lie) SR 3674 (1595) CR I 126l0 (1529) II 8I1 
(1593) tennents SR 68B (1503) u. ö -antia SR 3237 (1584) 
CR II 11228(1695) ieateneiit CR 121081 (1544) lieutenant(i8) 
CR II 7228 (1591) AB 5926 (1594); Imäl -int: regint CRI 
3009 (1556); zuweilen steht die Participialendang -and: 
warrand CK II 17810 (1599) merchand CK H 6222 (1588) 
1852 (1599) competand CR I 13422 i^lö30) exorbitaiid CR I 
11723 (1527) apperand(lie) CR I 22227 (1545) AB 528 
(1581 — 2). — As. 0.: meist -and, seiteuer -ant, -ent, -end 
('Glawe 70); Knox II manchmal -and (Sprotte 58); in 
Clariodns zahlreiche Reime auf -and (Cortis § 428). 

-art: suddartis U 1576 9uderta CrA 3719 (1571) 

4018 (1573). 

Vz, -6 (It -atem): -ie, -e, seltener -y(e), vereinzelt -ay. 
2mal -ey: libertie KS 1618 (1573—4) securitie GR il 1U17 



Digitized by Google 



(1595) liberteis CR I 2041 (1655) faculte CR I 8729 (1513) 
faculty CR I 1714 (1540) qualetye CR I 36713 (1570) bon- 
tav CR I 7731 (1507) priuay CR I 3ö8ao (1565) facultay 
CR I 37020 (1570) dittoy TW .s42ö 1 1597) cnntey SR 36917 
(1595); ee wie neuenglisch in coramittee CR 11 61l (1587); 
durch Suffixtausch steht -ing in battaling fz. batill6 SR 1036 
(1511) batteUing OB I 28188 (1554). Latelmscbes Suffix 
*at- steht in mercat(e) OB I 27180 (1549) KS 6lo (1562) 
market OB I d08l9 (1557) merkit OB I 9118 (1514) feriat 
SR 2906 (1576) feriot SR 26434 (1574) desolet CR I 10785 
(1524). — As. G.: raeist -e. seltener -ie, -ee (Glawe 71); 
Knox -ie, -ye, -y, -e (Sprotte 60). 

Fz. -6e, norm, -eie {Behrens, Franz. Stud. V, 82): -ie, 
-e, -y, -ay(e), -a(i). -ey, Imal ee: cuntrie CR II 5227 (1584) 
7310 (1591) KS 833 (1562) cuntre CR I 15294 (1538) SR 
18598 (1559) contry OB 1 10219 (1522) oontn7(e) OB I 
19030 (1543) n 569 (1585) entrais OB I 88fl0 (1614) joar- 
naing SB 1061 (1510) cantra OB I 1138 (1525) 11728 (1527) 
jnrney CR II 17626 (1598) countrey CrA 44ie (1676) 
Assemblee KS 1H6 (1573). — As. G.: -e, -ay (Glawe 71 f.); 
Knox; -ey. -ie, -y, Imal -ee, Tyrie -ay (Sprotte 60); in 
Clariodus reimt cuntiie : me (Curtis § 192). 

Fz. -ege: -eg(e), -edge; vereinzelt colUgis OB I 2059 
(1544) preaelge CR I 193io (1544). 

Fz. -ien: mysiciaii OB II 17410 (1598) aimdeiit AB 
11816 (1594—5) OhinugiD SB 3884 (1597); ans dem 
Lateinischen entlehnt ist decain, -anis OB n 25l8, 14 (1576) 
dekin OB II 277 (1576) -yn H 10828 (1595), -onis H 347 
(1579). 

Fz. -ment: -ment; vereinzelt pamynt CR I 36718 (1570) 
iugeiuant CR II 23l2 (1575) garmont AB 11229 (1659-60) 
CR I 25721 (1548). 

Fz. -er(e), -ier(e): -er, -ar (durch Angleichung an an. 
-are, Sander § 10): mater SR 52 11 (1506) manneris CR I 
3326 (1561) coidenar OB II 3127 (1578) marenaris OB I 
17126 (1640); selten -ir, -yr, -eir, -eyr, Imal -air: manir 
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GR I 9117 (1514) 19910 (1544) pyoniris CR l 26316 (1549) 
obaldyr CR I 9to (1518) 1155 (1526) maoeir SR 254 
(1576) OB I 80783 (1558) maneyr GR I S1912 (1559) 
presonems CR I 30432 (1^57) dangeir CR I 16836 (1540) 

chandlair CK II 1013 (1573); -lar in officiar SR 505 (1504—5) 
1511U 11557—8) CR I 72li (1501) 1256 (1529V, -or, -our 
infolge von Suffixvertausch ung in heretour(is) 8R 26219 
(1574) CR I 28626 (1555) barbour CR I 2729 (1549) chan- 
cellor CR I 15625 (1538) 33233 (1561) pynour(is) SR 16318 
(1557 - 8) GR I 8211 (1511) soaldiouris CR U 736 (1591); 
-el, -al in maxenelUs CR I 1739 (1540) 27216 (1649) OrA 
4711 (1577) maraaUis GrA 52S4 (1579). As. G.: -er, -ier, 
-«r, -iar, -or, -our (Glawe 70); Knox: -er, -ier, -ior, -(i)our, 
-ar, -ear, -iar, (Sprotte 59). In Clariodus reimt tabilleir, 
maneir: heir adv. (Curtis § 192). 

Fz. -esse: meist -es(^s), solteuer -as(8): raaistres(sis) 
CR 1 19022 (1543) II 8019 (1593) KS 627 (1562 j Countes(s) 
SR 32036 (1584) 3876 (1597) Couutas(8) SR 8daa (1605—6) 
GrA 5327 (1580). 

Fz. -e^e): at(t) .et(t): doablat SR 1078 (1507) Jonat 
GR I 10039 (1522) bankatt AB 6l7 (1594—5) boD(n)at 
CR I 1374 (1530) bonnet GR I 38626 (1561) blanket SB 
15426 (1557—8) banquett AB 7021 (1598—9) Jonet TW 
8426 (1597): Imal doblait CR I 17534 (1541). 

Fz. -i, -ie: -ie, -j(e), seltener -e, vereinzelt -i: slaii'lrie 
CR II 12311 (1595) curtasie CR IL 658 (1589) Germanie 
AB 7031 (1598—9) mercy ü 1538 cumpany KS 525 (1562) 
eimemeys GR 1 839 (1512) artalare GrA 667 (1590) gallareis 
U 1589a cheplanri AB 1136 (1577-8) poUd U 1589a. — 
Ab.G.: -y (Glawe 68); Knox -ie, -y, II auch -ey (Sprotte 57). 

Vz. -ible: posslbile SB 10338 (1511) -ible KB 15lS 
(1568) crediblie CB II 1262 (1595) fensibill CR H 12484 
(1595), -iball CR II 62i:> (1593), im Wechsel mit -able : 
possabili SR 32-AöO (1584) fonsabill CK II 12514 (1595). 

Fz. -il: -iil, -el(l), -ele, -eill, -al(l): ^entill CR I 33582 
(1561) civill SR 2818 (1576) perele SR 6313 (1603—4) 
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perrell OB TL 7819 (1591) barrel GR I 10611 (1528) civeül 
U 1589 peral SR 642i (1606) 66? (1606) banallis GR I 
18712 (1543). — Sü: -61(1); As. G.: -ill, -el(l), -al (Glawe69); 
Knox: -il(l), -ile, -el, -eil (Sprotte 58). 

Fz. -ille; tamelie CRH 16910 (1598) families KS 1H14 
(1573—4) pesteü U 1542 bastailze CR 1 14410 (1532) 1845 
(1542) bastale GRI 10628 (1528). 

J!z. -in(e): -in(e), -yn(e), -ene, -ing, -e(i)ng. Virgin(e) 
758 (1505) GRI 8889 bassin EBA 88781 (1584) inarekyn(e) 
CRI 2183 (1545) 23626 (1546) disciplene Clill 4627 (1582) 
saltene fz. satin CR II 3622 (15S0) bassing KBA 38416 
(1574) cousiiirr SR 97l>i (1510) raisingis CR II 3120 (1578) 
raisengs CRH 3121 (1578) curteingis CRI 33622 (1561) 
satteing CRH 3628 (1580); Snffixtausch in basson KBA 
39121 (1590) lattroun fz. letrin CK 11 20786 (1600) lurdaois 
fz. loardin CRI 9034 (1514) parchmeiit GR II 6612 (1574) 
wenem TW 9381 (1597). — Knox venoni(e) (Sprotte 58). 

Fz. -ir: ersetzt durch -our, -ur(e") in j)le(s)sour CRI 714 
(1501) 8127 ilöU) U 1576 SR 103ai) (1511) lassuur fz. 
leisir CRH 17921 (1599) plesur CRI 15132 (1538) plessure 
KS 421 (1562); 1 mal -ar; plesar CRI 1613 (1539) Kuox 
plea8ar(e), -our, leasoure (Sprotte 59). 

Fz. -ise: -ice, -is; manchmal -e(i)se, -es^ -ece: mer- 
chande(i)8e GRI 94l7 (1518) KS 2l8 (1575) frances GRU 
8124 (1593) justece AB 11317 (1577—8); Imal oyco in 
mercbandoyce CRI 3073 (1557). 

Fz. -it(e): -itt, -ytt, -ett, -eit; vereinzelt -at in puipat 
KS 2221 (1577) proffat GBl 2219 (1545). 

Fz. -oine: testemonie GRI 81019 (1558) patrimonie 
GR II 282 (1575) channownis GRI 12784 (1529). 

Fz. -oire, anglouuriu. -oiie: -orie, -ore, -erie; -our, -or, 
ur; -ar, -er: memorie CRH 3722 (1580) TW 8821,22 (1597) 
territcrie CRH 9322 (1594) memore CRI 3139 (1558) 
Cüüsistore CrA 42X6 (1575) nicmour CR 1 29518 (1556) 
SR 17410 17611 (1558) territour SR 18080 (1558) peremptour 
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SR 7586 (1606) 27287 (1576) peremptarlie OKI 249ia (1547) 
memor GRI 28688 (1565) cowntar BR 15419 (1657^8) 
powar SR 1598 (1558-9) ORT 10819 (1524) 1248 (1529) 
compter CRI 2384 (1546) power SR 150« ( 1557—8) 28033 
(1576) CRI 30428 (1557). As. G.: power, powar ((ilawe (iS). 

Fz. -ois, norm, -eis: -es, -eis, -is(e), -yss. bnrges 8K H234 
(1511) GRI 7519 (1606) burgeis GRIJ UOll (1595) 
Iranceis U 1589 bQigi8(8is) GRI 18627 (1543) 31010 (1568) 
OrA 3916 (1572) parri8(e) GRI 9489 (1518) 1896 (1548) 
paryss CrA 47l7 (1678). — As. G.: burgos (Glawe 69). 

Fz. -ous, -eus: -ous=!(s). -oiise, -owse: seltener -us(sK uis, 
-os(e), -ouis; beneuolous CRI 20134 (1544) zealous CRM 
1425 (1574) ruinouss CRB 36l (1505) trubulowse CRI 
30620 (1557) contempteuslie U 1593 wicius KS 431 (1562) 
gloreuss GRi 44428 (1515) sumpthiiss GRI 12790 (1529) 
fainos(e) GRI 15684 (1538) 28216 (1556) tymouis TW 962 
(1597). — As. O.: -os, -ous(e), -use, -wys (Glawe 71); Knoi 
-oa8(e), II auch -us (Sprotte 59). 

' Fz. -oj;e: horiog KBA 389l:i (1587) honilt-e CRI 7:^1»» 
(1504), meist jedoch -ag(e): orlag(e) KBA 38720(^1584) 
AB 559 (1582—3) CRH 187? (1599) iiorrolage CRI 1658 
41539) hoiolages GR II 15816 (1597). 

Fz. -(i)on-: -(i)oun(e), •(i)owii, -(i)on(e); vereinzelt -un, 
-en, -aun, -and; piinitioiin KS 13l7 |15()cS) treasoune Cl{ II 
142 (1574) parduun KS 55l (1562) ressuwnis CR I 18211 
(1542) seasonis CR II 1348 (1596) sermone CRH 484 (1582) 
banon SR 9724 (1510) sermnn CR II 3826 (1580) sermen 
CRH 2812 (1576) fasaua CRI 11Ö21 (1Ö27) salmaiid CRI 
8698 (1513); As. G.: -ion(e), -iouD, -on(e), -oun (Glawe 69); 
Enox 'ioD, -ioun (Sprotte 58). 

Fz. -or, -ur, -eur: -our (owr), seltener -or, (-oir >. ver- 
einzelt -n(i)r: prechour KS 7lO (1562; fauour KS iU22 
(1562) honour CRI 8026 (151Ü) trawelowr CrA 455 (1577) 
honor CRI 968 (1519) precheors CRI 3182« (1559) culloris 
KBA 39312 (1591—2) prioir GRI 2264 (1546) subchantur 



Digitized by Google 



— 92 — 



ü 1579 colluir CrA 3919 (1572); -ar, -er durcli Suffix- 
taa&ch in laubovraris ES 622 (1662) successeris GBl 46087 
(1681). — As. G.: -or, -ur, -our, -ar (Glawe 701); Enox 
-or, -our, -er, -ar (Sprotte 69). 

Fz. -ume: custum CRI 19128 (1543) KS 1934 (1574) 
custume CRII 42y (1581) -ome CRI 7ö2 (^1607). — As. 
G.: -um, -om(e) (Glawe 70). 

Fz. -ud: com(m)oD(e) SR 9l8 (1604—6) 7129 (1608—9) 
GBl 13819 (1680) 1588 (1688) ES 1018 (1662) commoua SB 
684 (1603) GBl 727 (1601) TW 905 (1697) commun ES 98 
(1662) oportune U 1676 commond GBl 32914 (1661) com- 
moand CRI 1267 (1529) commund CRI 112h (1525). — 
As. G.: comon(e) (Glawe 69); Knox-on(e), oun (?) (Sprotte 58). 

Fz. -ure: -ur, -uir; durch Saffixtausch -our, -or. 1 mal 
-er, Scriptur(is) KS 620 1029 (1562) manur SR 2712 (1676) 
pastuT SB 2668 (1674) pastuir GB II 33X2 (1579) awentonr 
GBl 17328 (1640) m6a80ttr(is) GBl 26426 (1649) n8889 
(1693) messoris EBA 3967 (1693) pastour SB 762 (1508) 
natonr TW 8796 (1697) fonmitour ü 1589a; 1 mal mulförris 
CRI 2011::! (1547). — Knox: -ure, -ur, -our, -or (Sprotte 59); 
in Claiiodus reimt measoure : schoure (Curtis § 530). 

Bindung und Trennung von Wörtern und Silben. 

salbe CRI 7620 (1507) KS 927 (,1562) wilbe CRI 12226 
(1529) handbeU CRI 10135 (1526) band bell ib. nawayis 
SR 26924 (1575) U 1576 na wa7(i)s SR 2749 (1576) KS 
148 (1568) himself KS 1813 (1574) bim seif CRI 11219 
(1626) KS 184 (1574) nixtocum SB 266i8 (1573—4) nixt 
to cum GBl 7028 (1601) SVanchismen GBl 21Ö17 (1646) 
Iranchis men GBl 215i8 (1546) insafar GBl 986 (1621) 
in sa iar SB 789 (1607) quhatsumeuir SB 27317 (1676) 
quhat sumeuer GBl 11311 (1525) inrespect GRII 1311 
(1595) 2036 (1599) inlykmaner CRI 2826 (1554) benorth 
CRH 104B1 (1594) be north CRI 10528 (1594) aisweil KS 
48 (1562) givit = gif it CRI 977 (1520) to gidder CRI 
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8991 (1614) to giddyr CR I 18038 (1541) oftjmeB SB 686 
(1608—4) oft tynies SR 268S4 (1574) laweborrowis SR 7118 

(1508) law borrowis SR 68i (1503) Sanct Androwis SR 27941 
(1676) Sanctandrouis SR 2872 (1575). 



II* Konsoiuuitlaiiiiis« 

Labiale. 

P. 

p entwickelte sich s^ern als Übergangslaut nach ra: 
calumpnia SR 26330 rio74 i s tlempnitfly^l CRI 13631 (1530) 
KS 139 (156b) 8olemp(^iio) CHI 1514 (1537) 19230 (1543) 
gegen 1 mal solemnitlie CRH 1058 (1594), dampned KS 1723 
(1574) -able CRI 1117 (1525) -ag(e) CRI 95X9 (1618) SR 
6125 (1667—8) oondampnit CRI 261S7 (1647) gegenüber 
veremzelten damag GR 10681 (1622) danmage CRI 12990 
(1680) condamnis CRI 86086 (1662); einptie CR II 18820 
(1699) U 1689a dempster CRI 16419 (1538) SR 1621» 
1557—8) 2S233 (1575), Imal demster CrA 42ll (1575). 

p steht gelegentlich in gelehrter Weise, vielfach schon 
im Französischen: contempnandlie CRI 34916 (1562) con- 
tempteuslie ü 1593 atemptat(isj CRI 34334 (1562) U 1576 
sumpteous CRI 27933 (1550) sumptiuiss CRI 12720 (1529) 
neben enmteous CRI 30215 (1667) compt(i8) CR l 86l (1618) 
1086 (1624) -it EBA 89729 (1698—9) -er CRI 2884 (1646), 
daneben auch die französisch Toikstfimliche Form contand 
CRI 9819 (1621); corps TW 9023 (1597) recept TW 8619 
(1697). 

b statt p in babtisin KBA 39Ui) (1590). 

b 

ist uach in durch Assimiiation meist geschwunden (Muiray 
DSS 120; Luick, Untersuebungen § 463): tym(mjer ae. 
timber SR 574 (1508) CRI 11227 (1525) nummer fs. nombre 
CRI 26894 (1649) KS 96 (1562) kemmis ae. camb CRI 
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2d6l2 (1646) jammes iz. jambe KBA d88as (1584) kuuskyne 
ae. lamb ORI 86810 (1562) dum ae. dumb CRH 145l 
(1696) semlabiU fz. aemblable GRI 817S8 (1669) chalmei(is) 
h. chambro KS 1580 (1568) U 1576 SR 8741 (1696-6); 
humill CRI 15217 1538 (1538) -yll KS 158 (1568) kann 
auf lt. hüiiiiiis zurückgehen (Murray DSS 60); seltener ist 
b erhalten; lamb(is) SR 26614 (1574) CRI 18630 (1543) 
number CRI 16711 (1540) 114028 (1581) TW 9310 (1597) 
humble CRH 15x5 (1574) 176X4 (1598). — Schwund des b 
auch in den As. G. (Glawe 76), bei Knox (Sprotte 63), 
Douglas (lammis : daminis, Gerken 60) nnd in Glariodos 
(dambe : owerciim, Curtia § 500). 

Umgekehrt steht b zuweilen nach m, wo es etymolo- 
gisch nicht zu erwarten ist: Lambes ae. liläfmsesse CR II 
11136 (1595) plumb(is) ae. plüme CRH 5326 (1584) 12024 

(1594) . Ähnlich bei Knox (Sprotte 68). 

Fz. dette wird nur vereinzelt, fz. deute nie mit latei- 
nischem b geschrieben: debt CRI 435X4 (15ü7) SR 36531 

(1595) , sonst dettis ORI 1452 (1532) 11 8816 (1593) -o(u)r 
SR 18521 (1559) CHI 310ax (1558) indettit CRI 118x3 
(1527) dowt CRH 634 (1588) doutwys SR 5129 (1506) 
ttndoat(t)it SR 10813 (1505) 26840 (1575) GRI 11129 (1525). 
— In Enox II and l^rie öfter ohne b (Sprotte 681); As. G. 
nur dottt(i8), dowt; SU doabtit (Giawe 76); in Glariodus 
reimt debt : met (Cnrtis % 177)^ dou(b)t : out, withoat 
(Curtis § 530). 

b p im Auslaut unbetonter Silbe: Jacop CRI 31020 
(1558) gosseppis KS 1482 (1568); neben stimmlosem Kon- 
sonant: optenit (siehe S.80), iäspet KS 13i (1662—8) GRI 
16810 (1689); ferner in staple CRI 1128 (1526) chesapili 
fz. chesible GRI 11980 (1627) ohesopis GRI 82082 (1669) 
neben chesabill CRI 32029 (1559); wie neuenglisch purse 
CRI 33(i27 (löHl) purce CRI 88i8 (1514) neben burss 
( KU 89ö i^iödö} debursis CRI 106l9 (1523; -it CRI 17212 
(1540). 
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f, V. 

Der stimmloBe Laut wird dargestellt meist durch f(f), 
selten w: breiye SB 8829 (1575) lyve sb. SR 7886 (1508) 

CRI 7518 (1506) SR 7826 (1508) relewe sb. SR 8732 (1511) 
liwe SR 10121 (15041 CRI 808 (1509j, wubei jedoch der 
stmimhatte Laut analogisch eingeführt sein kann. Sü 1 mal 
live sb. (Ackerni. ö6j. — Im Wortanlaut steht vereinzelt 
ff: ffor CRI 207io (1544) 29612 (1656) U 1538 ffirst TW 
912 (1597) ffundat CBII 505 (1577). Auch SU einige 
Haie ff im Anlaut (Ackerm. 55), 

Der stimmhafte Laut wird bezeichnet durch v(u), 
doch auch f(f); Beispiele für w: wyce KS 486 (1562) dewill 
TW 852 (1697) hawely CRI 1549 (1538) wantage CRI 
35434 (1563) traweli CRI 3076 (1557) werray SR 26S40 
(1575) woice SR 5927 (1510) prewand Cßl 1518 (1537) 
serwand CRI 11714 (1527) fiw SR 8234 (1504) 83l2 (1505) 
u. m. — Sü w nur selten (Ackerm. 56), häufig in dea 
As. G. (Glawe 77) und bei Knox (Sprotte 64). — (f)f für 
stimmhaftes anife CRI Ulis (1525) Uff 7b. KS 420 
(1562) abuf SR 1069 (1511) pieif(f) vb. SR. 48i8 (1504) 
CRI 10534 (1522) raleif vb. KS 185 (1574) slaiffrie CRH 
123X1 (1595) moif CRI 34518 (1562) luff KS 1114 (1662) 
Iii ni 25^^30 (1551) haif(f) SR 15033 (1557— 8J 2ö8ll 
(15741 i'W 9320 (1597); 1 mal vf: preservf CRI 1912 
(1543). — Aach bei Knox herrscht „ijroße Unsicherheit in 
der Verwendimg von f und (Sprotte 64), dsgl. in den 
As. G. (Glawe 77); Douglas hat f : v-Reime (Gerken 56); 
in SU steht f(f), v, u regellos für den stimmhaften Laut 
(Ackerm. 55). 

ph steht in blasphemar GRU 75l7 (1592) pursephant 
CRI 19293 (1544) tepheit CRI 2395 (1546) prophanis CRU 
17919 (15991 2103 (1600). 

Wahrscheinlich ist es bei stimmloser Aussprache ge- 
blieben in f^raiffe ae. irrtef CRH 4428 (1581V. jedenfalls 
belegt Wright (Index unter grave) die Aussprache gref in 
äh. J. Beb. Abd. Ebenso haben die Wörter ae. lif, wif und 
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ähnliche auch im Plural stimmloses f (Murray DBS 157), 
daher die konsequente Schreibung f, ff in die&en Wörtern, 
nur gans vereinzelt lyres GEH 67lS (1686) 6815 (1690) 
schaves aa soSaf GB II 11128 (1696). 

Elieion des v trat häufig nach Yokal oder Liquida ein 
(Murray DSS, 130): our ae. ofer GRl 12698 (1629) 18617 
(1542) AB 11219 (1559-60) at(t)our SR 54ii (1507) 95l3 
(1509) CRI 9713 (1520) n. ö. abüuue SR 25ßB (1573-4) 
2681 (1575) u. ö. schwile ae. scofi CRI 762«^ (1507) ])iilzeon 
fz. pavilion CRI 102l (1Ö22) anent CRH 6534 (1589) KS 
1922 (1574) u. ö. lesum ae. leofsum CR I 985 (1521) 15430 
1638 laar fz. lavour, -oir EBA 38731 (1684) 39484 (1692—3) 
898s» (1699—1600) tueU TW 9091, 96 (1697) tuelt SR 32S81 
(1684) GBl 24084 (1546) 84985 (1562) towmomid TW 86S8 
(1697) harsit ae. hnrfest SB 10486 (1611). Ähnlich bei 
Knox (Sprotte 64), in den As. G. (Glawe 78), SU (Ack. 56). 

In subscriuit CRI 13211 (1530) u. ö. propcryvis CRI 
35820 (1565) gegenüber oiumaligom sub^crihit CRH 193l 
(1599) hat fz. v lateinischem b staudgehalten; lt. b femer 
einmal in gubernatrice CBI 3009 (1556). — Knox nur v 
in subscrivlt (Sprotte 64). ^ In gavill GBU 9418 (1618) 
steht altnordisches y (an. gafli); Tgl. NED. 

paithment GBl 14198 (1681) pathtment GBl 1486 
(1581) pay%ent EBA 8886 (1671) neben payement EBA 
3912 (1590) pavlment CRH 19988 (1595) ist nach NED 
„appareutly a blending of pavement and paith (path)". 



Nach Konsonant steht zuweilen u: suerd CRI 25932 
(1548) II 6926 (1690) tua SR 5126 (1506) tuenty SR 944 
(1607-8) sua SB 10898 (1611). Ebenso SU (Ackerm. 661.), 
As. G. (Glawe 78), Enox (Sprotte 66). 

Nach q einmal w: qwenis GBl 879 (1618). 

Nicht selten steht v fttr w im Anlaut (nach Mnrray 
DSS 130 wurde w wie v gesproclien): vark CRI 15417 
(1538) vork CBI i76u (1541) viU KS 3b 1027 (1562) ves 
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SR 25620 (1673-4) veir CRI 27423 (1549) veil KS 285 
(1578) vaniit SR 26918 (1575) vord KS 4l0 (1562) videw 
SR 10213 (1508) vrangous SR 2667 (1578--4), Imai u in 
nnitt OBn 12ia (1674> Bbenso 8Ü (Ackeim. 66); As. 0. 
nur 1 mal vergilt (Olawe 78); Kaox hat nie r, wohl aber 
Tyiie (Sprotte 65). 

Geschwunden ist w in ae. swilo : sie (Belege 8. 49). — 
Ae. swä erscheint bald mit, bald ohne w(u): sua SR 10328 
(1511) 2618 (1574; 26812 (1575) u. ö., saCRI 10733(1524) 
24020 (1546) KS 1923 (1574) n. ö.: ebenso SU (Ackern. 57), 
As. Gr. (Glawe 79) und Tyiie, aber Knox nur so, sa (Sprotte 
65). Vereinzelt ist w geschwunden in some p.p. SR 17824 
(1669) GBl 14488 (1682) 19486 (1644); atfaort CRI 82788 
(1660) n 12980 (1696) n^en thwartonr ü 1642. 

Im Anlaut ist w vor donUem Tokal gefallen in ae. 
wncu (Belege S. 191); je einmal wölk GBl 1182 (1696), 
weekis (s. S. 43). 

Nach c entwickelte sich w in quintray GR I 48534 
(1507) quvntraj CRI 6828 (1500): neuschottisch belegt 
Wright kwintri, kwintre nur in ne. Sc. (Index unter coun- 
try). — Ferner wie neuenglisch in vereinzeltem banquett 
AB 7021 (1698^), sonst bancat AB 781 (1699—1600) 
bankatt AB 6l7 (1694—6) -ett AB 68ao (1694). 

Dentale. 

t 

ti wird zuweilen ci geschrieben: donacioim CRI 9616 
(1519) 32423 (1559) [doch C -tiounj reparacionn CRI 892 
(1614) contribucioun CRI 8513 (1513) assidacioun CRI 
7213 (1601) [doch C -t-] lOld (1622) condicionn CRI 7738 
(1604) 11. nu; Imal si in execusione CrA 58i3 (1676). 

th fOr t wie neaengüsch in anthor 8R 27622 27722 
(1676) -itie SB 16887 (1667) -ite GBl 1672 (1688) 26484 
(1647) neben autoiite SB 17788 (1669) attofaty CrA 8916 
(1672); ferner »tees in prothogoll AB 12680 (1698—9) SR 
15226 (1557—8) prothocall CRH 18028 1833 (1599); ver- 

Panl Mflllerf Spiaob« d. Ab«rdMD«r Urk. 7 
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einzelt in lortfat &. fort GBl 26817 (1549) neths ae. net 
CBI 7190 (1601); etymologisierend steht th in the6aaitti(iB) 
GBl 8297 (1560) AB 11488 (1577—8) Sab(b)oth beb. 
shabbftth GR II 6219 (1588) ES 6l8 (1562) neben Sabet K6 

1626 (1573 — 4). — SU th einige Male im Anlaut ger- 
manischer Wörter; Knox mehrfach in romanischen und 
germanischen Wörtern (Sprotte 65). 

t ist noch erhalten in den Ordinalzahl Wörtern ae. flfta 
und sixta: fyft SR 15130 (1557—8) u. ö., sext SB .15320 
(1658) u. ö. JESbenso bei Knox (Sprotte 66). 

t ist assimiliert worden in last SB 255X6 (1578—4) 258d 
(1574) n. ö. Ebenso SU (Ackenn. 57). — Zwiscben s nnd 
n, 1 "Würde t häufig ausgestoßen (vgl. Mnnraj DS8 127f.): 
fesnyng(is) CR I 26910 (1549) 28116 (1554) fes(s)in CRI 
2811 (1550) AB 1229 (1596—7) neben festinit CRH 7626 
(1592). 

Im Auslaut nach den Konsonanten k, s ist auf 
schottischem ne>>iete t verstummt (Murray DSS 127f.): 
instrucking CRI 57019 (1570) ereoking AB 11723 (1592—8) 
suspek GBl 118X2 (1525) connik GBl 12588 (1629) 14722 
(1682) tespeck CBI 867x2 (1670) contrak GBl 7788 (1507) 
ooUek CBII 929 (1572) excep GBl 975 (1520) 10926 
(1624) acep(p)it SR 15280 (1557—8) 157i8 (1558—9) con- 
queis CRH 12313 (1595) prouos CRI 785 (1508). Um- 
gekehrt steht nicht selten unberechtigtes t iiacii k, s: 
pubüel SR 9129 (1505) CRI 82tj (löll) ivS 1822 (1574) 
ü 1576 taxt SR 792?) (1508-9) CR 1 8424 (151^) 
affixt SR 17813 (1557—8) relaxt ü 1596 tonist GBl 
869 (1513); 1 mal nach p in hempt ae. h»nep OB II 
81X8 (1578). — - Enox hat t bewahrt, auBer Imal entres 
nach dem Lateinischen, doch schreibt er häufig unberech- 
tigtes t; Tyrie hat distrack (Sprotte 66). Die Reime des 
Dougltis erweisen den Verlust des t nach k j^Gerken 59). 

Bloß graphisch ist die Anfügung von t nach ch (gh) 
und th (Murray DSS 128): aitht ORT 8424 (1513) 1143 
(1525) SR 482 (1503) 494 (1504) tolbutht OBI 77X0 (1507) 
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864 (1513) äR 4816 (1504) 5119 (1505) northt GR i 89l» 
(1521) U 4914 (1683) SR 373S8 (1695—6) u. m.; plencht 
SR 256a (1673—4) burght SR 2829 (1676) borght CRI 
1697 (1688) u. DL Ebenso Sü (Ackerm. 66), As. O. (Glawe 
80t), und Knox II (Sprotte 66). 

Nach n entwickelte sich t im Auslaut wie im Neu- 
englischen in ancient CRTI 7517 (1592) 19830 (1599) 
«imcient AB 11815 (1594—5) antient CRI 3138 (1668); 
doch anteibJieb diese Entwicklang in pageane lt. pagina 
CRI 460d4 (1631) Pagane CRI 46711 (1664) Pegane CRI 
467ao (1646). Ate Obergangslaut entstand t in aistlar fz, 
aisseler CRI 14532 (1532) astlar KBA 39316 (1591—2) 
mantrent U 1511. — Lateinisches t steht in decrof i)t SR 526 
(1506) loll (1557—8) 258hb (1574) u. ö. In ^uleiupnitlie 
SR 27217 (1576) iL ö. liegt Participialbüdung vor. 

Schottischem Branche gemäß haben ae. onmang und 
ongegn kein analogisches t angenommen: amangis SR 18882 
(1669) CRI 11229 (1525) 30120 (1656) KS 884 (1562) TS 

1589 u. ö. aganis CRI 2242 (1545) KS 16l7 (1573—4) 
SR 1492 (1557) 25H7 (1573—4) u. .i.. nur 1 mal against 
CR I 9826 (1522). Zuweilen steht analogisches t in betuLxt 
SR317iy 32314 (1584) 36710 (1595) CR! 778 (15u7), sonst 
ohne t; femer in anent CRI 11620 (1527) 2108 (1544) 
SR 1492 (1567) 26323 (1574) middist GR II 1706 17714 
(1698) -est GR U 1674 (1598); in Anlehnung an die Oidi- 
nalia ist gebildet halft TW 8936 (1697). — Enoz hat häufig 
t in betwixt, amongest, against, middest, whilest^ unlest 
(Sprotte 65); die As. G. haben betuixt, anent, anentis, anens 
(Glawe 80), 

Auslautendes t ist zum folgenden vokalisch anlautenden 
Worte gezogen in the tan(e) ae. pst än SR 16120 (1559— 
60) GR I 9126 (1614) 1216 (1528) the totfaer ae. pst Öder 
SR 15431 (1657-^) the toder GR I 9122 (1514) vgl. Munay 
DSS 176. 

In Zusammensetzungen, wo zwei t aufeinanderstoßen, 

7* 

454470 
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ist das eine gefallen: oftymes SB 68» (i508->4) 176eo 
(1668) xiixtocuni SB 167u (1667-8) 26618 (1678— 4> 
t >> d im Auslaut zuveilen in der Endungf in 

Angieicbung an die Partioipialendung -and (siehe 6. 87); 

ferner in tennend(s) SR 8530,82 (1509) ten(ii)oüdis SR 28434 
28531 (14:72) nvlum gewöhnlichem tennents SR 683 7431 
(1603) u. ö., vielleicht m Anlefminiff an tenendnes, -eis It 
tenendria SR ISlao 182i (1558) 284m 28531 (1576). — 
Vereinzelt t > d intervokalisch in pewdir fz. peutce CB I 
88799 (1646) SB 16488 (1667—8). 

8 statt t nach dem SubstantiTum in prpme8(i)t CBI 
12211 (1629) 160aa (1689) KS 1785 (1674) U 1689 TW 
911 (1697); daneben aber noch regelrechtes promittit CBI 
75i i (1505) 9529 (1518) 1477 (^1532) 246ao (1547). 

k für t steht in dem seltenen Worte bloidweik ae. 
blödwite CB I 22826 (1546). 

d. 

Beim Zusammentreffen zweier d in Zusammensetsungen 
bleibt das eine manchmal unbezeichnet: blutdrawing CBI 

28217 (1555). 

d ist mehrfach gefallen nach n (Muiiay DSS 121): ben 
ae. beiidan KHA 39627 (1597—8) an ae. and SR Iü4i9 
(1557) briggan CK I 23817 (1561) mene = meud KßA 38818 
(1Ö84) fyane ae. feond CRI 28317 (1555) fjranis CRI 30527 
(1657) henmest CR I 21734 (1545) Helan AB 11731 (1534) 
hilanmen GEH 8368 (1679) dependan SB 81784 (1684) 
aittan CrA 6086 (1678); seltener nach 1: seafColl AB 69«l 
(1694) gill ^ gild CB n 276 2822 (1576) Dunkell CrA 8718 
(1571). Assimilation liegt vor in gosseppis KS 1482 (1562). 
— Iii den As. (I. und SU fehlen mehrfach d nach n (Glawe 81, 
Ackerrn ö8). bei Knox in aüüwer, ansure, gospell, gossoppis, 
Biiiikeil, bei Tyrie in an (Sprotte 67); in Clariodus reimt 
myndis: declynis etc. (Cnrtis § 542). 

Umgekehrt erscheint d zwweilen angefügt nach n, I, 
wo es nicht hingehört: dos(s)aad SB 26688 (1674) CBI 
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18986 (1648) conimo(u)nd SR 15882 (1558—9) CR I 94i« 
(1518) AB 11115 (1559—60) KS 196 (1574) salüio, u md 
SR 37131 3724 (1595—6) CR! 697 (1500) II 112«> (1595) 
sermond KS 1322 (1568) soimd CR I 33124 (1561) bands 
fz. ban KS 22i2 (1677) merchemond =^ march-nioon CR II 
462 (1582) tyild ae. tigel ü 1538; einmal bound an. büinn 
CB n 176S0 (1698), soiiBt aber boaae KJBA 39231 (169d) 
bown ES lOao (1662). 

Über gelehrte SefareibuDg mit d in der Yorsilbe tir, 
It ad- siehe S. 78. 

Altes d hat sich noch gehalten in vereinzeltem possedit 
CR I 2649 ( 1599), sonst steht bereits aualügisches possessiL 

Anaiogiüch ist d eingeführt m fordrart CE II 21l3i 
(1600). 

Der gemeinmittelenglische Wechsel von d and th, be< 
sonders Tor -er, findet sieh häufig im Schottischen (Moiray 
B8S 121): &ther SR 2847 (1676) 28621 (1676) CK II 496 
(1671) 1^24 (1696) fa(i)der SB 7684 (1606) CBI 7888 
(1608) KS 1481 (1668) OrA 6888 (1681) ü 1538 U 1666 
niother(is) CRI 117ii (1527) KS 74 (1562) ü 1589 TW 908, 17 
(15^7) inoder CRI 84a (1513) 15414 (1538) KS 7l (1562) 
156 (156S ) iXHtherit CR I 8I22 (1511) II 92 (1572) KS 195 
(1574) gad(d)ent SR 2659 (1574) CR 1 94l7 (1518); ver- 
einzelt together CR 1 17526 (1541) U 79lo (1592) AB 1277 
(1599—1600), sonst togidder (Belege siehe S. 26); in allen 
Fällen sind die Formen mit d die häufigeren. Fast aus- 
schließlich mit d begegnet wedder ae. weder CR I 32687 
(1669) weddircok SB 10381 (1511) wadder GR II 8080 
(1593) 15315 (1597) 1 mal wether CR II 2162 (1600). — 
Knox hat durchweg th iii father, niuther, hither, wether, 
wyther vb, d neben th iji ae. togeedere, gaderian (Sprotte 67); 
die As. G. haben ständig d in togidder etc., moder (Ulawe 81). 

d > t zuweilen im Auslaut, besonders nach r, n und 
in unbetonter Silbe: ament CRI 9325 (1515) Bechert CRI 
2988 (1666) efterwart GBl 17190 (1640) towart GBl 1978 
(1644) ü 1661a forwartis GBII 14119(1696) drunkartGBII 
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20317 (1599) hazci L CK II 93o (1594) halhart CR I 13026 
(1530) II 2716 (1576) forrett CHI 28235 (lönfvi liarrat ^ 
herald AB Ö2lü (1548—51) j^ilting ad. gyldaa CR I 8624 
(1613); went(ing) fz. vendre (beeiaflußt vom Subst. fz. 
vente ?) CEII 16728 (1598) 2055 (1599) ventar CRU 14912 

(1696) . — AuBlauts-d > t schon in SU (Ackenn. 68), As. 
O. (Olawe 81), ebenso Knox and Tyrie (Sprotte 67) and 
Douglas (Gerken 21, 66). 

In ambassatonris ORl 27726 (1660) nnd ambaxater 
CEl 7110 (1501) liegt Suffix vertauschung vor. 

Ae. hundred begegnet nur 1 mal KBA 385 (1575), 
sonst ist an. hundrad an seine ^tplle getreten: hundreth(t) 
CRI 7012 (1501) 77ao (1507; KS 12l0 (^1662) ü 1538 
hundreyt CR I 18514 (1542) 307l0 (1557) U 1504 hundiyt 
GR I SlOli (1668); daneben ist gelegentlich der Konsonant 
geschwunden: hnnder OKI 17124 (1640) KBA 3869 (1675) 
AB 11817 (1694—6) hundre KBA 38624 (1577). — SQ -erd, 
-re, -er, -ir, -yr, Imal hundreth (Ackenn. 68); Knox -reth 
-reht, Tyrie -ret (Sprotte 67). 

th. 

Vereinzelt wird nocii y geschrieben (Murray DSS 129): 
yei CRI 2106 (1544) yairot ü 1551 yrof KBA 3925 (1590—1) 
uyer CRI 43126 (1508). — Sü ye (Ackenn. 58). 

Mehrfach begegnet cht für th (vgl. Murray DSS 128): 
strynoht CBI 29619 (1666) mowcht CRI 19716 (1644) 
tolbocht CBI 1867 (1642) daricht GrA 47i3 (1578) bronchter 
GR I 978 (1520) u. m. Die SR sind frei davon. — Sü 
ach, soucht, norcht (Ackerm. 56); As. (j. iurcbt (^Glawe82); 
Knox treucht (Sprotte 67). 

ht für th einmal in frathinfurbt CRI 1172 (1627). 
Häufiger bei Knox (Sprotte 67). 

Geschwunden ist th intervokalisch im Plural von ae. 
dftd: claise GR I 786 (1608) 23416 (1646) claiss TW 939 

(1697) , daneben erhalten in clathis CR I 894 (1614); fem«r 
in ae. siddan, das als sen, syn(e), syin erscheint (Belege 
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siehe S. 41); Vereinzelt auch in ueier ae. n&gder CR I 
16218 (1539). 

Zur EenDzeichnung des Abstraotums ist th angefügt 
in futbt CR I 78l (1507) u. ö. commounwealtb CB II 179S7 
(1599); solches th fehlt aber durchaus in ae. br^du: breid 

CRI 14531 (1532) II 13036 (1595) U 1538 KBA 38726 
(1584). — SU faith, cuiitrcth, moneth; As. G. fath (Glawe 83j; ' 
Knox I hat bredtii, II aber breaid (Sprotte 6S). 

th > t duich Assimilation in thift an. {»^d KS 9l 
(1562), analogisch in aucht ae. eahtoda SB 56fi9 (1508) o. ö. 
fourt ae. fSorda SR 15419 (1557—8) u. ö. neben fe(i)rd 

(siehe S. 72); feruer vereinzelt in tretty CRI 32021 (1559) 
furtcunmud CRI 31023 (1558). 

th wechselt vielfach mit d im Inlaut (vgl. S. 101) bruder 
CRI 29527 (1656) II 446 (1681) biothir, -er SR 2661 
(1674) CRI 16880 (1540) TW 9210 (1677) v(y)ther, -ir 
CR I 7791 (1507) 879 (1513) KBA 8979 (1698—9) rder 

CRI 8029 (1510) 909 (1514) KS 1428 (1568) miirthening) 
CRI 11133 (1525) II 82ö (1593) KS 723 (1562) mwrder 
CrA 374 (1571j forther, -ir SR 583 (1509) CR I 89-24 (1514) 
•KS 173 (1574) U 1565 forder SR 16727 (1557—8) 25724 
(1574) worthiast CRC 3529 (1516) wordiest CrA 5323 (1580) 
nethir SR 8281 (1604) 16098 (1667- 8) neddir SR 1086, 18 
(1611) 269S1 (1678—4) begouth SR 328X9 (1695) begud 
CRI 16088 (16S9) ather GRI 268ao (1648) 2669 (1649) 
u. ö. (siehe S. 68) eider CR II 6881 (1686); nur d in feddir, 
-er SR 15429 (1557-8) CRI 26027 (1548) H 368 (1580) 
ledderane CRI 23412 2372« (1546) wedderis ao. weder CRH 
3313 (1579) fadfdiomo ae. faedm Aß 552 (1582—3) KBA 
39735 (1599—1600) faidowme KBA 38333 (1572) culd (Be- 
lege siehe S. 63); — erth(t) ae. eorde CR I 3282 (1560) 
KS 518 (1562) neben erd ü 1538 eirding AB 6527 (1596—7) 
vielleicht nach ae. eard (vgl. Gerken 67), deid ae. d^d SR 
86829 (1696) CR II 6698 (1686), vielleicht in Anlehnung 
an das Adjektiv (vgl. Gerken a. a. 0.). — Solches Schwanken 
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in 8U (Ackemi. 58 t), Xs, 6. (Glawe 821) und Knox 
(Sprotte 671). 

Wurtanlautend steht f in Furisday CR I 9920 (1522) 
12234 (1529) CrA 44lo ^1576) Fuyrsday CR I 36027 (1565) 
Fruisday CR I 1495 (1533) neben Thurisday CR II 54io 
(1584) KBA 29230 (1592) u. ö. Dieselbe Lautsubstitution 
findet sich noch heute in schottischen Dialekten (vgl. Wiight 
§ 313. 

Der stimmlose Laut wird beseiohnet durch ss, s, c, sa 

— Beispiele für s: masoun CR 1 24018 (1546) thryse KS 
1215 (1562) caise CHI 882 (1512) conserning CR I 13236 
(1530) sertune KBA 385ii (1575) 11. m. — c: cace SR 1533 
(idd7^S) ü 1576 imhracij üb 1720 (1574) grace SK 0^24 
(1603) xecauit CR II 244 (,1676) defence CR I 11328 (1525) 
o. m. — 80 nicht nur, wo ee etymologisch berechtigt ist, 
wie oognoBoe CR H 4so (1671) disdpullis CR II 16719 
(1597) eonscience SR IOI9 (1508—4) discend ORI 18791 
(1543) disdplene CRH 4897 (1582), sondern auob in diosoie 
CR II 4215 (1681) soliscit CR I 31128 (1558) liscience CR I 
10216 (1522) TW 9625 (1597; compJescis CR 1 1124 (1525) 
discenüt CK! 32929 (1561) discipat CR I 32715 (1560) 
fftsce fz. farce CR II 3727 (1580). 

Stimmhaftes s wird in der Kegel mit s bezeichnet; doch 
steht manchmal auch ss, c, zumeist in französischen Wörtern: 
lefnissifi, -it SR 26664 2868e (1676) pless SR 7399 (1603) 
7599 (1508-4) pieissis CR I 15499 (1688) 88918 (1561) 
oaufisis SR 1615 (1659—60) CR I 80488 (1557) blaissm an. 
bltsa OrA 476 (1577) raiss an. reisa SR 7586 (1606) 1089 
(1511) ressonis SR 482 (1503) ressownis CK I 182ii (1542) 
u. m.; recidence CR I 958 (lüls) Precedent ü 1579 precent 
CrA 5024 (1578) decist SH 7821 79i3 (1508) u. m. — 
Gelegentlich steht auch z: zeill CR 1 18725 (1553) 334l 
(1561) zealous CR II 1425 (1574) authorezit CR II 804 
(1692) piaoteiis CR H 11781 (1596) solempnizat CR I 
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15834 (1538) dozen TW 9233 (1597) Zeland CR I 899 
(1514) hazard SK 32026 i^l584); in citizenis CR II 76u 
(1592) kann £ = £ (y) sein j 1 mal x in peax TW 95l7 
(1697). 

si wird vereinzelt ti geschrieben: pentioun CR I 21814 
(1645) 27881 (1520) oocatiounis CR I 3041 (1557). 

s ist gefallea in Andormes SB 19016 (1560). 

Adverbielles s zeigen alwais(e) CR I 26195 (1548) II 
286 (1575) d., Inud alewaj SR 688 (1503); besyds OB 
n 21420 (1600) besyddis CR II 155? (1597) doch meist 
besid CR I 10329 {iö22) 26225 (1548) SR 10Ö18 (1507) 
u. ö:; baklenis TW 93ll (1597) bakwarts TW 9410 (1597) 
efterwards CR I 199l8 (1544) agetwardis CK 11 1858 (1599) 
towardis CR 11 129X2 (1695) 19027 (1599) daneben tovart 
CR I 30018 (1666); aganis CR I 2242 (1645) KS 16i7 
(1573—4) neben agane SB 528, 16 (1506); anens OB 1 17286 
(1540) 19880 (1544) anentiB SB 28980 (1576) neben anent 
OB U 6604 (1589) KS 1988 (1574) u. ö.; vithefsonee TW 
966 (1597) oftymes SR 635 (1503—4) u. ö.; amangiß SR 
17832 (1559) CK I 11229 (1525) 15229 (1538) U 1589 
neben ainang CR I 113ö (1525J 3066 (lü57). Adverbieiies 
8 fehlt in ae. siddan (Belege s. S. 41) und sumtyme KS 
204 (1674). — Hand CR n 148l7 (1596) ae. igland ist 
noch frei von analogiscbem 8 (ans fz. isle), dsgl. ill, yll etc. 
isL ele (Belege & 57). 

Stimnüoses s > sch, nach Muxray (DSS 126) nnter 
keltischera £inflafi: ficholit ae. soIe OB I 454i (1541) 290ii 
(1565) neben solit OB I 29018 (1555) enschew OB II 5680 
(1580) ische CK 1 19724 (1544) 2558 (1547) fascheoune 
CR II 2410 (1575) lisclienco CK I 113l (1525) wt^chillis 
CR II 15424 (1597) puyschance CR I 8032 (1510) Schir 
SR 10216 (1510) CR I 9523 (1518) U 151 la U 1538 im 
Wechsel mit Sir SR 4820 (1503) 16215 (1660) CK 1 7526 
(1606) 8087 (1510); ouscheingis (wie nenengUsch) OB XI 
3688 (1680). AndererBeits ist der neoenglische sch-Lant 
Tor n in fz. euere, sSor im Schott nicht durchgedrungen 



Digitized by Google 



(Murray DSS 127): suckour CR IT 79i3 (1592) sucker AB 
5917 (1594 1 sour etc. (siehe S. 721.). — bÜ ischa, ische; 
As. G. Schir(ris) (Glawe 84); bei £aox steht 8(c)h mehr- 
fach für SS (Sprotte 69). 

s > g in cieingis ae. clibüsian $£ 8709 (1595) clan- 
gein GR 1 12592 (1529). 

st > th in papitbis CrA 3731 (1571). 

Palatale und Gutturale. 

c, k. 

c und k sind im wesentlichen uie im Neuenglischen 
verteilt; Abweichungen sind nur selten: kan CR I 45312 
(1541) kow CR I 14317 (1531) ka(ijse CR I 97l0 (1520) 
KBA 3886 (1584) rekumpansit CR II 6332 (1588) kart CR 
U 15881 (1597) dekayit CR U 984 (1572) merka<(t) SB 
26089 (1574) KS 1212 (1562). — Auslautend steht c häufig 
iu sie (Belege siehe S. 48). — x erscheint manchmal auf- 
gelöst: aiks ae. (e)ax CR II 2724 (1576) waks ae. w(e)ax 
CR II 3729 (1580). — Verderbte Schreibung liegt vor in 
taxismen CK I 3024 1 1556) für takkisinen CR I 308io (1557) 
und takix CR I 8132 (1511) für taxis, waicht für wax 
CR I 91ao (1514). 

q(u) für c vereinzelt nach dem Lateinischen in prose- 
•qutioun CR II 1285 (1595) prosequut CR II 11219 (1595) 
2061 (1599) resquwitt CrA 88l6 (1571); cqu in traficqums 
CR II 19111 (1599). Bei Knox fz. qu in trafique (Sprotte 71). 

c wechselt mit gelehrtem ch in ae. Crist : Chryst CR II 
624 (1584) Criste KS 521 (1562) cristiane CRH 1425 (1574); 
doch nur c, k in oronikill CrA 36i5 1^1570) ankeris CR I 
2061 (1544). 

Geschwunden ist c in maid CR I 174B1 (1541) n. ö., 
drownit CrA 58ll (1586) (doch vgl. NEÜ) tane pp. zu an. 
taka CR I 16621 (1539) II 11134 (1595) KS 6.5 (1562) 
SR 584 (1507) u. ö. neben takin GR I 897 (1514) 9980 
(1522) SR 547 (1607) 1578 (1558—9) TW 87l (1597) u. ö.; 
pettioit GR I 80914 (1558). SU tane, takin (Ackerm. 61). 
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As. (t. tane, tayu, taljyn(e), -in (Glawe 86); Knox taoe nur 
Imal (Sprotte 72). 

In fz. sei- ist c erhalten geblieben in sklaiwis TW 
10014 (1597) skiander KS 427 (1562) -ous 16io (1573—4) 
-is 176 (1574) 8kMt)i8 CR I 24d4 (1647) dl5i5 (1569) 
sciatis 2496 (1547) sUaitter CR I 1802 (1541) KBA 38816 
(1572). — As. 6. sclanderaris (Olawe 86); Knox sclave, 
slave, sclander, Tyrie sklanderous (Sprotte 72). 

c ist in gelehrter Weise «gelegentlich eingefügt in per- 
fectly CR I 9820 (l521) puncn. (^R I 126iH (1529) appiinc- 
tit CR I 1464 (1532) appuuctmeut CK 1 31823 (1559) vic- 
tuallis CK I 27124 (1549) neben wittallis KS 833 (1562) 
CrA 4713 (1578) fructis CR II 18680 (1599) productis SR 
1586 (1558—9) 26211 (1674) aaotorite GR I 90s (1614) 
SR 86718 (1695) U 1665 coniunctlie SR 16610 (1667—8) 
2789 (1676) neben coniuntlie SR 1629 (1557—8) CR I 21880 
(1545) practik SR 27283 (1576) meist Sanct SR 6I27 (1506) 
8333 (1507) u. ö. neben Sant CR I 21122 (1544) |d..ch C 
Sanct] II 395 (1580); restaurection CR 1 34416 (1562) in 
falscher Etymologie [doch C: -atiuun|. — In lytit CR II 
5727 (1585) lebt die franz. Jform elire fort. 

Der Wechsel zwischen c und ch in France ab. CR 1 
3056 (1667) Erancbe sb. GR I 9481 (1518) Erance adj. 
CR I 106a9 (1622) beruht auf Durchkreuzung des Sub- 
BtantiToms mit dem AdjecttTum ae. fren^sa 

g statt c in dargsiim OrA 6911 (1684) prothogale neben 
prothocall (Belege S. 79); secrestar CR 1 2790 (1550) se- 
grester CR I 27417 (1549) sai^riöter CR I 7224 (1503) hatte 
schon in der Vorstufe neben c (mitteilt, sacristanus, 
segrestamis). — In fz. sucre ist es beim k-Laiit geblieben; 
sucker AB 59i7 (1594) suckour CR II 79l3 (1580). 

Yereinzeltee scholedge GR II 174X7 (1598) ist ijii ae. 
scdl ajageglichen. 

Södliches ch vor prim&ren Palatalvokalen steht in speche 
ES 79« (1562) leyching zu ae. lAoe CR I 16820 (1640X 
Imal beeech GR II 177i3 (1598), vaiche CR I 22l20 (1545) 
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26829 (1649) Wallis OB I 114S2 <1526) wetohing OB I 

1366 (1530) child(e) CR B 3427 (1503) TW 89l3 (1597) 
children KS 16a3 (1574) -yne CK I 3702« (1570) kitcliingis 
ü 1689a; tuiching ae. twiccan SR 15087 (1557—8) CR I 
9634 (1520) u. ö. ist kontaminiert mit touching. — YgJ. 
Bitter, Yerteiiang der k- und oh-Formeii im JiditteleugUsehea. 

gtt findet sich nur gans vereiiuEdlt: guilt p. p. CR I 
1294 (1630) guyder OB I 18610 (1542); sonst gilt einfa^faeB 
g aaeh vor hellen Vokalen, z. B. gydin OB I 12224 (1629) 

giding CR I 2792 (1550; gilty(e) KS 929 (1562) (1568) 
IL m. gu fehlt noch gänzlich in den As. G. (Uluwe ö7). 

Im BciiotLischeii wurde -ngth > -nth (Murraj DSS 124): 
lenth(e) SR 15129 (1557-8) 1563 (1558—9) KBA 38726 
(1584) strenth SR 16138(1569-^) 17589 (1558) CRI 23280 
(1646). Danehen wird Kuweilen nooh g geeobrieben lyngtht 
OB I 884 (1613) strength OB II 1436 (1574). 

Jlhnlioh fiUit g nach n im Auslaut (Ifnrray DSS 1241) 
makin OB I 7224 (1603) cumin OB I 82l7 (1612) aBsirtin 
CrA 3728 (1571) dansin KS 1830 (1568) biggin CR I 8^ 
(1513) singin KS 1830 (1574) painten KBA 38720 (1584) 
brekin SR 892 (1510) waschin TW 86I6, 17 (1597) Flissin 
CR I 31110 (1558) Stirliu CrA 5616 (1584) bigginis CR II 
825 (1572) bakienis TW 93ll (1597); öfter aber ist g in 
der Schreibung erhalten. 

Umgekehlt erscheint unberechtigtes g nicht selten 
nach n: cousing U 1693 cowsing OB U 1326 (1644) bessing 
KBA 38416 (1674) birding ae. byrden SR 16084 (1559--60) 
colwering CR I 2752B (1549) lyn(n)ing CR I 1606 (1539) 
KBA 39118 (1590) taking p. p. CR I 18910 (1543) writing 
p. p. CR I 9727 (1520) broking pp. CR I lUöao (1522) cur- 
teingis CR L 33622 (1561) kitchmgis ü 1589a u. m. — 
Ähnlich As. G. (Glawe 88), Knox (Sprotte 73). 

Im Hinblick aufe Lateinische ist g eingeführt in oognoiK 
SB 1719 (1567) -OBce SR 27210 (1576) 36684 (1696) i«oog- 



Digitized by Google 



— 109 — 



nesi GB I 12888 (1629) oogDiHottii(e) SR 164a (1667—8) 
1678 (1668-9). 

g > c in nadeokit CR I 2806 (1662); vgl. wscabimdis 
in den As. O. (Olawe 89). 

Fz. g ist wie im Neuen^l. lut. i^u gewichen in equall 
CR I 313S4 (1558) Ii 2418 (lö7o) equaly, -ie SK 776 (1606) 
1787 (1559). 

Fz. -gn- eiseheiut schottischem Brauche gemäß (Murniy 
DSS 125) nicht selten als -ng-: Renge U 1593 rengand 
GR I IdOsa (1680) nng(iB) GR I 90» (1614) 126a7 (1629) 
nngand GR I 8881 (1614) oonding GR I 1(^ (1622) lesinge 
GR II 2898 (1676), doch nicht in 8R; ngn: dlngnete GR I 
28016 (1662) resingnit OrA 6610 (1682). Daneben bänfiger 
gn: regnn CK I 280l (1550) re^^ne SR 167lo (1557--8) 
2727 (1574) CR I 19234 (1544) regnand KS 427 (1562) 
condigue(lie) CR I 16^117 (1539) II 18522 ri599^ resi^ne 
V 1576 resignit bK 2ÜÜ28 (1576) CR I 2781 (1550) assignit 
SE 4815 (1504) 521 (1506) CR 1 8813 (1514) 9532 (1518) 
eigne SR 16286 (1667—8) 2628 (1674). — Knox hat eben- 
laOs bftafig ng (Sprotte 78); Douglas reimt sing: tfaing 
(Geiken 68)^ in Glariodos tbing: bening etc. (Gnrtis § 887); 
As. G. nnr aseing ((a^lawe 88). 

Daneben blieb im Schottischen der mouillierte n-Laut 
Tielfach erhalten (Muiray DSS 124) und wurde geschrieben 
nz(e), ny(e) : distronze SR 185B5 (1559) CR 1 18621 (1542) 24010 
(1546) sü-enzeabill CR I 33719 (1561) fenzeit SR 147 (1560) 
finyeit TW 10025 (1697) chenzit CR I 18416 (1542) oimzie 
AB 6930 (1597—8) ctrazeit SR 85681 (1596) cunreit CR H 
8619 (1680) plenzeit GR I 16824 (1689) complenzeit GB I 
18416 (1680) Spainzie GB II 126s (1696); vereinzelt nzb: 
dktrenzheit SR 6810 (1608—4), ngz: eheyngze K6A 89686 
(1697—8). — In gleicher Weise kehrt monilKertes 1 in der 
Schrift oft als ]z(e), ly(e) wieder: bailze(is) CR I 7720 (1507) 
9583 (1518) SR 7634 (1506 1 1499 (1567) balyeis U 1551 a 
neben baillies CR T 7231 (1503) spnizie SR 476 (1508) 
onspoolzet GR I 3167 (1559) bastailze SB 10881 (1511) 
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CR 1 14410 (1532) 1846 (1542) assolze SR 15728 (1558—9) 
Wüzeame SR 8522 (1509) arta(i)lzeiy CK 1 8318 8420 (1518) 
996 (1522) abil2e(i)t CB 1 8798 (1513) 13086 (1530) railzear 
GR n 7699 (1592) vaibEoabiU SB 27780 (1576) o. m. — 
Knox II hat ny, ng, ly (Sprotte 73); Afl. G. nj(h), nyh, bj(h), 
lyh (Glawe 88). 

Die palatale Spirans wird meist durch y bezeichnet, 
2 mal yh in yher(s) SR 79i3 (1508) CR 1 4535 (1541). 
Daneben besteht noch das seit dem 15. Jahrhundert in 
der Schrift mit z zusammen gefallen ist (Morsbach Me. Gr. 
§ 10 A. 1), daher ze(i)r CR I 90ii (1514) 15824 (1538) 
AB 5117 (1548—51) zard(is) C& I 143X2 (1531) U 1538 
kirkzaiid AB 1158 (1588—9) zcwUl CR I 14991 (1588) 
bezond (}BI 9190 (1516) zo(v)uger (}B I 928 (1514) 27814 
(1560) a. m.; in SR steht z nur nach n, 1 (s. o.). — Sü y, 
yh, seltener g, mitunter gh (Ackerm. 52); Knox neben y noch 
j (z) (Sprotte 74). 

Stets g haben gif(f) ae. g(i)effan (Flelege s. S. 35) und 
get(t) CRI 10414 (1522) 1645 (153Ü) u. ü., beide nach dem 
Aitnord.; ferner ae. g(i)ef unter Angleichung an das Verbum 
ae. g(i)efan (Murray DSS 230) Belege S. 35; nur Imalif 
TW 994 (1597). SU 1 mal yf, sonst gif (Aokerm. 5^). 
As. G. gi^f), gyf, gywe, gef (Glawe 45); £nox stets if, 
Tyrie gif (Sprotte 74). 

Anlautendes ä, e entwickelte sich im Schottischen zu 
ye (Tgl. MuiTay DSS 105); yatht ae. äth CK II 5217 (1584) 
zeiiüs ae. ^r- KBA 39012 (1589) zerd ae. eorde KBA 38616 
3871 (1584) yerd SR 933 (1506) yird CR I 3389 (1561). 

sh (sch). 

In der Schreibung tiberwiegt sch, selten steht sh, z. 
shiUings SB 88l8 (1505) CB I 825s (1559) Shrefdome SR 
494 (1504) 5023 (1505) short SB 2758 (1576) shipperd TW 
8380 (1597). — 8Ü sch, selten sh (Ackerm. 51); As. G. soh^ 

shipis (Glawe S4); Knox II sch neben sli (^Sprotte 69). 

ilituuter steht ch: charpiy CR I 1087 (1524) cherpe 
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CR 1 18612 (153Ü) fleche CR II 28i3 (1576) swech = swash 
CR I 84319 (1562) chop ae. sceoppa CR II 14422 (1596). 
Sü Imal worchipful (Ackerm. 52); As. G. cheip, frech(Iy) 
(Glawe 84); Knox je Imal wach und chop (Sprotte 69). 

8 statt sch nicht nur in unbetonter Wort- und Satz- 
stellung wie in SU (Ackerm. 62), in den As. G. (Glawe 
841.), und bei Knox (Sprotte 69), z. B. 8Qld(e) SB 724 
(1609) 14990 (1667) u. ö., 8al(l) SR 26416 (1674) S70l5 
(1596) CRI 7716 (1507) 97l (1520) KS 12l0 (1562) gegen- 
über ganz vereinzeltem schall CRH 4113 (1581) shal KS 
1632 (1574), ständig Scottis CR I 8424 (15131 8R 1495 
(1557) 15631 (1558 - 9) Franchis CRI 215i3 (1545): sondem 
auch vereinzelt unter dem Hochton: syning CrÄ 69l3 (1584) 
sillingis CR I 16624 (1539) fless CrA 6831 (1684) flesseris 
CRI 9914 (1622) assis CRI 16426 (1638). 

Vz, inchoiativ-ss bleibt meist 8(8) (vgl. Huiray DSS 127). 
fumeiss GKI 9913 (1622) KBA 32929 (1592) pun(e)ist CRI 
1311« (1630) KS 68,20 (1562) banyssing CRI 7084 (1501) 
admoneist KS 7 10 107 (1562) u. m.; seltener s(c)h: funiisli 
CRI 107ö (1525) publeish KS lüaa (^1562) punische, -ing 
CRH 7426 (1592) KS 432 (1562) demolischit CRH 114ih 
(1595) baneschit KS 8l7 (1562). — Knox II und besonders 
Tjrrie haben 88, s neben sh (Sprotte 69); As. G. -i8(e), -js 
(Glawe 86)v 

Ae. sc ist erhalten unter gelehrtem Einfluß in Bouili 
ae. 8CÖ1 ORT 32431 (1669) II292S (1677) scoole AB 2727 
(1699—1600) 8ku(i)U CR I 10724 (1523) 1228 (1628) skollir 

CrA 55l (1581), daneben wird auch sch geschrieben: school 
CRH 902H (1593) 1549 (1597) scholoi-s KS 1631 (1574); 
1 mal biscoip CrA 4632 (1577); Scotland CRI 7/31 (1507) 
2904 (1555) SR 6217 (1511) u. ö., nach Kluge (Grundriß 
994) unter altnordischem Einfluß; ferner in scoir SR 7834 
(1608) 16181 (1659—60) u. ö. skath(es) SR 6229 (1511) 
CRI 9619 (1618) u. 0. skirt SR 386 (1698—9) skipper 
CRn 778 (1607) 8917 (1614) n. ö., nur Imal schipar CrA 
4121 (1674), scryne CRH lOlO (1573); auch diese stehen 
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unter nord. Einfluß. — ae. fiscian er^^ab nur Ksk, nie axe, 
z. B. askit SR II812 (1506) 2599 (1574i u. ö. — Ae. scäle, 
das neuenglisch ohne Palatalentwicklung geblieben ist, er- 
scheint als schelUs CRH lOll (1573). 

oh. 

Vereinzelt steht tch in preatchit CR 11 IO610 (1594) 
approtching CRH 21129 (1600). 

Bisweilen erscheint seh (wie auch umgekehrt ch für 
seh siehe S. 110 f.), und zwar auch für ae. c -h prim. Palatal- 
vokal: schapeU CRI 92l5 (1514) Fransche CRI 30019 
(1656) schesohit ae. ceosaa CBl 1711 (1540) schessin CRI 
17084 (1540) schoscMn GBl 1246 (1629) bianschis CRH 
17481 (1698) preschoDT OrA 6197 (1679) trinschis OBI 
887 (1612) transcheouiis GR I 88628 (1661) tnmscheiit 
ü 1542. As. G. schawmeriayn, schansler, scliargis (G-lawe 86). 

Gelehrtes c steht in castell CR I 9722 (1510) und ver- 
einzeltem cancellar CRI 15128 (1538). — Die Schreibung 
SS in serss CRI 199i5 (1544) beruht vielleicht auf pik. 
cercier neben fz. cerchier. 

dg. 

Im Anlaut steht j vor dunklen, g vor hellen Vokalen, 
aosgenommen je Imal gugement OKI 16188 (1589) jebat 
fz. gibet GRn 10881 (1696). In- und anslautend steht 
meist g, seltener dg, yeieinzelt ggr knavlege Grl 88236 
(1561) n 788 (1572) u. ö. jag(e)ment CRI 98fi (1621) 
1008 (1522) u. ö. lug(e) CRI 9012 (1514) 12412 (1529) 
2494 (1547) collegis CRI 30416 (1557) Inggenis CRI 115l6 
(1527) knawledge CRI I662I 28320 (1555^ Ali r.028 

(1594—5) SR 5129 (1506) judgemont CRI IÖH15 (1538) 
28216 (1565) pledge CRI SlOu (1558) ludging CRH 9418 
(1594) 1197 (1595) KS 206 (1574) AB 599 (1594) aUedgit 
ü 1598 pi^edge CRH 78l7 (1592); ImaL steht gh: 
choEghe SR 1067 (1610); Imal gz: fragzes KBA 891» 
(1590—1). 
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Fz. obliger erscheint meist mit der franz. Erweiterungs- 
silbe -iss aa Stelle der Stammsilbe: oblist SR Sie (1606) 
6411 (1604^) CBI 781 (1507) obleeand, -it SR 16004 
(1669^60) CRI 22997 (1646) U 1669, selten dagegen 

oblist, -is SR 16211 (1560) 17732 (1559) oble^is SR 161u 
(155^—60). — SU oblys(e), -yz. -is(e), neben obliges, -edi e); 
As. G. obless (Glavve 86) ; Knox oblist, Tyrie obleist (Sprotte 70). 

Die Cxeminata ae. cg blieb im Schottischen als Ver- 
schlußlaut erhalten (vgl. Wright § 353). Dem entspricht 
die ausschließliche Schreibung g (nie dg) in brig CRI 10697 
(1522) 11696 (1527) 34417 (1662) SR 378« (1595 - 6) -Tazk 
GRI 12694 (1529) bryg CRI 1778 (1641). Enox dg, 
brig (Sprotte 75); SU im Inlaut gg, im Auslaut g (Ackenn, 
68); Ab. G. brig, bryg (Glawe 89). 

gh (schott. ch). 

Meist ch; seltener gh: throughtCRII 929 (1572) night 
AB 11621 (1592—3) might K8 173 (1574) almighti CRI 
8884 (1514) right U 1655 borgh SR 5022 5l5 (1505); in 
ae. buTh ist gh die Regel: burgh(e) GRI 7010 (1501) 7695 
(1607) 898 (1614) SB 511 (1605) 6290 (1606) KS Sd (1562) 
u. 6.; Imal g in throug GBl 8iU (1611); Imal h in 
vryht KBA 8916 (1690); bisweilen einfaches t als Ab^ 
kürzung: wryt KBA 38783 (1584) myt KBA 38838 (1584) 
bort CRI 9928 (1522) biirt CRI 3106 (1558) KS 2121 
(1576) Hamburt CRI 31020,21 (1558) Edinburt AR 11818 
(1594 — 5); gelegentlich steht auch th(t), aus falscher Auf- 
lösung der Abkürzung * resultierend, ausgenommen in SR, 
burth(t) CR I 12518 (1529) II 2626 (1576) lithis CRI 
14999 (1688) wryth KBA 8981 (1692) vrytht KBA 8966 
(1692<-8). SU ch, seltener gh, gth, Imal ih (Ackenn. 
64ff.); As. 6. Überwiegend ch, seltener gh (Olawe 89); 
Knox I nnr gh, II gh, ch, ht, Imal treuoht; bei Tyrie ist 
ch die Ke^el (Sprotte 74). 

chin lauch(t)full CRI lOOl (1522) 29815 (1555) KS 45 
(1562) 144 (1568) u. ö. gegenüber eiumaiigem iawfuU KS 

Fftvl HttlUti SpiMli* d. AbflidMiiar ürk. 8 
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IdM (16es) leitet 8pn>tto TOa »e. lab- her (a 74); ygL 
Iteht ORI 187fi (1680); SU laafullj und llicb, lraofa(t)full; 

Knox lauchfull, -gh- (Sprotte 74)» — Unberechtigtes ch steht 
in laich(est) an. lä^r CRTI 1112 ( 159Ö) 1535 (1597) lachest 
iöSli (^1597). — Ae. wegau begegnet 1 mal mit an alogischem 
ch: veych KBA 39637 (1697 — 8), sonst durciiaup weyit 
CKl 2^,716 (1649) and ORI 43410 (1506) U 16415 (1Ö98> 
Y«rlaat die Boibekates seigt aiob in throw neben 
tfaroobt (Belege S. 48)» not SB 481» (1608) CRI 141s (1681) 
KS 1810 (1674) CrA 44i9 (1676) TW 87l0 (1697) u. 
neben ttocht SR 6718 (1608) CRI 87dfl (1618) ES 64 (166S) 
TW 8525 (1697) ü. ö., hie SR 36930 (1595) CRI 894 
(1515) AB 5616 (1586 — 7) u. ö. neben seltenerem hiche 
KBA 39632 M597_8 ) hyche CK II 17116 (1598) beleb 
KBA (^1584) heych(t) adj. CRI 34334 (1562) II 1323 

(1574), selten burrow(i8) ae. burh CR II 429 (1581) 1806 
(1599) SB 16080 16196 16698 (1667^8); ae. gendh er- 
scheint nur im Singulair, Wo der Reibelaüt erimlteii blieb 
(ygL Mumy DSS 176 und Luick^ Stadien 166tf.): toAttehe SR 
104S9 (1611) annoh TW 983 (1697) aneucht GBl 8768« 
(1649) TW 9518 (1597) anewcht CrA 69i (1584) aneocht 
CRI 14415 (1532); Douglas (Gerken 22) und Knox (Sprotte 
74) srin<iein streng zwischen Sinjnilar mit und Plural ohne 
cb; ae. ploh erscheint im Singular stets als pleuch(t) CRI 
3081 (1558) II 18332 (1599) SR 2553 (1573--4) U 1565, 
im Plural wechselt plevis SB 748|18 (1508) mit plendhis 
OBI 86989 (1648). 

Im Wort» nnd SUbenanlant fransriteiMher Wörter iat h 
mehrfach gefallen: owris CRI 1819 (1588) GrA 8619 (1690) 

exort OKI 1187 (1527) abilzement CR I 3503 (1562) abilze(i)t 
CRI 8728 (1513) 18036 (1580) onest CrA 5019 (1578); so 
konnte auch andererseits unberechtigtes h zugefügt werden: 
habül CRI 12430 (1529) 2902 (1555) hable CRI 19027 
(1543) inhabilitie CRI 19027 (1543) abhominabill CRH 29l4 
(1677). Ähnlich bei Knox (Sprotte 76) und in den Ae« 
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auch germanisohe Wörter eigriffen werden, asashifi, 
faM tt as (Glawa 89> ^ Galehrtes h steht in Eispain AB 
e985 (1697—6). 

Ae. hit > it ^ la tonloser Silbe fiel h in shipperd TW 
8780 (1697) faiset SR 319io (1584) forrett OR 1 28236 (1555). 

Ae. hw erscheint fast durcliweg als qiih : quhen CR I 
1616 (1037) 2291H (1546) KS 104 (1562) U 1504 TW 8930 
(1597) u. m.; Imai qu: qiiidder CRI 21034 (1544); nur 
vereiaselt steht südliches wh in CR: what I 18220 (1580) 
-somever GR 1 10518 (1522) whilk(is) I 1 1526 (1527) 16da8 
(1689) whairof H 2095 (1600) whom 1 23286 (1646) where 
I M7l8 (1649); ansnaliDialoa steht w in Wit8o(a)nda)r SB 
76M (1606) 86718 (1674) 27421 (1676) u. ö.; 8Ü gewöhn- 
lich qwh, quh, qw, qii, selten wh, w; Qwyssinday^ Qwysson« 
day, Qwyt- neben Wiiit-, Wit-, AVyt- (^Ackerm. 48, 54k As. 
G. ausnahmslos quh- (Glawe 89); Enox in I nur wh, in II 
auch quh, Tyrie durchweg ({U(h) (Sprotte 75). 

irrtümlich steht quh in Angleichuug au die vielen 
Fragewörter mit quh in quhow ae. hü CRI 1088 (1524 — 5) 
17414 (1640) £8 618 66 (1662) U 1689 TW 87l (1697) 
u. 5.; daiiehen how CRI 127ie (1629) 1416 (1681) SB 986 
(1606) n. ö. So awsh bei Tyrie (Sprotte 76> 

Ae» hil hat keinen w-Yorschlag erfahrsn : hail(e) SB 68n 
(1506) 796 (1508) hale CRI 14324 (1532) 2076 (1544). 
Ebenso huyrduiu au. liora KS 81 fl562) 1529 (1573) hwyr 
KS 1329 (1568). Knox auch whoie, in I Imal whore- 
mongeris, sonst hoor- (Sprotte 75). 

Liquiden and Nasale. 
1. 

1 ist gefallen in sie (Belege S» 48); ae. eslswa als 

nachfolgende Vergleichungspartikel stets ohne 1: as SR 17214 

1567—8) CR I 33027 ( lö61j u. ö., als vuraufgehende da- 
gegen mit erhaltenem I (\^\. Murray DSS 226: als quhyte 
as snaw) als(e) CRI 7725 (1507) 15111 (1537) KS 48 (1562) 

8* 
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TW 854 (1697); aaoh in betonter Stellung zeigfc sich 1 mal 
Yerinst des 1 in assna CBi 8984 (1614); femer vereinzelt 
wad ae. wolde CRI 11629 (1527) harrat (= herald) AB 5SlO 

(1548—51) rauch ae. micil CRI 36634 (1669). Durchaus 
intakt ist 1 in ae. hwilc und ilca. 

Assimiliert erscheint 1 in semmabill CK II 7136 (1591) 
sameabili CK 1 317i2 (1559) neben semlabill CRI 31728 
(1559) -able CRI 32621 (1559) bostar ae. bolster CRI 45131 
(1681). — Yokaiisierung zeigt sich vor k, ch, v(f) und im 
Auslaut: baikis ae. balca CR II lOlO (1673) neben balk II 
1118 (1605) taucht niederid. talch OB U 812s (1678) 
absonit GBl 16219 (1689) behaffis CBI 12229 (1620) 
towmound TW 8528 (1697) how holländ. hell SB 15028 
1514 15313 (1557—8) towbuithe Ali 7U8 (1597—8); fowlis 
SR 10435 (1511) scheint Kompromißform von füll und fow 
zu sein. (Über Vokalisation nach a siehe S. 301) Knox II 
hat 1 mal how (Sprotte 70); bei Douglas ist Yokaiisaüon 
häufig (Gerken 5, 44, 51, 54); in Clariodus reimt vereinzelt 
faw : law, haw ae. hol : tow (Gurtis §§ 278, 467). 

Umgekehrt tritt unberechtigtes 1 nicht selten nach 
langem Yokal auf (vgl. Murray DS8 123), besonders vor k: 
walk ae. wacian GR I 922 (1514) 18028 (1680) -ans GB I 
991« (1522) -in CK I 9125 (1514) wallinit SR 33436 (1595) 
oulk(is) ae. wucu SR 26739 (1575; CHI 3152 (1558) TW 
8829 (1597 ) halkbuttaris CKI 26921 (1549 j walx ae. w( e)ax 
CRI 20616 (1544) valx CRI 2863 (1555), vor anderen 
Konsonanten: remolvit CRI 15623 (1538) chalmer(is) CRI 
18714 (1540) KS 15ao (1668) U 1676 SB 8741 (1696) 
faldowme ae. f»dm EBA 88880 (1672) saltene £e. satin 
GB n 8622 (1680) heryvalteris GB I 24684 (1647) nolt an. 
nant SB 6421 (1606) 26612 (1574). SU hälfe, haifand ae. 
habban ( Ackerm. 60), As. G. walk, -yn, -aris, wolk(is) 
(Glawe 90), Knox cijalmer, awalke (^Sprotte 70). 

Analogiscli stellt 1 in culd SR 485 (1503) 59l3 (1510) 
u. ö.; vereinzelt coude ÖK 562 (1507—8) cud SB 9480 
(1607- 8), 
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Unter lateinischem Kinfliiß steht 1 in culpabill CR 1 
32611 (1559) U 1596 -able KS 163 (1570) pulder CR.I 
1317 (1530) 14422 (1532) 1663 (1539) woult KBA 387l 
(1584) voult KBA 38615 (^1584) neben vout 392h (1591), 
pulpit(t) KS 109 (1562) 1616 (1573-- 4) CrA 565 (158d) 
oolteller fz. ooutelier < cuiteliarius TW 8da3 (1697). — 

fortelesce eischeint als fortslissis OR I 1456 (1533) 
•ice U 1555 -eces U 1589a. Die Nebenform fz. lorterece 
ist nicht belegt 

Im Altengl. bestand IJte neben \ftel; nur letzteres kehrt 
in den Ab. ürk. wieder: lit(t)ill CK 1 18730 (1543) 2^736 
(1546) II 17634 (1598) little CR U 1514 (1596); aber in 
Clariodus begegnet lyte: syte an. syti (Curtis § 550), dsgL 
bei Douglas lite : yit : wit (Gerken 42). 

Metathesis des 1 fand statt in wardle ae. we(ü)rold KS 
77 (1662) OrA 704 (1684) TW 10012 (1597) -ill CR II 
12813 (1695), vereinxelt in slamonde fz. salmon GRI 77l 
(1507) Gandlimess CR II 7lO (1572) Caiidlemiss AB 55S7 
(1583—4). 

n für 1 111 knok ne. clock CR I 74l9 ( 150-i) knock(is) 
CR II 12019 (1595) KBA 38334 (1572) etwa in Anlehnung 
an das Verbum knock ae. cnucian? 
" Über gedecktes 1 uacli a siehe S. 70. 

r. 

Vereinzelt geschwunden in französischen Wörtern vor 
s: sooene TW 8425 929 (1597) soscirar TW 97x6 (1697) 
neben sorcerar TW 9721 (1597), fasceis £e. farce CR II 3727 

(1580). — Durch Zusammenziehung ist r gefallen in segster 
Oßl 1434 (1531) 35627 (1563) neben sep-ester etc. (vgl. S. 107). 

armeraris CR I 1245 (1529) neben ameraris CR I 45281 
(1538) beruht auf dem Nebeneinander von armarie und 
almarie im französischen. 

thresaureris CR I 1246 (1629) neben häufigerem the* 
saarar CR I 22216 (1545) n. ö. zeigt noch das r von fz. 
tresorier. 
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r ist eingeschaltot in drurear fz. douairito« GB I 8409& 

(1562). 

s statt r in vereinzeltem coiiquesing CR I 1947 (1544) 
in Analogie nach dem Subst Ähnliob Knox (Sprotte 71) 
und die As. G. (Olawe 90). 

Metathesis in girs(8) gyrss neben gress grass (Belege 
S. 28, 84) brught CR I 7081 (1501) 82ll (1611) bruch 
6R 8876 (1607) Edinbiooh AB 54» (1881^8) birooht 
ae. borb CB I 17628 (1641) brunt, biint neben bonüt, 
bimand etc. (Belege 8, 48), com GRI 147S0 (1582) 20231 
(1644) corse CR I 91l8 (1614) Corse SB 874, Ifi (1610) 
neben gewöhnlichem croce SR 9Ü32 (1504) 18533 (1559) 
CBI 9418 (1518) 33029 (1561) KS 828 (1676-7), ver- 
einzelt presonis für personis CR 1 17918 (1541) Fruisday 
CRI 1495 (1533); femer third ae. I»ridda SR 25719 (1574) 
GRI 28823 (1555) KS 15l8 (1568) AB 57l4 (1698) u. ö. 
neben thrid SB 1669 (1557--8) OB I 71fio (1601) KS 1688 
(1668) U 1604 U.5., thirtein SB 8666 (1696) neben thiettene 
SB 16488 (1667--8). 

n. 

Aus fien flektierten Kasus stammt n in samyn (vo:l. Curtis 
§ 13) SR 486 (1504) CR 1 77ii8 (1505) KS llao (1562) u. ö., 
daneben sam(e) SR 15018 (1557—8) CR I 17127 (1540) AB 
621 (1548—61) KS 7ll (1562) u. ö.; nach Ausfall des inter- 
yekalen ▼ in betonte Silbe gerdokt, blieb n erhalten io 
aboun(e) SR 2663 (1678-4) CR I lOOlo (1522) KS 9« 
(1562) u. ö., bei Erhaltung des silbentrennenden v dagegen 
Ist n abgefallen : abone SB 92l (1606) 266? (1574) n. ö. ^ 
SU above, abovyn, abone ( Ackerm. 59); Aü. G. abone neben 
abuf (Glawe 78); vgl. Clanodus abouue: tiirone (Curtis 
§ ÖUO). 

Assimiliert ersclieint n nach 1 in kill ae. cvlene TW 
8811 (1597) kilbarn TW 8817 (1697), nur teilweise in ae. 
mylen, oln: mill(i8) SK 60i, 91 (1610) 86288 (1574) GR I 
2267 (1646) neben roiln(is) SB ^8614 (1676) 87119 (1595) 
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CR 1 3484 (1562) mylnis CR I 34719 (1562) II 14128 (1596) 
AB 1202 (1595—6), ell(is) CR I 23413 23615 (1546) KBA 
39216 (1591) nebeD eln(is) ü 1538 KBA 39217 (1591). 
Andererseits erscheint unberechtigtes u nach 1 in wolne ae. 
wulle CR II 558 (1584). — Analogisch fehlt n in einmaligem 
awar CR I 43615 (1507) wohl nach dem Verbiim ae. ägan. 

Ae. oft noch ohne n SR 2598 (1574) 27119 (1575) 
KS ßö (1562) U.Ö., doch Imal oftentymee CR II 20422 (1599). 
— Knox meist oft, daneben often (Sprotte 71). 

n ist eingeschaltet in ^wischensilbe vor dg: roessinger 
SR 10813 (1505) CRI 31122 (1558) u. ö. passingeris CR 1 
913 (1514) 3424 (1562); dazu Imal in betonter Silbe pan- 
zeanis It pagina CR I 431 1 (1531). 

Metathesis liegt vor in Wedinaday CR I 935 (1514) 
II 5826 (1586) Ved(d)insday CRI 1495 (1588) [doch C -nis-J 
80030 (15Ö6). 

n ^ m durch Assimilation in oomburges CR I 8879 
(1561) Qomfeittis AB 6015 (1594) cumfetis CR II 1781 
(1699) hempt ae. h©nep CR II 8118 (1678) irabrooht CRI 
3652 (1663) nemmit ae. nemnan CRI 19624 (1Ö44) 2801 
(1546) 86113 (1665); durch Dissimilation in i'an8oum(e) CRI 
81013 (1568) 2232Ä (1546), -gme I 28320 (1665). 

gin = wenn (vgl. NED) CR I 14084 (1531). 



Teil II. Flexion. 



SnbstantlTam. 

PI. und Gen. Sg. haben meist -is (-ys), das für das 
Schottische charakteristisch ist (Murray DSS 150), seltener 
-es, -s; vereinzelt -se: dayse CR I 28225 (1555) kneyse 
CR I 16011 (1539). 

Mitunter schiebt sich zwischen Stamm und Endung 
nach Zischlauten e ein, z. B. iugeis SR 17021 (1558 — 9) 
u. m., vereinzelt auch nach anderen Konsonanten proffeiteis 
SR 15637 (1558—9) soneis CR II 3925 (1580) nameis CR II 
4230 (1581). 

Der Pluralbildung auf -is entziehen sich häufig Maß- 
und Zeitangaben, z. B. scoir pl. SR 7834 (1508) CR I 18629 
(1543) u. ö. chalder pl. SR 743 754 (1503) u. ö. p(o)und 
pl. SR 857 (1508) CR I 18930 (1543) neben pundis SR 6627 
(1508—9) 18737 (1559), eln(e) SR 5720 (1509) 1556 (1557—8) 
CR 1 1759 (1541) u. ö., Schilling SR 15630 (1558— 9) 1807 
(1557), doch meist schillingis SR 6228 (1511) 26829 (1575) 
u. ö., fut CR C 35027 (1514) twne Aß 5121 (1548—51) 
yeir KS lll3 (1562) 2023 (1574), doch meist yeiris SR 5422 
(1507—8) 5621 (1508) u. ö., thraif SR 503 (1504 - 5) 5811 
(1510) squair SR 1037 (1511) pair SR 15426 (1557-8) 
he(i)d SR 59l6 (1510) 67l4 (1509) vnce CR I 267l2 (1549) 
dusane SR 5725 (1509); doch stets boUis SR 476 (1503) 
5724 (1509) u. ö., firlott(i)s SR 5525 (1507—8) markis SR 
15026 1552 (1557—8) u. ö. penneis SR 8418 (1508) 15429 
(1557—8) u. ö. 
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Alter neutraler Plural ohne Endung ist noch ethalten 
in scheip SR 747 (1503) 7884 (1508) swyne SB 26681 
(1574) CR I 7091 (1501) horsfe) CR I 1082 (1524) SR 

26618 (1574) neben horsis, -es CK I 1035 (1522) 1073 
(1523). Alter weiblicher Plural ohne Eiulun^^ liegt vor in 
geir ae. trearwe 8R 5721 (1509) 15635 ( löö8— i^i) n. ö. 

Pluraibildung durch Umlaut des Stammvokals: geyise 
CR I 26020 (1548) ky SR 56ll (1507) CR I 14312 (1531) 
fei1<t) CR X 25d28 (1548) 2723 (1549) TW 9dl (1597), da- 
neben neugebildetes futtis CR n 18018 (1595) KBA 88283 
(1571); brether CR I ÖOlse (1556) U 1589 breder CR I 
2068 (1544) n 347 (1679) CrA 5898 (1587), daneben zu- 
weilen mit sekundärer Endung -en: bretb(o)rene CR II 404 
(1581) 4919 flSS;!) IT 1576 bredrene CR II 41ii (1581^; 
verninzelt freemanuis CR I 221u» 16 (1545), sonst durch- 
weg men. 

Alte schwache Pluralbildung auf -n zeigt sich noch in 
oxin SR 5196 (1606) CR I 19318 (1544) ein (vgl Luick 
Studien 154) CR I 36497 (1663) e(e)ne CR I 2901 (1555) 
TW 1008 (1597) 8cho(i)ne CR I 16196 (1539) 29011 (1555) 
45396 (1541). Übertragung der Endung auf ae. br^r (s. o.) 
und ae. cildru: children KS 1633 (1574) childryne CR I 
37019 (1570) cheildreine 37028 (1570); schottisches chiider 
(Murray DSS 159) ist nicht belegt. 

peis fz. pois SR 78B2 797 (1508) ohne Ploralendong. 

Die Genetivendong fehlt zuweilen 

a) bei Eigennamen und Titelangaben: the said George 
iTiflyme U 1576 the said Dauid ship CR I 10610 (1522) 
Walter Mealling duelUng howss TW 899 (1597) our ladj 
chappeU CR I 1299 (1530) our ladj alter CR B 366 (1506) 
hie grace factonris CR I 2521 (1547) hir grace landis SR 
1549 (1557—8). 

h) bei VerwandtscJiaftsnamen (vgl. Muiray DS8 163): 
bis fathir futstaps ü 1593. 

Ein Rest eines alten schwachen Genetivs auf -n scheint 
vorzuliegen in oxin gang SR 7798 78l9 (1507). 
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Hisweiiüii geschielit die üenetivbildiuiif hei Eigennamen 
niit Hülfe des Posscssivums: Crjst hia peple KS 3>2 (1562) 
Andrew his wyif TW 95u (1597) Thomat MensoB hia father 
OB. II 3485 (1062). 

Di« MoQftt» Mai, Juni and Juli eraohein«! iast r^g«!*- 
roSßig mit der ontairteo lateintechen Oenetivendung 4 Q): 
Mai) GR I 10194 (1522) SB 87488 (1676) Junii SR 9016 
(1504) CR 1 30934 (1568) Julij Cli I Vd2l3 (1Ö30) CrA 
3629 (lö7u;. 

Genu9 der Subst^utlva. 
Als Feminina werden angesehen Schiffe, e. B. CR I 
21390 (1645) II 615 (1572) 9215 (1504) AB iim (1694-6), 
Klrehenuhien c. B. GR I 26898 (1648) und EiroheDglooken 
EBA 39899 (1696-^6). Männlich ist das Pferd SB 6090 
(1606). 



Adjektiv um. 

Plural -s, das im Schottischen nach tranflösischem 
Muster nicht selten ist (Murray DSS 57 ff.) zeigen häufig 
die Adjektiva saidis 8B 5419 (1507««8) 1518 (1557-*-8) 
OB I 9790 (1620) 1009 (1629) KS 1296 (1862) 19^1 (1674) 
ü 1544 TW 8611 (1697) fo(i)rsa(i)dis SR 16898 (1668««9) 
26817 (1674) GR I 9118 (1614) 18194 (1641) utheris GR I 
712 (1501) II 8527 (1593) SR 16387 (1567—8) 32220 (1584) 
wderis ü 1538 louits SR 97l5 (lolO) 15924 (1559) lovits 
CR I laUo (1528) louittis SR 16427 (1557) 27829 (1576) 
diuersis CR C 3802, 3 (1558) [doch A diuerss], dazu das 
Pronomen quhilkis (s. S. 127); in anderen Adjektiven nur 
vereinzelt, publika SR lOlU (1503-4) mannalis GR I 12734 
(1529) necessaiis CR I 11798 (1527) 1488 (1688) litUUs 
CR II 8684 (1680) gndis OB 1 2078 (1644) [doch 0 gude]. — 
As. G. ganz vereinzelt mcmyes, savdys (Grlave 98); Knox 
aaidis, otheris; (Sprotte 77). 

Ae. Oder ab Substantivum iiat iiu Plural stets die 
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Endung (i)s: utheris SR 6193 (1611) 15014 (1557—8) 
u. ö. Knox in H vereinzelt otber, sonst other(i)s (Sprotte 
77j; As. O. substantivisch wie adjektivisch ohne Flexion 
(Glawe 93). 

Umlaut^vokal im Kompan^tiT und Superlativ aseigt nur 
eider SB 16886 (1558—9) 8718 (1595) GR l 79ii (1508) 
8241 (1669) -est SR 16941 (1558-9) 17185 (1567-8) 
GR I 26834 (1549). Analogieform nach dem Positiv igt 

nicht belegt, — Kpox eldar, -ast (Sprotte 77). As. G. eldast, 
-est (Glawe 94). 

£*ran«ö8ische Koroparationsweise ei-streckt sich gelegent- 
lich auch auf Wörter, die neuenglisch in germanischer 
Weise geiteig^rt werden: maist 8ou(e)r £s. 8@ur CR 1 12228 
(1629) 14618 (1682), sonst souerest CR 1 9690 (1519) 12638 
(1629) u. maist huroilQ) CR I 20133 (1544) 82531 (1559) 
mair abill CR I 1522 (1538) moir habill CR I 81691 (1569) 
maist eisy, easy CK I 17921 (1541; II 8226 (1593) iiimüt 
anipUl, -ple CR TT 14733 (t59(ij U 1576. Andererseits ist 
Imiit'sttst CR I 11520 (1527) nicht nach neuenglischem 
Gebrauch. Bei Knox ist Steigerung mit more, most sehr 
stark vertreten, selbst in einsilbigen Wörtern (Sprotte 77), 
in As. G. jedocii ganz selten (QUve 94). 

Der Komparativ ae. mä begegnet nocli als Adjektiv in 

dem spezifisch schottischen Gebrauch mit nachfolgendem 
Substantiv im Plural (Aliüiay DSS 81): na nuv peces CR II 
6734 (1590), dazu auch alleinstehend: ane or ma(i) SR 5021 
(15()o) 729 (15ub) CR I 29432 (1555) u. ö. Bei Knox 
mo sb. und adj. (Sprotte 78). 

Als Yergleicbungspartikel nach dem Komparativ gilt 
meist nor, die gebräuchliehste Form im Schottischen (Murray 
DSS 169) GR I 14188 (1531) 86517 (1668) KS 1096 (1562) 

TW 8820 (1597) u. ö.; daneben than CR I 1164 (1527) 
14232 (1581) u. ö. — Kiio.\ meist then (than), in II aucli 
nor (^Sprotte 78), 
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Zahlwort. 
Ordinalzahlen. 

Für ae. öder steht gewöhnlich franz. secund Sfi 81d 
(1603) 16190 (1667—8) ti. ö.; third, thrid: vereinzelt therd 

SR 8623 (1510) thred CrA 37ö (1571) 4321 (1576V, fe(i)rd, 
seltener fotirt, fowirt, Imal fourth CR 1 85612 (1563); fift, 
fyft, h'ift. liiial feyft CR II 67;}^ (159U); sext, sa\t; sevint, 
sewint; aucht; nynt: tent, aber teind. teynd(is) sb. (Steuer) 
SR 884 (1506) CR II 3111 (1578) AB 12431 (1597—8). ^ 
Knoz hat -th in fourth, fifth, tenth. 

An Stelle der Ordinalzahl steht die Kardinal stets hei 
den Zahlen von 13 aufwärts, soweit sie nicht mit Einen! 
zusammengesetzt sind; z. B. fourtene OB II 2210 (1575) 
fiftene SR 1668 (1657) saxtene SR 15939 (1659) sevintene 
SR 15119 ^1557-8) twenty SR 1529 (1557-8) CrA 3827 
(1571) 11. m.; selten bei den eiiifaclien Zahlen: ihre CrA 
401!» (1573) sex SR 9837 (1511) CR I 7121 (1501) sax CR I 
21027 (1544) tuelff CR II 10722 (1594). Knox thretten(e), 
twentye sevin, Tyrie sevintene and twa, hundreth forde and 
ihre (Sprotte 78). 

KardkialzaMm. 

Die höheren Zaiilen werden häufig durch Vielfache von 
ae. scor au?jo:edrü( kt, z. B. tbrescoir SR 25731 (1574') four- 
scoir SR 3732 (1595 Hi 17 scuir CR I 26H24 (1549; sevin 
scoir se Vinteln CR II 5öl (1571) aucbt scoir sevintein CRH 
516 (1571). 

Pronooieii. 
Piramlt. 

1. Pers. Sgl. I; zuweilen ist me als Nominativ gebraucht, 
z. B. r 1504 U 1579 IT 1589 a. 

2. Pers, S^. Nom. thow TW 852 (1597); Acc. thie 
TW 8530 b/b ^^1597) the TW 8öu (1597). ~ Knox the 
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und thee, Tyrie the (Sprotte 78); As. G. Nom. thow, {»on 
(Giuwe 95). 

3. Pars. Sg. m. Nom. he; Acc. him(e), bym(e); Knox 
he, hee, hie (Sprotte 78 ; As. G, he, hvm (Glawe 95). — 
Fem. Nom. scho und scJie ( vgl. S. 55); Knox nur s(c)he 
(Sprotte 76 i.); SU s(c)ho, Imal sehe (Ackerm. 79, Glawe 96); 
As. G. scho (Glawe ib). — Acc. hir SR 5422 (1507—8) 
CR I 1481 (1532) TW 8628 (1597) her SR 55X7 (1507—8) 
G& I 20124 (1544) EB 1530 (1508); Knox hir, hjr, her 
(Sprotte 79); SU hir, Imal her; As. 6. hir hyr (Glawe 95). — 
Neutr. stets it, ebenso Sü, As. G. and Knox. 

1. Pers. PI. Nom. we; Acc. us, zuweilen als NominatlT 
gebraucht, z, B. SR 1088 (1505) 3875 (1597) U 1551. 

2. Fers. PI. Nom. ye SR 9225 (1505) CR I 1183 (1527); 
Acc. you, yow SB 904 (1505) GR I 11739 (1527). Knox 
Nom. ye, vereinzelt yee, l^rie ge; daneben you als Nom. 
noch selten (Sprotte 79); As. G. Nom. ge; Acc. gow, ^ou, 
Imal ge (Glawe 96). 

3. Fers. PI. Nom. meist thai SR 485 (1503> 52l0 (1506) 
CR I 7514 (1505) 83ao (1510) u. ö. tha SR 177l2 1829 
(1558) CR 1 9716 (1620) 14632 (1532), they (thei) im 
I^ofe des Jahrhunderts an Umfang zunehmend CR I 10820 
(1524) n 618 (1587) SB 32396 (1584) KS 128 (1562) TW 
86ie (1697); Acc. meist tfaame SB 486 (1508) 5129 (1506) 
OB I 7290 (150S) 8938 (1514) thaim OB I 795 (1508) 
2079 (1544) SR 1718 (1557) thayme CrA 3728 (1571), 
seltener them SR 54lt> (1507—8) 565 (1507- 8) CR I 13612 
(1530) 27424 (1549) KS 1632 (1574) TW 893 (1597\ je 
Imal thaeme ü 1593, theyme CrA 4311 (1576). — Knox 
Nom. thei, they, vereinzelt thai, tbay; Acc. them, tham(e) 
Imal theame; I!yhe thai, thay — thame (Sprotte 79); — 
SU tha, thai; tha(i)m, thaum, them (Ackerm. 28); — As. G. 
thai, Jiai, yereinzelt tha; thaim, |>aim, 7ereinzelt tham 
(Glawe 95). 
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PommbItoiii* 

Ae. min, piri eiücheiiieii adjectivisch durchaus ohne n. 
Knox miue, thine neben my, thy (Sprotte 79); As. 0. durch- 
aus my, vor Yok. auch ^ia (Glawe 95). 

a Pers. Sg. masc. his, selten hes SE 1591 (1558—9) 
GR I im» (1644) II 16611 (1607). — fem. meist hir, hyr, 
seltener her SR 16887 (1667) 87815 (1606—6). Knox her 
neben hir, hyr (Sprotte 79t). 

a Pers. Flur, meist thar SR 5133 (1506) 5416 (1507—8) 
CR I 7B4 (1503) 7526 (1505; thmv SR 5422 (1507—8) 
6715 (1509) CK I 80-28 (1510) 9523 (1518) KS 42 (1562), 
seltener ther (in bK ganz fehlend) CR I 7520 (1505) 8932 
(1514) their CR I 10ö27 (1524) 34115 (1562) Üieyr KS 
1822 (1574), Imal thir CR 1 1248 (1529). Knox in I their, 
in II neben thel» auch thare, thair(e), there, X^e thidf 
(Sprotte 80); SÜ thair, tbailr (Ackerm. 28); As. 0. tliar, fiar, 
Tereinzelt pare, pair (Olawe 06). 

Alleinstehend myn AB 56l8 (1586—7) 6988 (11597—8) 
thairis CR 1 15228 (I538j. Knox liat neben theira einmal 
their (Sprotte 80); As. G. piii(e), his, pari» (Uiawe 95). 

1. this; Plur. thit SR 478 (1608) 6637 (iBD7'-8) 
CR I 88S6 (1514) 14886 (1688) KS 1739 (1674) ü 1688 

Ü 1555 CrA 37ii (1571); Imal these in einem Send* 
schreiben des Königs SR 904 (1503). SU thire, theis 
( Ackerm. 24, 28); As. G. thir (Glawe 96). Knox selten 
thir, sonst these, thes, Tyrie tbir (Sprotte 80). 

2. that; vereinzelt steht im Plur. thaes U 1593 als 
Determinativum. Knox those, daneben thei, thay, Tyrie 
thais, Imal thois (Sprotte 80); As. 0. tbai, (ai, ^a (Glawe 96). 

Als Determinativum fungiert stets das. Pel^nale: thid 
(oder DemonstratiTum?) CR II 21l (1674) 17838 (1599) 
KS 718 (1662) thame CR I 7024 (1601) II 139i (1596) u. 
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1. Imal nooh at CRI I05fi2 (1522). Bit yersehwftad 

im 16. Jahrhundert aüs der Literatursprache (Murray DSS 
194 f.). — In den As. G. noch häufig (Glawe 82), bei Kaox 
nicht mehr (Sprotte 80\ 

2. that, auf Sachen und Personen bezogen, ist häufig. 

3. neben quhük auch the quhilk auf Personen und 
Sachen b62og^; im Plural häufig mit -s; z. B. the quhilk 
SE 15081 (1557-8) 1564 (1658--9) CR I li4ia (1525) 
KB 1618 (15t3^) U 1544 qttfailkis CRI 965 (1518) lim 
(1576) KS 4i (1662) U 1576 TW 9Ö29 (1597) the quliilk(i)3 
SR 487 (1503) 564 (150?-^) CRI 78l (1507) 16286 (1539) 
KS 41 (1562) TW 9029 (15 97): vereinzelt wliük(is) CKI 
11526 (1527) 16332 (1539) queiiks CKI 1697 (1540\ Knox 
the which, which, quhilk, doch nie mit Plurales, dieses aber 
häufig bei Xytie (Sprotte 80). 

4. quha Notm übernimmt im 16. Jahrhundert die 
Fttuktioti des feitieiL Relativums (Humy DSS 69f.); als 
solches steht es in den Aberdeener ürkoiideii Kam ersten 
Male 1582: tu se quhar tha at qaha intrometit ivith tham 
CRI 14419; spätere Belege sind: CRI 20137 20516 (1544) 
34421 (1562) n 928 (1594) 8R 1507 (1557-8) 16383 (1557) 
KS 54 (1562) 1616 (1673—4) U 1593 CrA 37l (1571) 
TW 8632 (1597). Anders die obliquen Kasus, die schon 
früher als Kelativa verwendet ^^^rden (Murray a. a. O.): 
qühom(e) SR 15728 (iöö8— 9) 257io (1574) CR I 98l (1621) 
IdlS» (1580) ES 11% 86 (1562) U 1589a TW 8767 (159t) 
quhais CBI 14412 (1532) 303l (1557) SB 28414.(1575) 
quhayis CRI 14416 (1532) qahase TW 8588 87SK) (1597) 
quhois CrA 3924 (1572). 

Andere Pronomiiui* 

Als Keilexivum dient meist (las bloße Persoualpronomen. 
Wo seif verwendet wird, steht es im Plural häufig ohne 
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Pluralzeichen: our seif ü 1596 thamo seif CR I 9o9 
(1518) 1212H (1528) 2502 (1547) u. ö., neben our selffis 
OEI 2017 (1544) thame self(f)is SR 15412 (1557—8) CR! 
11684 (1527) 22218 (1546) £8 1614 (1673—4) U 1576. 
Imal steht in der 3, Pen. Plar. das PossessiTum: thair sei! 
GRI 12199 (1528). Nebenformen seil, selre, selvin be8teb€ii 
niolit. — Knox 8elf(e), im Pioral mehrfach ohne s;. their seife, 
thei seif neben thame seif. (Sprotte 81). 

Als Indefinitum erscheint quha that CrI 9233 (1514) 
10322 (1522) KS 6ö (1562) u. ö. quhat that CRI 1518 
(1537) quha CRI 89l9 (1512) 938 (1514) 43326 (1505) 
qnba sa GRI 12419 (1529) quh^euer GRI 2223 (1545) 
qahatsamener GBl 907 (1514) u^ö. 

Als unbestimmter Artikel gilt ane aach Tor Vokal GBl 
7688 (1605) 137s (1630) ES 4l4 (1662) 169 (1568) TW 856 
(1697) U 1694 XL 6. an GBl 18698 (1543); selten a, so- 
wohl vor Konsonant als auch vor Vokal CRI 9135 (1514) 
1178 (1527) 17031 (1540) II 108 0573) u. ö. — Knox in 
I a vor Kons., au vor Vok., nie ane. in II vor Kons, meist 
a, selten an, häufig ane, Tyrie nur ane (iSprotte 81); As. G- 
a vor Kons, mit einer Ausnahme; an, ane vor Vokal 
(Glawe 96). 

aa nin eigab als Substantivum nane, naine, nayne; 
adjectivisch steht na, no, naj, nae auch vor Vokalen, selten 
nane, nayne, doch auch vor Konsonant, z. B. nayne paiit 
GEI 43118 (1603). — Knox sahst, none, nane; adj. no (na) 

Ausnahmen vereinzelt (Sprotte 81); As. G. subsr. nan(e); 
adj. vor Vok. nan(e), vor Kons, na, vereinzelt nane(Giawe yö). 



Terlnim. 

1. FlexkMisendiingen. 

Die 1. Sg. Präs. Ind. erscheint ohne Flexionsendung, 
wenn das Snbjeetspronoinen unmittelbar daneben steht (vgl. 

Murray DSS 2111): I request U 1596 I charge ü 1551 
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1 dwell CrA 5512 (1582) I find TW 964 (1597) I commeud 
SR 10425 (1511) I stand SR 10427 (1511) u. ö.; dagegen 
steht -(i)s stets, sobald das Subjectspronomen vom Verb 
getrennt ist: grant(i)s CRI 23218 (1546) 29725 (1556) 
oblissis U 1589a desyiis SB 245 (1576) ordanis SB 109fi 
(1505) becumiB U 1504 disohargis OB II 9613 (1594); Aus- 
nabme: I asids GBl 17529 (1541). — Ebenso die As. O. 
(Glawe 96); Ej&ox -eth, -is, -es bisweileii unter denselben 
Bedingungen (Sprotte 86). 

2. Sg. thow bieööis TW 8711 (1597) thow puttis TW 
8723 (1597). — Knox I -est. vereinzelt -es, II -is, -es, ver- 
einzelt -est, 1 mal -etb (Sprotte 86) ; As. G. -s, -is (Glawe 96). 

3. Sg. -is, -s, -es, Imal villeth KS 419 (1562). Knox 
hat starke Neigung für -etb, -ith, -tb, -(e)ht; daneben -es» 
-is, -s (Sprotte 86 f.); As. Q. -is, -js, selten -es, -s (Glawe 96). 

Der Plur. Frfts. erscheint flexionslos, sobald ein Personal- 
pronomen als Subjekt unmittelbar daneben steht (s. o.), dar 
gegen zeigt er die Endungen -is, -es, -s in allen übrigen 
Fällen; z. B. we connnit SR 1665 (1557) vve belief CRI 
20121 (1544) tlia dueü CRI 26819 (1549) thai stand CRI 
26819 (1549) tha pay CRI 25418 (1547) ye deuuuce SR 983 
(1510), aber: thai all in ane woce consentis CRI 2903 (1555) 
yre bind and obleissis CRI 32015 (1559) thai dueli and 
remanis CBU 8519 (1593) thai that dueliis and remanis 
OBI 33516 (1561) the baiUies decemis and ordanis GBl 
33682 (1561) the saidislandis of Gapristoun Ijis GBII 11116 
(1595). Ausnahmen: we obleissis ws GBl 32019 (1559) 
thai oblissis thame CRI 2825 (1554). — Dieselben Ver- 
hältnisse in den As. G. (Glawe 961): bei Knox herrscht 
meist schon Flexion^itybigkeit, daneben -th (auch bei Tyrie) 
und -es, -is (Sprotte 87); Douglas hat auch -n (Gerken 61; 
sayu : siayn). 

Der Optativ Präs. ist flexionslos; z. B. geiff it fall 
nocht CBU 27S8 (1576) quhill the consell prowyd GBl 
33780 (1561) the tjme he be better GBl 1498 (1533) 
prouyding he serve GBII 16985 (1598) quhill it cum SB 

Paul Maller, Sprache d. Aberdeener Urk. 9 /* 
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17419 (1558). Douglas hat im Opt. Präs. -n bewahrt: lene 

(leageu) : ene (eagen) (Gerken 61). 

Ira Particip Präs. steht -and neben -ing, -yng (vgl. 
Miirray DSS 211: die alte Endung des Partlcips war mit 
der Endung der Verbalsubstantiva lautlich zusammengefallen ). 
Zeugnis fiir die Unsicherheit der Lautung legen folgende 
vereinzelte Sehreibuiigen ab: passang KBA 38389 (1572 — 3) 
hingang TW 90a» (1597) haldaa CBI 308l (1558) aUegend 
ORn 456 (1581) chaimeQ TW 9018 (1597) pieoeden CRI 
26519 (1549) ofEerin ORT 11329 (1525) [doch G offeraudj 
proceden CRI 12531 (1529) opponnen CRI 967 (1519) 
waikindCRI lllöi (1525) gangindCHI 9l2 (1514). Knox 
-ing, -yng, 2 mal -eng, nur Imal -and, und zwar für fz. 
-ent; Tyrie häufig -ing, auch -and (Sprotte 87); in Clariodus 
reimt 25 mal -ing gegen 14 mal -and, während im Vers- 
innem das Verhältnis für -ing noch günstiger ist (Curtis 
§ 423 {f.). SU schon mehrCach -ing für -and (Ackenn. 571); 
doch in As. 0. noch durchaus -and (Glawe 97). 

Das starke Particip Per!, hat meist -in, -yn(e), selten 
-en; die Endung gilt meist auch dann, wenn ein n im 
Staiuiiutüslaut stellt, z. B. cumin CHI 13218 (1530) KBA 
39017 (1589) becumin CEl 23029 ^1540; U 1504 begunüvne 
CRI 772Ö (1507) wnderstandcn CRI 1185 (1527) runnyne 
CRI 8821 (1514) sounkyn KBA 39620 (I59Ö— 6) druukin 
CRH 9018 (1593) AB 5724 (1593-4) hungin CRH 152 
(1574), seltener cumm CRI 234S4 (1546) becom CRI 290i 
(1555) TW 9986 (1597) begwin GrA 4398 (1576) begon 
GRI 31817 (1559) XL 747 (1592) byrunne CRU 3i9 (1570) 
Tnderatand GRI 32399 (1559) rung GBl 13111 (1530) 
II .)235 (1584); 1 mal ohne Endung nicht nach Nasal: bald 
CRC 37013 (1555J [doch A baldin]. — Nach Vokal bieht 
noch die volle Endung: stowin SR 5024 (1505) 914 (1504- 5) 
grovin iSR 744 (1503) knawin KS 632 (1562); — nach r 
steht -n(e): born(e) KS 96 (1562) CR TT 1322 (1596) vorne 
GRI 2608 (1548), Imal borin GrA 3723 (1571). — Knox 
-en, in II gern *in, nach r gerne *ne; nach Nasal im Stamm- 
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auslaut ist die Endung meist abgewurten -pr ittc 87); As. O. 
-yn, -in, vereinzelt -en, nach r -n(e); Schwund der Endung 
nach n im Stammauslaut ganz vereinzelt (Oiawe 9R). 

Zwischen Stamm und Flexionsendung schiebt sich be- 
sondeis nach Zischlauten öfter ein e ein, z. B. useing SR 
3871« (1597) exerceing SB 38719 (1597) allegeand SR 7710 
(1507). 

2. TompusUldung. 

Starke Verba. 
I. el^Reihe. 

Kurzen Vokal im l^iiisons zeigt stricking ae. strican 
CRU 1095 12631 (1595) 183^5 (1599), vielleicht auch 
writting SR 32822 (1595) 217 (1074—5) CRI 15017 (1536) 
rid ORI 879 (1513) riss ORI 11315 (1525) abid SR 17738 
(1559). Vgl. Mörsbach Me. Gr. § 54 Anm. 4. — Enox hat 
rydd (Sprotte 81); ryss in SU (Ackern. 20) ist zweifelhaft 

Bas Part. Perf. von ae. strican hat den alten Vokal 
meist boibehalteu: striken CKI 266a (1549) TW 95i (1597) 
-in CrA 3823 (1571) stricken CRH 144ii (1596) strekin 
SR 9327 (1507), daneben 2mal stnickiu CR 11 16016 (l 'iUT) 
TW 9422 (1597). — Kqojl bat nur stricken, stryckin 
(Sprotte 82). 

n. eu-Reihe. 

ae. ceosan ist im Frät. schwach geworden: clicsit SR 
7935 (1509j CRI 7126 (1501) 8310 (1512) chosit CRH 673 
(1590) chusit CRH 4812 (1582); das Particip dagegen ist 
stark geblieben: chosin SR 5228 (1506—7) CRI 7512 (1505) 
9832 (1522) chesin CRI 44229 (1512) 93i6 (1515), nur Imal 
chesit GBl 36599 (1568). Über den Tokalwechsel siehe 8. 55. 

Stark geblieben ist ae. creopan, dessen Partioip als 
eroppin CR II 7396 (1592) 8499 (1593) begegnet; vgl. Knopf, 
60, 64. 

9» 
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Zu ao. sceotan stellte sich das Particip schot CR I 35183 
(1562) TW 855 (^1597) scboytt CrA 394 (1572) von ae. 
scotian. 

m. 6-Beihe. Stammauslaut gedeckte Liquida 

oder Nasalis. 

Der Vokal des Part. Perf. ibt ins Präsens gedrungen in 
mne und buming. Belege S. 43. 

Das Präteritum zeigt durchweg den Singularvokal; ganz 
Toreinzelt sind band sg. GEH 464 (1582) fand pl GBl 
445ai (1523) n 1698 (1599). 

Neben began EBA 39615 (1595—6) steht die Analogie- 
form begnd ORT 16088 (1539) begwid GrA 5490 (1581) be- 
goutb .Sil 32819 (1595) begwith CrA 4422 (1576). So auch 
bei Tyrie, nicht aber bei Knox (Sprotte 82). 

Im Parti eil) Porf. steht vereinzelt der Vokal des Prä- 
teritums: band CHI 11319 (1525) fand CRH 19414 (1599), 
und der IVäsensvokal in win CrA 4012 (1573) wyne 3634 
(1570) neben wone GBl 11484 (1626); Tgl. Sander S. IV: 
gire : gaf : given =ss win : wan : *wm. Schon 8ü 1 mal wyn- 
nyn (Ackerm. 49). 

Schwach geworden ist ae. heolpan. 

IV. e-Eeihe. Stajnniauslaut emtache Liquida 

oder .Nasalis. 

Das Fr&teiitum von ae. cuman erscheint meist als 
come SR 5084 (1505) 1529 (1557—8) AB 2129 (1548—51) 

TW 9817 u. ö., com AB 717 (159S— 9j TW 88io (1597) 
coyme CrA 3812 (1571), vereinzelt cam ü 157G TW 9813 
(1597), ebenso bocome SR 9121 (1505) 3677 (1595) u. ö., 
seltener becam OB II 18114 (1599) TW 9512 (1597). — 
Knox cam(e), Tyrie com (Sprotte 83). 

Analogisches Präteritam mit ö begegnet wie neoengiisoh 
in buir GBl 44596 (1523) II 15580 (1597). In Glaiiodus 
buire : indure neben bair : fair ae. faian (Gortis §§ 1, 80). 
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T. S-Reihe. Stammauslaut einfacher Geräuschlaut. 

Im Prät gilt meist kurzer Vokal auch für den Plural: 
gat SB 935 (1506) CEI 2658 (1549) 28621 (1555) spak 
KS 1381 (1568) TW 944 (1597) brak GBl 9326 (1516) 
U 1576 ü 1593 brack GrA 4710 (1577); gaf SB 50l8 
(1505) CRI 7525 (1505) 9625 (1619) gef SB 10619 (1507) 
CRI 732 (1503) U 1538 TW 8719 (1597), doch hier auch 
häufig langer Vokal: gaif(f) CRI 11927 (152 7) 16227 (1539) 
SR 28721 (1575) s^aue CRI 4432 (1562) U 1541 geve CRI 
20517 (1544) geyf CrA 4525 (1577). Knox zeigt in weiterem 
Umfange langen Vokal (Sprotte 83). — Vereinzeltes got 
Ftät. OB I 11718 (1527) zeigt analogischen Vokal aus dem 
Particip (oder etwa Lesefehler?) 

Nach der 4. Ablautreihe ist das Particip gebildet in 
spokin CBII 4826 (1582) ES 13lO (1568) bro(c)kln SB 88so 
(1505) CRI 19426 (1541) AB 5736 (1593-4) KBA 31)0l8 
(1589), doch daneben biakiii SR 18G15 (1558—9) CRI 
18022 (1541): gottin SR 1835 (1558-9) CRI 7513 (1505) 
11931 (1527) KS 115 (1562), doch Imal biget CRI 11722 
(1527). Knox foiyett neben -o- (Sprotte 83). 

Ae. licgean zeigt im Part. Perf. gelegentlich Präsens- 
Vokal: lyiu SB 82111 (1584) CBU 2038 (1599) 2093 (1600); 
vgl. Knopf 54. — Daneben zeigt es schwache Bildung: nnderliit 
SB 9028 (1504). — Bei Knox begegnet Jyne (Sprotte 83). 

VI. ä-Reihe. 

Das Präteritum wurde nach der reduplicierenden Klasse 
gebildet in drew ae. drdg CR I 15110 (1537) slew ae. sldg 
GrA 5826 (1587), doch nimmt Luick (Stadien 174) lautgesetss- 
liche Entwickelung an; dagegen aber Sander (S. IV): ferner 
weische ae. wosc TW 8717 i l597) suei'iV SR 96l3 (1510) 
CRI 7129 (1501; 2141H {löAb) sweir TW 494 (^1597; neben 
suore CR I 452i4 (1535). 

Ae. bacan hat noch starkes Participium bakin CRI 
2336 (1546) 2674 (1549). 
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Schwache Verba. 

ae. habban. 

Präs. Ind. 1. Sg. have, haue, hawe, luif, half, Imal lies 
U 1589 a. — 2. Sg. hes. — 3. H^. meist hes, seltener has. — 
Plur. hes, has, have, haue, howc, Ii äff, liaif, heff. 

Präs. Opt. 3. Sg. haf CR I 2903 (1555). 

Infinitiv: have, haue, half, haf, hef(e) Imal hev. 

Fart Präs. haiffand^ hafiaad, haveand, heffaad, -ing. 

Prät had, bed, haid. 

Pait. Perf. had, hed, haid. 

Das schwache Präteritum hat in der Begel die Endung 

-it, -yt (-itt, -ytt); -ed in CR vereinzelt erst in der zweiten 
Jahrhunderthälfte, in KS häufiger. — Außerdem begegnet 
Vereinzeit -et, -id, -yd: payet CR II 11328 (1595) blisüet 
CRI 9616 (1519) blissid ORT 8829 (15U) resauid CR I 
29725 (1556) commandid CR i 14932 (1535) removid CRI 
2748 (1549) hedyd OrA 3728 (1571). Knox gewöhnUch 
-od, auch in II, vereinzelt -et, häufig in U -it auch -id, -ith 
(Sprotte 84). 

Bloßes -d, «t als Präteritaiendung steht in Wörtern, wo 

schon altenglisch -d, -t stand: sauld CR I 7532 (1505) tauld 
TW 9116 (1597) hard CRI 13226 (1530i l<eud CRI 10019 
(1522) kent TW 891 (1597; send CR I 19112 (1543) rocht ae. 
rohte zu recc(ejan CR I 1757 (1540) reft CR H 3130 (157S) 
spüt CRI 2532B (1547) delt CR I 26713 (1549) dwelt ( II 
13420 (1596) feit ae. fellun CrA 5026 (1578) spent Cü U 
16938 (1598) lent CBI 1959 (1544) biocht, bocht, socht, 
thocUt, wrocht u. m. Daneben begegnen nicht selten Neu- 
bildungen mit Hilfe der vollen Endung -it weit über neu- 
englischen Gebrauch hinaus, z. ß. sellit CRI 82do (1512) 
23221 (1546) 26234 (1548) leunit CHI lOOa (1539) 35330 
(1563;speuditKBA 39232 (1592) CR IL 17525 (1598) cuttit 
CRH 529 (1571) TW 9435 (1507) kepit CRI 13022 (1530) 
U 1596 teiehitt CrA 5311 (1580) slepit SR 18116 (1558) 
duellit SK 14911 (1557). 
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-t auch häufig in französischen Wörtern, die auf -s 
ausgelien: z. B. oblist SR 519 (^1505) purchest SR 28034 
(1576) bannyst 8R 9520 (1509) promest CR 1 11920 (^1527) 
profest CrA 382 (1571) u. m. 

Nach t ist unter gelehrtem Einfhiß die Setzang der 
FrätentalenduQg häufig unterblieben in Wörtern, die auf t 
aasgehen wie direot SB 17218 (1557—8) con^ict SR 50l 
(1505) elect CR I 19681 (1544) creat SR 15220 (1557—8) 
nominat CRI 81930 (1559) destinat CRU 156ai (1597) 
mentionat TT 1596 desirat CR II 816 (1593) estimat TW 
9530 (1597) allocat CRI 14811 (1533) prolongat CRI 2557 

(1547) execut CRI 1411 (1531) Statut CRI 7223 (1503) 
constitut SR 90l (1503> n. m. Kl)enso Knox und Tyrie 
(Sprotte 85); As. G. Statut (Glawe 98). 

Indiestarke Konjugation sind übergetreten: ae. sceawian: 
Prät schew CRI 11512 (1527) SR 6220 (1511) TW 9488 
(1597) Part. Peif. scha^in CRI 219U (1545) ES 1218 
(1562) SR 28015 (1576); an. casta: Praet keist SR 15414 
(1657—8) 2685 (1575) TW 856 (1597), Part. Perf. castin 
SR 10436 (1511) CRI 32127 (1559) cassin CRI 26013 

(1548) 11 9020 (1593) TW 85i4 (1597); ae. potian: paru) 
(vgl. Murray 208) SR 2685 (1575) 32824 (1595) KBA 39019 
(1589) TW 8524 (1597) puttin KS 16725 lü82t> (^1599); fz. 
prover hat meist starkes Part. Perf. provin CRI 1175 (1527) 
22417 (1545) SB 7217 (1509) 15988 (1558—9), seltener 
preuit SR 48e (1503) 5418 (1507—8); femer vereinzelt 
strekin ae. streocan CR I 33627 (1561) bingin SR 115io 
(1557 — 8). — Knox 8(c)bew, s(c)hawen, -in, daneben shawed, 
sbeved; je Imal kästen, pat; proren, approven neben -ed; 
dazu rang, rounf, fz. regner (Sprotte Hof.); As. G. schawyn 
neben schawyt; castyn, -in (Glawe 99). 

Prftterltopraeseiitla und Anomale. 

Ae. witon: Fräs. Sp?. wait SR 57 13 (1508) watt SR 
10628 (1507); Piur. wit SE 1052 (1510). Prät. wist SR 
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10716 (1507) GBl 4306 (1603). — Inf. wit SR 10495 (1511) 
26626 (1574), Imal wiss SB 52l0 (1506). 

Ae. agan: Präs. aw SR 506 (1504—5) 534,12 (^1507) 
awe 8K 543 (1507). — Prät. aucht. 

Ae. dagan: Plifis. he dow OB II SBas (1579). 

Ae. otmnan: PräB. caD(e). — Prät. oald, je Imal ooiide, 

cud (s. S. 63). 

Ae. *durrau: Präs. dar U 1596 31819 319d3 (1584). 
— PräL durst TW 95lo (1597). 

Ae. sculan: Prfis. sali, sale, sal, je Imal schall CRH 
4118 (1581) shal ES 1632 (1574), bisweüen seil in CR 
(Belege siehe S. 27). — Prät.:8uld(e), rereinxelt sould, shnld 

should, gelegentlich sald (Belege S. 46). 

Ae. *mugan: Präs. niay, ma, vereinzelt mey. — Prät. 
micht, mycht; vereinzelt mocht CE I 34326 (1562). — 
Barher reimt mocht: brocht Brace 1, 297; Glanodus wrocht: 
micht (Curtis § 58). 

Ae. *m6tai): Präs. mot CBI 1188 (1527) 20187 (1544) 

moitt CrA -lOiiö (1578). 

Ae. willan: Präs. will, wil, wile, wull. — Prät wald 
wauid, je 1 mal wad, wold, would (siehe S. 46); 1 mal 
schwaches wülit CRU 152ii (1597). 

Ae. ddn: do, doe. — TiU. did, dyd; Part, meist done, 
selten don CBI 157X8 (1538) 29385 (1555) doin CRH 451 

(1581) donn CBI 10933 (1524) KS 18-27 (1574) TW 92u 
(1597) dovne CRI 10^37 ^1524) 9519 (1518) downe CBI 
10414 (1522) 1072« (1523) dowin CrA 3720 (1571) dao 
CRI 16216 (1539; 1809 (1541), Imal dane SR 9515 (1509). 

Ae. ^n: gaiig(e) CB II 18386 (1599) U 1504 -and 
SR 674 (1509) 779 (1507) gangging CBI 45728 (1554) 
go(e) KS 99 (1562) CR I 3671 (1569) -ing TW 856 (1597); 
PiÄt yeid TW 8696 (1597) went TW 90io,ii (1597); Part 
bigane SR 5432 (^1506; 583 (^1509) 1683 (1558) u. ö. — 
Douglas reimt geid und goid (Gerkeu 28). 
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TerliUL snbstantlTiiiii. 

Präs. Ind. 1. Sg. ame U 1504; 2. Sg. art OR II 17798 
(1698) TW 10016 (1597); 3. Sg. is, daneben beis SB 10326 
(1510) CRI 17427 (1641) KS 627 (1562) u. ö. — Plural ar(e). 

Opt Prfis. be SR 5489 (1507—8) 15128 (1557—8). 

Prät. Sg. was, wes. — Plur. war, wer, was, wes. 

Opt. Prät. war, wer. 

Part. Präs. beand, -ing, -yng. 

Part Perf. bene, b6iii(e), been. 
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Ergebnisse 



1. £me B«ihe von südlichen Elementen ist auch in die 
Urkundensprache Abeideens gedrungen, und zwar: die 
Schreibungen ea und oa» von denen erstere im Laufe des 
Jahrhunderts recht häufig wird, letztere aber nur ganz ver* 

eiuzelt bleibt; — ferner begegnet vereinzelt ufter, das in den 
SU bereits 2 mal belegt ist; — mehrmals stellt then, das in 
den SU 1 mal vorkommt; — from ist auch in den SU schon 
häufiger; — selten steht o vor ng in amongis, belonging, 
auch dieses begegnet schon in den SU; — Imal bereits 
findet sich mach; — mschott ging ist durch young durch- 
aus ersetzt; — je Imal begegnen wold, would; — vereinzelt 
steht auch sould, should; — bisweilen steht ou vor gedeck- 
tem 1; — Yerdumpfnng von ae. an. ft ist mehrfach belegt, 
bemerkenswert ist, daß ae. bSt ausschließlich in verdumpfter 
Form vorliegt; — meist steht noch ony, vereinzelt aber 
auch anv: — nördl. scho wechselt bereits mit sehe, doch 
boijegnet letzteres auch schon Imai in den SU; — häufiger 
steht schon i, y für me. ei, i = nördl. e, doch begegnet 
auch in den SU schon 2 mal hye; — Diphthongierung des 
o vor ht ist noch nicht häafig; — Imal steht if, das auch 
in den SU begegnet; ^ mehrfach steht gh für schott oh, 
so meist in ae. burh; — vereinzelt begegnet wh, das auch 
in den SU schon gelegentlich steht; — öfters erscheint ch 
vor primären Palatah okalen: — breth(e)ren steht zuweilen 
neben schott. brether; — schott, childer dap^egen ist bereits 
durch die Analogieform auf -en gänzlich verdrängt; — als 
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Ordinalzahlendung findet sich bereits Imal -th; — ueben 
thir begegnet auch Imai thase; — im Präs. B. Sg. Ind. 
8t^t Imal -th; — die F^iäteritalendung der schwachen Yerba 
ist fast durchweg *it, selten steht -ed, aber häufig in KS. 

2. Gegenüber der Sprache von Enox II (die Gruppe I 
kommt nicht in Betracht, da für sie „fast völliges Fehlen 
spezifisch nördlicher Formen charakteristisch" ist) hahen die 
Aberdeeaer Urkiiiulen an fol tuenden schoUischen Formen 
festgehalten: Vereinzelte Schreibung aa in den Ab. Urk. 
ist bei Knox nicht belegt; — Knox hat nur imal togidder, 
das in deu Ab. Urk. noch durchaus vorherrscht; — nie 
steht mass in betonter Silbe, bei £nox jedoch bereits neben 
mess; — £noz hat nur noch Imal mony, das in den Ab. 
Urk. bei weitem überwiegt; — vor ng begegnet in den 
Ab. ürk. nur selten o, das bei Knox die Regel ist; niemals 
steht such, bei Knox herrscht es jedoch vor: — älmlich 
begegnet nur Imal much, während Knox umgekehrt nur 
Imäl Schott, mekill hat; — bei Knox steht häufig südl. 
church, in den Ab. Urk. niemals; — should, bei Knox 
häufig, steht nur Imal in den Ab. Urk.; — die Ab. Urk. 
haben fast durchweg noch wald, wauid, Knox aber häufig 
Wold; — Knox hat throw bereits aufgegeben; — ae. an. 
ft ist bei Knox schon zumeist verdumpft; bei Knox 
durchans chose, in den Ab. Urk. meist cheis; — nhbr. 
ee -|- ht ergab in den Ab. Urk. niemals ei, häufig aber bei 
Knox; — schott. (n)other ist bei Knox nicht mehr belebt; 
— niemals steht für ae. cv; in den Ab. Urk.; — Aus- 
fall des 1 in which, ^vie bei Knox, ist in den Ab. Urk. 
nicht belegt; — Vokaüsierung von Auslauts-1 ist bei Knox 
nur Imal belegt, häufiger aber in den Ab. Urk., wie auch 
bei den zeitgenössischen Dichtem; — ähnlich begegnet 
Yokalisierung von 1 vor Kons, nicht bei Knox, daher ist 
bei letzterem im Gegensatz zu den Ab. Urk. die Setzung 
eines unberechtigten 1 (als Längezeichen) nur vereinzelt; — 
ff. im Anlaut ist bei Knox nicht mehr verti'eren: — ebenso 
hat Knox nicht mehr v für w; — Kuox hat schott. taue nur 
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noch laial, in den Ab. Urk, steht es dagegen noch iiaulig; — 
Knox hat if bereits (iurchgeführt, während es in den Ab. Urk. 
nur Imal begegnet; — quliow---ae. hu fehlt bei Knox; — 
dieser hat selten mehr thir; — als Rehitivum fungiert in 
den Ab. Urk. noch vereinzelt at, das bei Knox schon 
ausgestorben ist; — Knox hat niemals mehr Plural-s bei 
qnhilk, w&hiend es in den Ab. Ürk. nodi hänfig steht; — 
die Endnng -est, die sich bei Knox vereinzelt findet, läßt 
sich in den Ab. ürk. nicht nachweisen; — bei Enox 
herrscht im Praes. Flur, meist Mexionslosigkeit, während 
in den Ab. ürk. die schott Eegel noch befolgt wird ; — 
als Part. Endung ist bei Knox -ing bereits durchgedrungen; 
nördl. begouth ist Knox bereits fremd ; — Knox hat im 
I^ätehtum der ä-Reihe mehrfach langen Vokal, die Ab. Urk. 
nur in gave; — gang, das in den Ab. Urk. noch mehrfach 
vorkommt, fehlt bei Knox ; — beis neben is ist bei Enox 
nicht mehr zn erweisen. 

3. Im Vergleiche mit dem Schreibgebrauch der ältesten 
schottischen Urkunden und der Altschottischen Gesetze 
weisen die Aberdeener Urkunden folgende Züge der Weiter- 
entwickeluug auf: ee findet nur noch auf me. 66 Anwen- 
dung, auf ee nur im Auslaut und 1 mai speeking, während 
es in den SU und As. ü. noch unterschiedslos für me. 66 
und To gesetzt wird; — oo wird häufiger und tritt auch 
bisweilen für me. ü ein, was den SU und As. 0. noch fremd 
ist; — das unoiganische i wird bei a, e, o regelmäßige 
Läugenbezeichnung in geschlossener Silbe; es tritt auch 
meist nach u und j in stetiger Ausdehnung auf; — ea be* 
gegnet in den SU und As. Gr. vereinzelt, wird in den Ab. 
Urk., besonders in der 2. Jahrhuntlcrthülfte, recht häufig; — 
vereinzelte ae, oa sind den SU und As. G. noch fremd; — 
ou wird in größerem Umfange wie in den SU für me. 66 
gesetzt; — triphthongische Schreibungen fehlen noch durch- 
aus in den SU, begegnen aber schon vereinzelt in den As. 
0.; — die Sicherheit des £nd-e als Kriterium nimmt stetig 
zu: — eo in people ist in den SQ und As. 0. nicht belegt; 
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— za ff, 11 und vereinzelt ss in den SU und As. 6. gesellt 
sich noch tt als bedeutungslose KonsonantenTeidoppelung; 

— vor dehnenden Konsonanten ist Länge in weiterem Um- 
&nge bezeugt; — Dehnung vor den Geminaten cc und gg, 
sowie vor gewisser mehrfacher Konsonanz wie st, sk, 

ft ist in den SU nicht belegt, in den Äs. G. finden sich 
bereits Fälle von Dehnung vor st; — Kürzuun;en vor stinmi- 
losen sowie vor stimmhaften Konsonanten lassen sich in den 
Ab. Ürk. bereits in ausgedehntem Maße nachweisen; — a steht 
für e auch mehrfach außer wenn vor r und 1, desgl. für 
französisch a (» norm, e) vor Nasal, was in den SU und 
As. G. noch nicht der Fall ist; — neben suld der As. G. und 
SU tritt in den Ab. Urk. auch sald auf; — die Schreibungen 
e, ei, ea für me. ä, ai fehlen noch in den As. G. und SU, 
ebenso i für e; ei, ai für me. i; a für me. au (doch schon 
2 mal kualti^e in den As. G.) und umgekehrt au fia' mo. ä, 
ai; y, yi für ai; oo, iii, w, wi für rae. ü; häufiger i für lae. 
ei, i ^ nördl. e, (iocii schon hye in den SU; — während 
die As. G. nur* nördl. scho haben, steht in den Ab. Urk. sehr 
häufig she, das bereits in den SU 1 mal begegnet; — fran- 
zösisch oi (— norm, ei) fehlt in den SU und As. G. völlig; ^ 
w für V ist in den SU noch selten, in den Ab. Urk. recht häu- 
fig; — ae. swiic erscheint in den SU noch mit erhaltenem 1 
und w, in den Ab. Urk. sind beide durchaus geschwunden; — 
anlautendes th ]> f wie in Thursday ist den SU und As. G. 
fremd; — ebenso der g-Yorschlag vor hellen Vokalen, dsgl. 
die Schreibung gu vor hellem Vokal; — s tritt für sch 
nicht nur in unbetonter Wort- und Satzstellung ein, wie es 
in den SU und As. G. der Fall ist; — Vokalisation des 1 
im Auslaut nach Vokal begegnet bereits 1 mal in den As. G,, 
ist aber häufiger in den Ab. Urk.; — 1 mal hundreth in den 
SU wird zur Begel in den Ab. Urk.; — z für stimmhaftes 
8 fehlt noch in den SU und As. G. — andererseits ist das 
häufige yh der SU nur 2 mal in den Ab. Urk. vertreten; — 
tch fehlt in den SU und As. G; — Tlural-s der Adjektiva 
ist in den As. G. noch ganz vereinzelt, in den Ab. Urk. 
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aber in gewissen Wörtern häufig; — aa dder bleibt adj. wie 
Bobst in den As. G. stets unreßektierti in den Ab. Urk. 
hat es dagegen als Subst stets, als Adj. häufig Plural- 
endung; quha als Belatlvurn fehlt noch in den As. G.; 

die Sonderung zwischen a (vor Kons.) und ane (vor Vok.), 
wie in den As. G., ist in den Ab. Urk. aufgegeben worden, 
es heißt zumeist ane auch vor Kons. 

4. Verg'lichen mit dein Lautstando der schottischen 
Sprache im Ui. Jahrhundert zeigt sich, daß der Schreibge- 
brauch in den Aberdeener Urkunden den großen Vokalver-. 
äaderangen, wenn auch nur durch seltenere, der Regel 
widersprechende Schreibungen, gerecht werden. So deuten 
die selteneren Schreibungen e, ei, ea für me. a, ai auf den 
Übergang der letzteren za ^ M hin^ 1 für me. ^ anf den 
Übergang von 66 zu i ; a, ay für au und umgekehrt auf die 
!Moi]<)phthongierung von me. au > ä; i für u auf den Laut- 
wandel u ]> i; 0, oi für fz. ü auf den Zusammenfall von 
me. öö und fz. ü, dsgl. die Schreibung eu für me. 66 auf 
den Gleichklang ron fz. eu und me. 66, 

5. In Bezug auf die verschiedenen Kanzleien Aber- 
deens läßt sich eine genaue Übereinstimmung des Sprach- 
gebrauchs nicht erkennen. Es heben sich die SR auf der 
einen Seite durch besondere Regelmäßigkeit und größere 
Reinheit fremden Einflüssen gegenüber heraus. Andererseits 
si:nl uii- KS, wie es bei kircliliclien Urkunden zu jener Zeit 
wohl verstau <Uich ist, durch stäi"kere südliche Einschläge 
gekennzeichnet. Für die CrA wiederum sind ungewöhn- 
liche, oft seltsame Schreibungen charakteristisch, die der 
Schriftkenntnis des Autors nicht das beste Zeugnis aus^ 
stellen. Beispielsweise findet sich in den SR niemals o«, 
after, would, 8(h)ould, wh-, many, Terdumpfung außer in ae. 
bftt, hldferd und satstieftonigen Wörtern; andererseits sind die 
KS gekennzeichnet durch häufigeres many und besonders 
durch die Häufigkeit der Kndung -ed, und einmaliges -th 
in der 3. Pers. Lg. Pias. Ind. ; in den CR allein begegnet 
wh, would. Ais Beispiel für die Uuregeimäßkeit der OrA 
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mag hiermit auf die Uuverläßlichkeit des uüorganiscbeD i 
als L&ngezeichen hingewiesen werden. 

6. Als spezifisch Aberdeener Charakteristiken erweisen 
sieh mit Hülfe von Wrights Dialect Grammar; Die Schrei- 
bung i, 7 in ae. hwflbt, welche zu der heutigen Aussprache 
mit ai in Aberdeen paßt; — der Übergang des aus me. Ö6 
entstandenen gemeinscliottischen ü-Lautes zum reinen i in ne. 
Sc. ist in vereinzelten Schreib uiiiren bereits angedeutet; — 
1 mal fat für quhat in CrA ist ein Beispiel des nur im 
Aberdeener Dialekt vollzogenen Überganges des anlautenden 
quh > f ; — die Entwicklung eines w in quintray ist heute 
nur in ne. So. belegt ; — die seltsame Schreibung Eredday 
entspricht der heutigen Aussprache fredi in Bch. Abd. 
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Lebenslauf. 



Am 13. Januar 1884 wurde ich, Faul Müller, evan- 
-t'iischer Konfession, als Solm des verstorbenen Dekorations- 
malers Albert Müller zu Berlin geboren. Ich besuchte von 
Ostern 1890—93 eine Privatschule, darauf die III. Real- 
schule in Berlin und von Ostern 1899 ab die Eriediichs- 
Werdeische Oberrealschule. Hier bestand ich m Ostern 1902 
die Eeifeprttfong. 

Ich studierte darauf neuere Philologie in Berlin. Im 
Sommer 1904 hörte ich Vorlesungen an der Sorbonne und 
dem CüUuge de France in Faiis. Zwei Semester gehörte 
ich dem Berliner Englischen Öeminar als ordentliches Mit- 
glied an. 

Der Reifeprüfung im Lateinischen unterzog ich mich 
im November 1905 am Sophien-Realgymnasium zu Berlin. 

Das Examen rigorosum bestand ich am 18. Juni 1908. 

Yorlesungen hörte ich bei den Herren Brandl, DeUner, 
Dibelius, Haguenin, Hartmann, Herrmann, Heusler, Imelmann, 
B. M. Meyer, Münch, Pariselle, Paulsen, Penck, Biehl, Erich 
Schmidt, Schofield, Schultz-Gora, Spies, Stemfeld, Tobler; 
Andler, B6dier, Ohuquet, Faguet, Lauson, A. Thomas. 

Allen meinen Lehrern sai^^o ich hiermit herzlichen Dank, 
besonders Herrn Professor Dr. Brandl, der mir die Anregung 
7A1 dieser Arbelt gab und der Ausführung derselben stets 
Interesse entgegenbrachte. 
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